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Wird das Geſetz wirklich auch für ſie gelten? 


Depew und Kollegen zittern vor 
einer Anklage. 

New Nork, 31. März. GE jcheint 
wirklih faum ein Zweifel mehr daran 
zu eriftiven, daß die Direktoren und Be: 
amten der New: Haven: Bahn von den 
Großgeſchworenen wegen des entſetzlichen 
Unglücks im 4. Ave.-Tunnel in den An— 
klagezuſtand verſetzt werden. Chauncey 
M. Depew erſchien geſtern vor den 
Großgeſchworenen. Als er nach Ver— 
lauf von drei Viertelſtunden aus dem 
Sitzungsſaale wieder heraustrat, trug 
ſein Geſicht den Stempel äußerſter Nie— 
dergeſchlagenheit und tiefen Ernſtes. Er 
weigerte ſich indeſſen, irgendwelche Mit— 

Ybetungen zu machen. 

\ As die Großgefhworenen im Ger 
richtäjaale erjhienen, redete der Ob: 
mann, ®. %. Cameron, den Richter fol: 
gendermaßen an: „Wir haben Euer 
Ehren um Snitruftion über gemijje 
Bunkte zu fragen. Sch Habe diejelben 
niedergeihrieben.. Soll ih fie Euer 
- Ehren vorlefen oder vorlegen?“ 

Nichter Fitgerald ließ fi den Bo- 
gen, auf welchem die betreffenden Punkte 
verzeichnet waren, reichen, überlas fie 
und wandte fih dann an die Gropge: 
ſchworenen: 

„Meine Herren Großgeſchworenen,“ 
ſagte er, „ich glaubte, Sie hinlänglich 
über die auf dieſem Papier aufgezeichne— 
ten Punkte inſtruirt zu haben, jedoch 
deckt das Geſetz auch die Nachfrage über 
dieſe Punkte.“ Richter Fitzgerald las 
den hierauf bezüglichen Geſetzesparagra— 
phen vor und fuhr dann fort: „Das 
Geſetz ſchreibt zwei Strafen vor, jede 
von ihnen kann im Falle einer Anklage 
angewandt werden. Mit Bezug auf die 
Bahndirektoren: Haben ſie die Controlle 


| 


und Verwaltung in den Händen? Wenn | 


dem fo ilt, haben jie dem Gefeb gemäß 
ihre Pflicht getban? Haben jie diejelbe 
nicht gethan, jo willen Sie, meine Her: 
ren, was Sie zu thun haben. Haben 
die Direktoren gefehlt, fo ijt es Ihre 
Pflicht, fie anzuflagen. Sie jollten da- 
ran denken, daß die allgemeine Sicher: 
beit darauf beruht, Laß den Gejeten 
Geltung verjchafft wird, und daß, wenn 
Gejetesübertretungen gejchehen, der 
Schuldige beitraft wird. Die allge: 
meine Sicherheit fordert dies. Mit 
einem Worte, * fchloß der Richter, „wenn 
die Ahnen vorliegenden Thatfachen eine 
"Anklage rechtfertigen, jo müflen Gie 
diefe Anklage erheben!“ 


Eine ganze Familie der Grippe erlegen. 


Windeiter, Da., 31. März. Eine 
ganze Familie, beitehend aus Adam 
Barley im Alter von 64, feiner Gattin, 
im Alter von 42, einer Schweiter im 
Alter von 68 und einer Tochter im Alter 
von 20 Jahren, ijt während der vergan= 
genen Woche and der Grippe und darauf 
folgender Lungenentzündung gejtorben. 
Sie wohnte in der Nähe von Stephens 
Gity in diejem County. 


Rod eine nene politiiche Partei. 
Cincinnati, D. 31. März.  Sapt. 
Power, der Nationnlorganijator der jo- 
genannten „Gitiziens Industrial Alli- 
anz“, befindet jich gegenwärtig hier, um 
Anitalten für eine nationale Konvention 
zu treffen, welche am 19. Mai hier ftatt: 
finden jol. Der Zwed der Konvention 
ift, eine neue politiiche Partei, mit der 
Yarmers Alianz als Bajis, zu gründen. 
Kapt. Power erklärte geitern, daß 1000 
Delegaten, weldhe etwa dreiiiig oder 
mehr Staaten vertreten, zugegen fein 
würden. Die Konvention ijt von den 
großen Allianzkörperiaften noch nicht 
indoflirt worden, doch nehmen die ein: 
zelnen Mitglieder derjelben großes In: 
terefje au ihr. 
Schneller Brogeh. 
Mineola, Ter., 31. März. 


| 


Der | 


Farbige Will Field wurde MontegMor: | 


gen hier wegen verbrecheriichen Angriffs 
auf eine achtbare, in hıefiger Nähe 
wohnhafte Dame gelyicht. 


Sbermals eine Entführung in Detroit. 


Detroit, Mid. 31. März. Frau 
" Margaret Chapatona, eine wohlhabende 
Mittwe, welche eine der ältejten franzö— 
fifchen Ramilien diejer Stadt angehört, 
wird feit letten sreitag vermigt, und man 
vermuthet, day jie entführt worden ift. 
Die Dame ijt 75 Nahre alt und jehr 
ercentriih. Eine ihrer Schrullen ijt, 
ftetö eine große Summe Geldes bei ji) 
zu führen. 
Harriion anf einen Mann von Judiaua 
erpicht. 
New Nork., 31. März. 


Auch 
Sein gegenwärtiges Engagement 
ſein letztes. 

Brooklyn, N. Y., 31. März. Der 
berühmte Tragöde Edwin Booth kündet 
heute an, daß es ſein unabänderlicher 
Entſchluß iſt, nach Ablauf dieſer Saiſon 
von der Bühne Abſchied zu nehmen. 
Er hat ſeinen Geſchäftsführer angewie— 
ſen, alle für die nächſte Saiſon getroffe— 
nen Arrangements rückgängig zu machen 
und erklärt, daß ſein gegenwärtiges En— 
gagement an der-Brooflyner’ „Academy 
of Mufic“, welches am Sonnabend ab: 
läuft, fein leßtes ijt. 

— 


Ausland. 


rd das Gewitter jich diesmal 
entladen? 


Die Kriegswolten über GEnropa 
drohender. 


Oeſterreich und Rußland kampf— 
bereit. 

Berlin, 31. März. Die „Kölniſche 
Zeitung“ beſpricht in ihrer geſtrigen 
Ausgabe die Ermordung des bulgari— 
ſchen Finanzminiſters Baltcheff und 
ſagt: 

— Bedeutſamkeit der Ermordung 
Baltcheffs wir dadurch noch erhöht, daß 
die neue Agitation in Bulgarien direkt 
auf ruſſiſchen Einfluß zurückgeführt wor— 
den iſt, ſowie durch den Umſtand, daß 
die mit dem franzöſifchen Auswärtigen 
Amte in Verbindung ſtehenden Zeitun— 
gen erklären, daß das in der Conferenz 
zu Konſtantinopel dem Prinzen Alexan— 
der, dem entthronten Herrſcher Bulga— 
riens, verliehene Mandat auf den jetzigen 
Herrſcher jenes Landes, den Fürſten 
Ferdinand, übergehe.“ 

Es heißt hier, daß der ruſſiſche Mini— 
ſter des Auswärtigen, Herr de Giers, 
eine Note mit Bezug auf die Abſicht 
Rußlands, in die Angelegenheiten des 
Balkans einzugreifen, erlaſſen hat. 
„Dieſer Umſtand,“ ſagt die „Kölniſche“, 
„in Verbindung mit den Truppenanhäu— 
fungen an der öſterreichiſchen Grenze 
wird als ein Zeichen dafür aufgefaßt, 
daß man ſich im öſtlichen Europa einer 
Kriſis nähert. 

Budapeſt, 31. März. Der Peſter 
„Lloyd“ ſagt in Beſprechung derſelben 
Sachlage: „Wir ſtehen am Vorabend 
einer abermaligen großen Bewegung von 
Seiten Rußlands, welche wahrſcheinlich 
mit einem Proteſt gegen Wiederernen— 
nung des Fürſten Ferdinand zum Gou— 
verneur von Rumelien beginnen wird. 
Es iſt hohe Zeit, daß der Dreibund die 
Frage in Erwägung zieht, wie lange er 
noch Rußland geſtatten will, militäriſche 
Vorbereitungen zu treffen.“ 

St. Petersburg, 31. März. Die 
ruffiihen Zeitungen find einjtinmig der 
Anfiht, daz die Mächte in Folge des 
Baltcheff'ihen VBorfalles in Bulgarien 
einjchreiten müflen. „Novoje VBremja“ 
erklärt, der Zeitpunkt jei gefommen, da 
die im Berliner Vertrag eingegangenen 
Verpflichtungen erfüllt würden. 

London, 31. März. Kine Berliner 
Depefche meldet, daß der öjterreichifche 
Sejandte geftern eine längere Audienz 
beim Sailer hatte und zwar mit Bezug 
auf die Sadhlage in Bulgarien. Es 
heißt, daß Dejterreich fich mit bewaffne= 
ter HandOder Bejegung Bulgariens von 
Seiten Ruflands widerfegen wird. Die 
Trage ijt, ob Deutjchland es dabei unter: 
jftüßen wird, vorausgejebt, daß Ruf: 
land nicht im öfterreichifches Gebiet ein- 
dringt. 

Nachrichten von Gt. Petersburg und 
bejonder3 der Ton der rujliichen Preijje 
deuten darauf hin, dak Rufland nicht 
nachzugeben gefonnen it und auch nicht 
daran denkt, jich einjchüchtern zu lafjen. 


Empörung in Judien. 
470 eingeborene Soldaten in zweitägigem 
Kampfe getödtet. 
Chef Commiſſionär Quinton ge— 
lödtet oder gefangen. 

Caleutta, 31. März. Eine aus Ma— 
nipur in der Provinz Aſſam hier einge— 
troffene Depeſche berichtet über ein ent— 
ſetzliches, unter einer Abtheilung einge— 
borener Soldaten von einem rebelliſchen 
Stamme angerichtetes Blutbad. Aus der 
Depeſche erhellt, daß der Chiefkommiſſio— 
när von Aſſam, James W. Quinton, 
kürzlich bedenkliche Streitigkeiten, welche 
unter den Häuptlingen ausgebrochen 
waren, unterſuchen ließ und ſchließlich 
eine Konferenz mit den Adligen von 
Aſſam abhielt, um einen der Häuptlinge, 
ein Hauptwerkzeug bei der Entthronung 
des Rajah, verhaften zu laſſen. Der 
Kommiſſionär beſand ſich zur Zeit der 


Wi 


immer 


Unterſuchung in einem Lager, deſſen Gar— 


Eine Spe-⸗ 


zialdepeſche der „World“ aus Waſhing- 
ton beſagt, daß den neueſten Gerüchten 
zu Folge, G. H. Nebecker von Fountain 
County, Indiana, vom Präſidenten als 
Nachfolger des Bundes-Schatzmeiſters 


Hufton auserjehen ift. Nebeder ijt ein 
wohlhabender Bolitifer und war Mit: 
glied des republikaniſchen Centralcomi⸗ 
tes von Indiana. 


Angelommene Dambier. 


New York: „Devonia* von Olas: 


gow. 
London; „America“ und „Eider“ von 
New York. 

New York: „Aller“ von Bremen. 


Wetterbericht. 
Wafhington, DI E., 31. März. Für 
die nähjten 18 Stunden folgendes Wet: 
ter für linois:- Klar, fühler, nord⸗ 


* N 


niien aus fogerannten Goorkhas, einge: 
borene Infanteriiten in britifhemDienite, 
bejtand. Dies Lager wurde unerwartet 
von einem feindlichen Stamme über: 
fallen. Die Goorfhas Fämpften wie die 
Verzweifelten, mußten aber jchlieglich 
nacı) zweitägigem Stampfe der Lebermacht 
weichen und verloren 470 Mann. Zwei 
Goorkhas überbrachten die Nachricht von 
diefent entjeplichenBlutbade am Sonntag 
nad Kobima, an der Grenze vonAjjam. 

Nührend des Kampfes wurden Boten 
um Hilfef nad Shillong gejandt, doc) 
tehrten Diejelben nicht zurrüd. Die 
Eingeborenen von Manipur zerfchnitten 
die Telegraphendrähte und tödteten die 
Boten. 
Einnahme deö_Lngerd eine allgemeine 
Megelei ftattfand. Man Hat allen 
Grund zu glauben, daf der Bericht über 
4709 Todte nit Foreft ift. Ein Ge: 
rücht befagt ferner, dad Kommifjionär 
Quinton und fein Stab zu Gefangenen 
rg wurden, ein andere Swiederum bes 


agt, dag der Bejehlspaber Col, | Bau 


alühtlinge melden, be nad. 
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Skene, Kommiffionär Quinton, Tößie 
deffen Sohn und Tochter, Kapt. Boileau 
und jechs Offiziere getödet wurden. Der 
rebelliihe Stamm ijt feiner Graufamteit 
und Tapferkeit wegen befannt. 

Sofort nad) den Eintreffen diejer ents- 
jeglihen Nahricht in Simla hielt der 
Vicefönig einen Minifterrath ab. Zwei in 
Aſſam ſtationirte; Regimenter Eingebo— 
rener ſind nach Manipur geſandt worden. 


Das dritte bengaliſche Infantrieregi— Mutter und einigen älteren Geſchwiſtern 





In den Straßen verirrt. 


Ein Poliziſt der Oſt Chicago Ave.— 
Station griff heute Mittag an der Ecke 
von Market Str. und Oſt Chicago Ave., 
allwo dieſelben weinend umherirrten, die 
beiden Knaben George und Johnie Col— 
liver, im Alter von 7 veip. 4 Nahren, 
als verirrt auf. 
dag fie am frühen Morgen mit ihrer 


ment begiebt fi heute mach dem Schau: | (wahrfheinli auf dem Wels Str.: 


plat der Unruhen. Fünf weitere Res 
gimenter und eine Gebirgsbatterie Haben 


Bahnhof) von Negaunee, Mich., in der 


Stadt angefommen jeien, um ihren | 


fi gleichfalls auf den Marfch mach | bierfelbit arbeitenden Bater aufzufuchen; 


Manipur gemadt. 


Kondon, 31. März. Die hier über das 
in Manipur unter den Goorkhas anges 
ritete Blutbad eingetroffenen Nach: 
richten find amtlich bejtätigt worden. CS 
wurden 470 Goorkhas im Kampf ges 
tödtet. Ueber da3 Schidfal des Kommij: 
fionärs Quinton und jeiner Begleiter 
fann noch nichts Genaues in Erfahrung 
gebradht werben. Was die Situation nod) 
drohender macht, it der Imjtand, daf, 
den neuejten Nachrichten gemäß, 200 
Mann bengalifcher Anfanterie fowie 80 
Goorkhas, welde fi auf dem Marfche 
nah Manipur befanden in einem Ge— 

| birgspafje überfallen und niedergemadt 
wurden. 

Der Vicekönig trifft alle möglichen 
Vorkehrungen, um jobald als möglich 
Herr der Situation zu werden. 


| 
! 
Bismards 76. Geburtätag. 
Berlin, 31. März. Fürjt Bismard 
wird morgen feinen 76. Geburtstag in 
Sriedrihsruh im Kreife feiner Familie 
feiern und dort die Deputationen von 
Berlin und aus allen Theilen Deutfd: 
lands empfangen. in Ausjhuß der 
deutjchen Induftriellen, welcher die In— 
terefien der Yabrifanten Deutfchlands 
vertritt, wird dem Erfanzler ein pradht: 
volles, eigens zu diefem Zwede angefer- 
| tigtes jilbernes Service überreichen, dej- 
jen Ausführung die Verdienite des 
Fürften um die einheimijche Anduftrie 
des Reiches verherrlicht. Die jtädtijchen 
Behörden Berlins werden dem Exfanz- 
ler eine herzliche Glückwunſch-Adreſſe 
| überfenden; die gejammte Gefchäfts- 
ı welt hat bejchlofjen, den Geburtstag 
des Grkanzlers al3 einen allgemeinen 
54 zu feiern. Kaiſer Wilhelm 
weilt heute in Stettin, um die dort im 
Bau befindlichen Kriegsſchiffe zu beſich— 
tigen. Von dort begiebt er ſich nach 
Altona und wird hier vielleicht mit dem 
Fürſten zuſammentreffen. 


Seltſame Raturericheinung auf Hawaii, 

San Francisco, Cal,, 31. März. 
Der Dampfer „Zealandia” traf heute 
Morgen bier aus Honolulu ein. . Er 
überbringt die Nachricht, daß die Kegel 
| des Halemaumau-Vulkans verſchwun— 
den ſind, und daß hierdurch eine gewal— 
tige, etwa fünfhundert Fuß tiefe Oeff— 
nung entſtanden iſt. Es ſind mehrere 
ziemlich heftige Erdſtöße in der Umge— 
gend des Vulkans verſpürt worden. 

Fapft Les beitlägerig. 

Bapjt Leo Teidet 


Seine Nerzte 
vorläufig das 


Rom, 31. März. 
an Magenbeichwerden. 
haben ihn angemiefen, 
Bett zu Hüten. 
Earl Granvifle tobt. 
| London, 31. März. Der Zuftand 
| des Earl Granville, welcher fchon jeit 
| mehreren Wochen jchwer Frank darnieber- 
| liegt, bat fih heute Morgen bedenklich 
verſchlimmert, und die Xerzte haben alle 
Hoffnung aufgegeben, den Kranken am 
Leben zu erhalten. 
Später: Earl Granville ift todt. 


| Blattern in den Polizeibarraden Belfafts. 
Belfaft, 31. März. Die Blattern 
find in den biefigen®olizeibarraden ar 
gebrochen. Eine große Anzahl Bolizijte 
| ift an der Seuche erkranft. Die Bar: 
racken jind gefchlojjen und Quarantäne 
| über fie verhängt worden. 


Warteten anf das Gelingen des Anſchlages. 
London, 31. März. ine Depefche 
aus Wien meldet, daß 350 mit ruffi- 
fhen Berdausfjlinten bewaffnete bulga= 
riihe Flüchtlinge in den an der jerbifchen 
Grenze gelegenen Städten bereit waren, 
| im Falle des Gelingens des Bendereff- 
schen, gegen Stambuloif gerichteten 
Komplottes, nah Sofia zu marjciren. 


Krieg zwilhen Hayti und San Domingo in 
Ausſicht. 

New York, 31. März. Eine hier 
eingelaufene Depeſche beſagt, daß Ge— 
rüchte über den bevorſtehenden Ausbruch 
eines Krieges zwiſchen Hayti und San 
Domingo im Umlaufe ſind. Der alte 
Grenzſtreit iſt die Veranlaſſuug der ge— 
ſpannten Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern. Der dominikaniſche Vertreter 
zu Port au Prince iſt bereits abberufen 
und der diplomotiſche Verkehr abgebro⸗ 
hen worden. 


Tageßereigniſſe. 


| 


. — Bon Neuem wüthen heitigeSchnees ; 


ftürme im nördlichen Großbritannien. 
In. Aberdeen bat der Verkehr in Folge 
des ungeheuren Schneefall bebenkliche 
Stodungen erlitten. 


auf dem Bahnhofe fjeien jie dann von 
ihrer Mutter abgefommen. Bis um 2 
Uhr befanden jich die Kinder noch auf 
der Station. 


Kurz und Neu, 


* Der 27jährige iriiche Arbeiter Cdiw. 
Coffee wurde heute Morgen verhaftet, 
weil er in der Wirthihaft an der Ede 
der Madiion und La Salle Str. den 
Inhalt eines Päckchens Rattengift in ein 
Glas Bier jhüttete Ind Miene machte, 
diefe Miihung auszutrinten. Coffee fol 
dem Schnapsgenuß ftark ergeben fein. 

* Peter Bedenaid, der im Haufe 
No. 593 Holt Ave. vorgeitern einen 
Bejuh abjtattete, nahm bei feinen 
Weggehen einen neuen eleganten Rock 
im Werthe von 826 mit fort. Das 
Kleidungsjtüd war Cigenthum des John 
Padewicz, welcher Bedenaids Verhaf— 
tung veranlaßte. Richter La Buy 
ſchickte den Sünder heute unter 8300 
Bürgſchaft an das Criminalgericht. 

* W. H. Sheldon, der ungerathene 
Sohn des bekannten gleichnamigen Bör— 
ſenmannes, wurde heute von Richter 
Prindiville um 850 geſtraft, weil er ge— 
ſtern ſeiner angeblichen Gattin, Annie 
Sheldon, die Kinnlade zerſchlagen hat. 

* Die von ihrem Gatten ſo entſetzlich 
gemißhandelte Frau Ill von der Weſt 
Lake Straße, befindet ſich auf dem Wege 
der Beſſeruung. Richter White ſetzte 
daher heute die Bürgſchaft für den bru— 
talen Gakten der Frau 9 $10,000 auf 
85,000 herab. 


* James K. Reoch wurde heute von 
Richter Eberhardt auf DE Anklage der 
Bigamie unter 8800 Bürgfihaft geftellt 
und wird fi vor den Großgejchworenen 
zu verantworten haben. 

* Richter White üderwies heute Mor: 
gen den William Green,. der am Sonn: 
tag Abend von dem Hinefifhen Wäfches 
reibefiger Sam Sing in "Tefnem Locale 
angetroffen und dur einen Nevolver: 
ihuß verwundet worden war, unter der 
Anklage des Naubverfuhes dem Grimi: 
nalgericht. Die Bürgjchaft wurde auf 
81000 fejtgejeht. ” 

* Die Mitglieder der Drainirungs: 
Commifjion hofiten heute Morgen von 
dem jtädtifchen Steuereinnehmer eine 
Zahlung von 8200,000 zu erhalten und 
hatten bereit3 eine Situng "einberufen, 
in welder Zahlungs-Anmweifungen auge 
gefertigt werden jollen. Das Geld blieh 
indeß aus, 

ee — ——— — — 


Die Heilsarmee in Berlin. 


Von Julius Stettenheim 


Die Mobilmachung, welche Booth m 
Berlin vorgenommen hat, richtet ſich 
vorläufig mit voller Energie gegen das 
Trinken, welches der Generalſtab der 
Heilsarmee für eine Erfindung des 
Teufels erklärt, während die nicht weni— 
ger glaubwürdige Bibel den Herrn 
Noah als erſten Winzer namhaft macht. 
Der Kampf gegen die Kneipen wird mit 
ſcharfem Geſang und Predigen geführt. 
Ob mit Erfolg? Da bisher auch nicht 
eine einzige Klage über einen Minder- 
abja& von hitigen oder kühlen Geträn- 
fen laut geworben ift, fo nehme ich an, 
da; Booth noch) feine einzige dur auf: 
nelegte FFäffer verichuldete Terrain- 
fchwierigfeit überwunden hat und der 
Feind auf der ganzen Linie weitertrinft. 
Geht aber nun diejer Feind gegen die 
Heilgarmee mit ähnliher Waflen zur 
Bekämpfung der Mäßigfeit und Nüch— 
ternbeit vor, jo kann man ji denken, 
weld ein Singen und Predigen dann in 
und um Berlin Plab greifen wird. 
E3 wäre alfo nur zu mwünjcen, bie 
Heildarmee fchaffe entiweher durch einen 
fiegreihen Ausfall allen Spirituoien- 
genug aus der Welt, oder, wenn ihr 
dad nicht gelingen follte, fie zöge fich 
wieder nad) England zurüd und jinge 
und predige dort vor ihrer eigenen 
Thür. 

E3 ift zwar fehr Hübih, dag wir, 
nachdem wir von Tngland in dejien 
Falſtaff das deal eines Kneipgenies 
empfangen haben, nun auch einem Bri- 
ten die Normalmäßigkeit verdanken ſol⸗ 
len, aber bevor dieſer Esgländer in 
ſeinem eigenen Vaterlande noch keinen 
nennenswerthen Sieg erpredigt hat, 
ſollte er ſich doch nicht unſere Hände 
über ſeinen Kopf zuſammenſchlagen, 
ſondern uns dies allein bewerkſtelligen 
laſſen. 


— In Milwaukee iſt geſtern das neue 
Heim des nationalen deutſchen Lehrerſe— 
minars und der deutſch-engliſchen Aka— 


— Aus Wafhington meldet man, daß demie unter gebührenden Feierlichkeiten 


Herr J. A. Lemcke, welcher vom Präſi— 
denten als Nochfolger des Bundesſchatz⸗ 
meiſters Huſton auserſehen war, das 
Amt aus Geſundheitsrückſichten nicht an⸗ 
nehmen wird. 

— Das britifche Dampfiiff „Beau- 
fort“ jtrandete geitern Morgen in. der 
Nähe von - Bilmingten, Del. Die 
Mannjhaft wurde gerettet. Die Ladung 
de3 Schiffes beftand aus 10,000 Ballen 


' 


‚> 4 boten fei, 


eingeweiht worden. Dafjelbe iit ein 
Gejhent der Frau Guidd Pfilter und 


1. dran 3. Vogel. 


— Gouverneur Battifon von Penn⸗ 
fylvanien hat erklärt, wicht eher zur Uns 
'terbrüdung der von den ausjtändigen 
Gofearbeitern heraufbeihworenen lUn- 
ruhen Miliztruppen oder Waffen nad 
Weitmoreland County jenden zu wollen, 
als bis foldes Vorgehen imbedingt ges, 


Die Kinder erzählten, | 


Schwer mihhandelt. 


ı Morris Goldftein mit gebrochenen 


Schädel gefunden. 


Morris Goldftein wurde, 


wie fich | 


| Die „Abendpoft 


|Zägti 


hat eine 


he Auflage! 


von 


ee 7 
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Unier ſchwerem Verdacht. 


—— 
Frank Koch angeblich der Mörder 
| feines Ontels. 


Er Stellt jedod) jede Schuid in Tibrede. 


unfere Lejer erinnern werden, am 10. | 


Sehruar von der 
Brownswood, angeblich um: 840 beraubt 
und durd) einen Schuß in die Bade ver: 
I windet. Die Sache ftand wiederholt 
zur Verhandlung an, wurde indeß 
ihlieplih niedergeichlagen, weil Gold: 
| ftein nicht als Ankläger erfcheinen wollte. 
|  Gejtern Abend beabfichtigte der Ge: 
| nannte fi) der ſchmucken Wittwe, jeiner 
früheren Kojtwirthin, wieder zu nähern, 
ı wurde indeR, als er faumihr Haus, 38 
| Yaw Ave., betreten hatte, von zwei un: 
| befannten Männern, vermuthlih Koft- 
| gängern der rau. Bromnswood nieder: 
| gejchlagen. Die von den Nachbarn her: 
| beigerufene Bolizei fand -Golbditein 
; hülflos mit einer ‚tiefen Schädelwunde, 
am Boden de3 Hausflurs Tiegend und 
neben ihm einen [hweren Eiſenſtab. In 
| dem Hinterzimmer des Haujes waren 
| die Wände mit Blut bejpritt und in der 
| Mitte des Juhbodens lag ein Jevolver. 
| Die Bewohner des Häuschens waren 
| fämmtlide ausgeflogen. Frau Browns— 
| wood bei ihrer Heimfehr verhaftet, 
| ebenjo die Gebrüder Tomas und John 
| &orcoran, weldhe vermuthlih die ro— 
| ben Angreifer waren. Goldjtein liegt 
| mit zertrümmerten Schädels hofinungs: 
los im Sountyhofpital. 
—ñ— 


Seltſame Krantheit. 


Im County-Hoſpital befindet ſich ſeit 


etwa 3 Monaten der 28 Jahre alte Buch: | 


halter Charles Weeks als Patient, dei: 
fen Leiden überaus eigenartig ijt und 
den Nerzten viel Kopfzerbrechen verur: 
ſacht. 
Weels erfreut ſich äußerlich allgemei— 
nen Wohlbefindens, iſt jedoch gegen die 
körperliche Berührung mit anderen Men— 
ſchen ſo außerordentlich empfindlich, daß 
ihm das bloße Auflegen einer fremden 
Hand beiſpielsweiſe ſchon krampfhafte An— 
fälle, denen ein Zuſtand tiefer Erſchöpf— 
ung folgt, verurſacht. Alle angewand— 
ten Heilverſuche ſind bis jetzt fehl— 
geſchlagen und die Aerzte ſtehen 
rathlos der Krankheit, welcher 
zweifellos ein ſchweres Nervenleiden zu 
Grunde liegt, gegenüber. Die Veran— 
laſſung zu dem Leiden iſt angeblich ein 
Sturz von einem Kabelwagen geweſen. 


Do tt Mary Burns? 


Die EFleine elfjährige Mary Burns 
wird feit gejtern Nachmittag um drei 
Uhr aus der Wohnung ihrer Eltern No. 
soN. Market Str. vermißt. 

Mary hat dunkles Haar und ift recht 
entwidelt für ihr Alter. 

Der Vater des Mädchens fürchtet, 
da fie von Schurken entführt wors 
den ijt. . 

— — — — 
Geſtörte Einbrecher. 

Dem Bahnhofsgebäude der Wiscon— 
fin Central-BVahn in Oak Park wurde 
am Samſtag Abend von Einbrechern ein 
Beſuch abgeſtattet. Die Ausbeute der 
Diebe war ſehr gering und beſchränkt 
ſich auf ein einziges Kiſtchen Cigarren. 
Man glaubt, daß das Eintreffen des 
Theaterzuges um 12 Uhr 5 Min. die 
Spitzbuben verſcheuchte. 


Erhalten keine Bezahlung. 


Die Stadt wurde geſtern benachrich— 
| tigt, daß das Dbergericht des Staates 
|entichieden habe, daß weder die Stadt 
| noch das County für die Bezahlung der 

bei den Primärwahlen fungirenden Be: 

anıten verantwortlich gemacht werden 

fann. Der Oberjchreiber der Wahl: 

commijlion Twohig erklärte geftern, daß 

infolae der Entjcheidung die Glerf3 und 

Wahlrichter der neulich abgehaltenen 
Primärmwahlen keine Bezahlung für ihre 
D 


m 


ienfte erhalten würden. 


Franf Gollier braudt Geld. 
* — 


Advokat Frank Collier verlangte ge— 
ſtern vom Richter Kohlſaat die Ab— 
ſetzung des ſeiner Zeit für ihn ernannten 
Vermoͤgens-Verwalters ſowie eine An— 
weiſung an denſelben, ihm, Collier, ſo— 
| fort 85000 auszuzahlen. 

Der Verwalter war nicht anwefend, 
und der Richter vertröftete Frank auf 
jpäter. 

Ehe Leßterer fih empfahl, machte er 
noch einen erfolglofen Verſuch, den Rich— 
ter um $5 anzupumpen. 


Berunglüdter Sprung. 


Der Shuhmader Henry Kohn von 
255 Marmwell Str. glitt heute früh ge— 
gen 7 Ubr bei demVerfuc,auf einen weit 
li} fahrenden Kabelwagen der Madifon 
Str. zu jpringen, aus, jlürzte auf's 
Pflafter und brach fein rechtes Bein, ge: 
rade ımterhalb des Sinies. Der Ber: 
unglüdte wurde nah dem Gonnty=Go- 
jpital gebracht. 


Bedrohte ſeine Frau. 


James Ewing von No. 355 Illinois 
Str. wurde heute Vormittag durch den 
Nichter Kerften wegen Ausjtogens von 
Todesdrofungenggegen jeine Frau bis zu 
feiner auf den 10. d. M. feitgefehten 
Prozeffirung unter $700 Bürgfchaft ge- 
ftellt. a 
:  Emwing behauptete, .franf zu fein, 
‚machte indejjen mehr den Eindrud, als 
:ob er dem „Delirium’ tremens“ verfals 
dIenji NET RER 


Wittwe Ernjtina | 


Sn der Nähe feiner Wohnung wurde 
geitern Abend auf Grund eines Ste: 

| briefes der Arbeiter Frank Koch voit 289 

Str. verhaftet. Auf demjelben 
ruht der Verdacht, am 22. Januar d. 

| %. den Ontel feiner Gattin, den reichen, 

ı 67 Kahre alten Karmer Henry Horner: 

mann aus Ärgentine, Kanjas, ermordet 
zu haben. 

Der alte Herr hatte beträchtliche Sum: 
| men auf Zinfen ausgeliehen, und unter 
| feinen Schuldnern befand fi auch Koch 
| mit einem Pöjtchen von 8200. Horner: 
| mann foll angeblih auf Tilgung diejer 
| Schuld gedrungen haben, und man 
nimmt an, da Koch, um fich des läjti- 
gen Gläubigers zu entledigen,. ihn-er: 
ſchlug. 

Hornermann lebte zwar noch einige 
Stunden, nachdem man ihn mit zer— 
trümmerter Schädeldecke vor ſeinem 


23. 


Hauſe gefunden hatte, gelangte indeß 17 itr., und pon die 
nicht mehr zum Bewußtſein, um Anga- wird behauptet, daß er ſich den Straßen⸗ 


zu können. 


| 
| 
| 
| 
| 


Koch beitreitet jede Schuld. Er giebt | 
zu, von dem Grmordeten $200 geliehen | 
zu haben, diefe' Schuld jei aber nie der | 


Anlag zu Differenzen gewejen; im- Ge: 


mann jei ftets ein durchaus freundichaft: 
liches und herzliches gewejen. Diejer 
habe jogar gewünjcht, daß er die Leis 
—— ſeiner Farm übernehmen möge. 
Im Uebrigen ſei er, Koch, nachweislich 
ſeit dem 9. Januar ununterbrochen in 
| Chicago anwejend gemwejen. 

| Lieutenant Kipley erklärte, daß Koch 
| bereits früher einmal in Begleitung 
| eines Advofaten bei ihm gewefen fei, um 
ihn zu fragen, wie er am beiten dem 
| aufgetauchten Gerüchte, daf er der Mör: 
der Hornermanns fei, entgegentreten 
könne. 


| 
— ſein Verhältniß zu Horner- 


An Gas erſtickt. 


Die 20jährige, als Wäſcherin in den 
„Virginia Flats“, 205 Illinois Str., 
beſchäftigte Tinie Engel wurde heute 
morgen todt in ihrem Bette gefunden. 
Der geöffnete Gashahn läßt vermuthen, 
daß das Mädchen vor dem Schlafen: 
gehen die Gasflamme ausblies, anftatt 
den Hahır zu fchliegen. Die Angehöri- 
gen des Mädchens wonhen in Evanjton. 

ae 


Starb in der Zelle, 


Joſeph Hondrak kam gejtern Abend 
müde und frank auf die Polizeiftation 
an der Ganalport Ave. und bat um Ob: 
dad) für die Naht. Sein Wunfch wurde 
gewährt: heute früh fand man den 
Aermiten todt auf jeinem Lager. Der 
Goroner begann heute Nachmittag einen 
Sinqueft über die Leiche Honbrafs. 

Bin — 
Das zweite Opfer eines Streits. 


Dr. Hectoen hielt geſtern an der Leiche 
des Auguſt Gelis von 706 Weſt 14. 
Str. die Poſtmortem-Unterſuchung ab 
und conſtatirte, daß der Tod in Folge 
etnes Schlages eingetreten ſei, den Gelis 
am 9. März von John Hepp erhalten 
hatte. Hepp iſt bekanntlich ſchon früher 
den Verletzungen erlegen, die ihm damals 
von Gelis zugefügt worden waren. 


Angeblich verleumdet. 


Cine Schadenerfabflage auf 850,009 


fins wegen Berleumdung gegen Kohn 
3. Brady von Chicago und Kanfas City 
im Sreisgericht eingereicht. 
Die Anklagefhrift behauptet, dap 
Brady öffentlich erklärt haben foll, daß 
i feine frühere Maitreſſe, die er jedoch 
überall als ſeine Frau ausgegeben haben 
ſoll und die ihn jetzt auf Scheidung ver— 
klagt hat, vor und nach ſeinem Zuſam— 
menleben mit ihm, eine Proſtituirte war 
und daß ſie jetzt bei einem gleich ſchlechten 
Frauenzimmer, der Klägerin, Ida E. 
Hopkins, Ecke der Michigan Ave. und 
Harriſon Straße ſich aufhalte. 


Auf dem Polizeiwagen geſtorben. 


Ein unbekannter Mann ſtarb geſtern 
Nachmittag während ſeiner Ueberführung 
nach dem County-Hoſpital auf dem Pa— 
trolwagen. Der Aermſte hatte ſich bei 
der Familie Foy, Ecke der Thomas und 
Diverſey Str., eine Taſſe Kaffee er— 
beten, und da er krank zu ſein ſchien, 
wurde die Polizei benachrichtigt. Die 
Leiche liegt in Klaners Morgue an der 
Milwaukee Ave. 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Der in der Fahrſtuhlfabrik von Reedy 
Bros., 83 Illinois Str., beſchäftigte 
Arbeiter Heury Chandler, von 40 Caß 
Str., war geſtern beim Aufladen von 
Brettern beſchäftigt, als ein Haufen 
derſelben auf ihn herabſtürzte. Chand— 
ler erlitt dabei einen Schenkelbruch und 
mußte in das Alexianer Hoſpital 
bracht werden. 


klagt. 

Die „Illinois Steel Co“ hat im 
Bundeskreisgericht in New Nork eine 
auf 8100, 000 lautende Schadenerſatz⸗ 
Elage gegen die „Kilmer Mantfacturing 
Eo* in Newburyg, R. D., eingeleitet, 
weil bieje gewijje Patente, die angeblich 
ausſchließliches Eigenthum der Flägeri: 
De Gejellihaft find, ansgenugt haben 
io 1 


| 

| 

| 

! ” * — 

| ben über den blutigen Vorgang maden | 
| 

| 


wurde geitern von. rau da E. Hops | 


| 


| 


ı 


ges 


— ——— —— 
Auf 8100,000 Schadenerſatz ver⸗ 


befindet, gedient. 
beide, treten der „Chaim-Agent? der 
Straßenbahn-Geſellſchäft, Herr Fisk, 


ahrgang. — No. 76. 


Der Geſchworenenbeſtechuug bes 
ſchuldigt. 


Martin C. Shannon und John > 
Hopper dem Criminalgericht 
nicht überwiefen. 

Die beiden Grundeigenthums Agenten 
Martin E. Shannon und Kohn J 
Hopper wurden geſtern auf Befehl des 
Richters MeConnel's verhaftet und heute 
von demjelben Richter den Großges 
fhmworenen übermwiefen. Der diefer 
Maßnahme zu Grunde liegende Thatbes 
jtand ift folgender: Am Februar 1889 
verunglüdte der jugendliche Depejchens 
bote Kohn Guttingham an der Ede der 
La Salle und Madifon Str., indem er 
zwiſchen einen Kabelbahnwagen der Nord⸗ 
und einem ſolchen der Weſtſeitenlinie ge⸗ 
rieth. Der Bater des verjtümmelten 
Knaben jtrengte gegen die beiden genanns 
ten Straßenbahngejelljchaften eine Schas 
denerjaßflage in ‘der Höhe von 815000 
an, in der gejiern das Urtheil von Richter 
MeEonnell gejproden werden follte.. - 

Unter den Gejchworenen befand fidh 
der genanute Martin €. Shonnon, von 
170 Wafhington Str., und von diejem 


bahn = Gejellihaften gegenüber erboten 


| habe, für $300 ein für jie günftiges 


Urtheil zu erwirken oder nber die Fälz 
lung eines ungünftigen” zu verhindern. 
AS Zwifhenhändler Hatte fein Freund 
und College Hopper, dejfen Dffice fi 
im gleichen Haufe, wie die Shannons 
ALS Ankliger gegen 


der jcheinbar auf den Handel einnegan: 
gen war, und verjchiedene, vom’ dieiems 
mit Ueberwadhung der beiden Gefchniore- 
nen=Beftecher beauftragten Geheihpolis 
ziften auf, 

Das Uirtheil lautete außerdem auf 
90 Tage Gefängnig, wegen Mifbraus 
hung des Gejetes. 


Spurlos verfhwunden., 


SYofeph Pone, der al Buchhalter bei 
der „Moody & Waters Pie Co.* ans 
gejtelkt war, it feit zwei Mochen ver: 
Ihmwunden und man fürchtet, da er 
Selbjtmord begangen hat. Pyne ijt 24 
Jahre alt, wohnte No. 476 W. Huron 
Str. und hat Frau und zwei Kinder, 

— 


Politiſche Notizen. 


Die Cregier-Demokraten kündigen 
für einen der nächſten Abende den 
ber—ühmten Gouverneur Hill von New 
York als Campagne-Redner an. 

Der Wahlcommifjär und Er-Straßens 
babn=Angejtellte Lufe Coyne ift unter 
die Propheten gegangen. Derfelbe jagt 
den folgenden Ausfall der Wahl vorher: 
Gregier 55,000, Henpftend Wafhburne 
48,000, Harrijon 28,000, Elmer 
Wafhburn 17,000 und „Tommy“ Mors 
gan 4000. Ob außer ihm felber fonft 
Jemand Vertrauen in dieje Zahlen fekt, 
ijt mehr als fraglich. 

Am Hauptquartier der Eregier- Partei 
lief heute Bormittag ein Schreiben ein, 
in.welchem die Herren Alois Baldo und 
George B. Nikodem, deren Namen man 
geftern auch auf die an anderer Stelle 
erwähnte Lijte des GCampagne-Comites 
gejett hatte, erklären, daß fie für diefe 
Ehre beitens danken und mit Leib und 
Seele für Carter Harrijon und fein 
Tiefet find. 


Findet fein geraunbtesfind wieder, 


Sn Lewisburg, D., fand geitern un: 
fer Mitbürger William Yofter feine ihm 
vor 13 Jahren geraubte Tochter wieder. 
Das junge Mädchen jteht jekt im 16. 
Lebensjahre und -war, nachdem e8 in- 
zwijchen bei verfchiedenen Familien Aufe 
nahme gefunden hatte, von einem-reihen 
Farmer in Foftoria, D.,. Namens Rey: 
nolds, an Kindesitatt angenommen 
worden. 


De 


Chas. Philbrick verklagt. 


Chas. Philbrick, der Beſitzer des an 
der Ecke von N. Clark und Erie Str. 
gelegenen „Clarendon Hotels“, wurde 
heute Vormittag von einem entlaſſenen 
Angeſtellten beim Richter Kerſten wegen 
unordentlichen Betcagens verklagt. Der⸗ 
ſelbe ſicherte ſich indeſſen nicht nur eine 
Vertagung ſeines Falles, ſondern ließ 
auch ſeinen Ankläger unter einer ganz 
ähnlichen Beſchuldigung verhaften. 
Orin W. Potter auf $100,000 

Schadenerſatz vertlagt. 

Der frühere Zeitungsjunge Eugene 
Dinnivant hat den reichen Präſidenten 
der North Chicago Walzwerke, Orin W. 
Potter, ſowie Sam. Fox, James Hut—⸗ 
chins und Frank Allen auf $100,000 
Schadenerſatz verklagt. Der Kläger 
behauptet, daß Potter und ſeine Helfers⸗ 
helfer ihn durch falſche Anklagen und 
Zeugenausſagen unter der Beſchuldigung 
des Einbruchs auf vier Jahre in's Zucht⸗ 
haus gebracht hätten, nur weil er, Din⸗ 
nivant, die Tochter Potter's geliebt und 
Gegenliebe gefunden habe. 


Kean ſtellt Bürgſchaft. 


Die auf Diebſtahl lautende Anklage 
der Großgeſchworenen gegen den ver⸗ 
krachten Bankier S. A. Kean wurde 
heute dem Richter Tuthill unterbreitet. 
Eine halbe Stunde ſpäter erſchien der 
Angeklagte in Begleitung ſeiner Bür⸗ 
gen, James B. Hobbs und ſeines Bru⸗ 
ders Joſeph M. Kean und ftellte 85000 
Bürgſchaft für ſein Erſcheinen vor dem 
Criminalgerich. 

— ———jj — — 


Eeſet die Souutaaobeilase der Adende 
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: Ge. A 


Verſammlung von 
Geſchä iftsleuten 


— in der — 


GBentral Muſic Hall. 


Eine Maſſenverſammlung unter den Auſpicien ſolcher Ge⸗ 
ſchäftsleute Chicagos, die von jeder Politik unabhängig ſind, 
wird heute (Dienftag) Abend in der Central Mufic Hall ftattfin- 


den, um die Ylomination des 


Hon. Garter 


H. Harrison 


als Alayor von Chicago qutzuheißen. Alle Diejenigen, die fid) 


für eine gute ehrliche Stadtverwaltung und Ausrottung der joge- 


eingeladen, 


nannten Ringwirthfchaft intereffiren, find zu diefer Derfammlung 


Hrund dieler Verfammlung 


Wir, die Unterzeichneten, laden folche Gejchäftsleute und 
Steuerzahler zur Cheilnahme an diefer Derfammlung ein, die von 


‚Jeder Parteipolitif unabhängig find und die fich für eine ehrliche, 


vertrauenswerthe und fparfame Stadtverwaltung intereffiren, um 


‚den achtbaren 


Carter H. 


Harrison 


als nächften Mayor von Chicago unferer vollen und ganzen Un- 


terſtützung zu verſichern. 


Die Derfammlung findet ftatt heute (Dienftag) Abend um 


8 Uhr in der 


CENTRAL MUSIC HALL. 


Susg & Beiersdorf Mfg. Co, 

Deterjon & Bempn 

Dog Aifg. € 

A. Kothrop & Co. 

T. Raymond. 

Deter Spielman — Bros, 

> Spielman Company. 
eB & Sons. 

Adolf Schoeninger, en der 
Weftern Wheel Worfs. 

F. A. Clark. 

Mm. F. Reinhards. 

Martin Ruettner. 

‚ A, Wells. 

mM. $. Wells. 

D. 5. Mcllamara, 

gr 3, Cella, 
avid Moloney. 


s. 
Bes. Clalfnius (H. Tlauffenius 


, McGregor Adams, 
. £, Tatham. 
Mm. €. Seipp 
S. Blum (Blum Bros.) 
. CE, Shepard. 

.D. Blatchford. 
Adolph Karpen & Bros, 
geo Auftrian & Co, 
W.R, Grafton. 
zehn I J. Corcoran. 

he Kobbins & Palmer Co. 


rn Sturm (Sturm & Spiegel 


G. W. Campkins. 
Auguſt Richter & Co. 
Peterſen Bros. 
E. G. Harz & Co. 
€. $.Cellott & Co. 
Otto A. Sommer & Eo. 
A. Hidolfen & Eo. 
. Manheimer & Eo. 
. Miller & €o. 
Albert Kuhlmey (Ortmeyer & 
5 un 
denry Piper. 
6.&. Reimond, 
gnatz Eler. 
acob ). Meyer. 
imothy Sammons. 
$. Gazzolo. 
Uli Bourke. 
U. Druiding. 
Emil fillman. 
Couis 
no. Mullen. 
as. P. Caruthers. 
Edward Koch. 
F. G. Craue⸗ 
Geo. W. Andrews, 
Oscar F. Mayer. 
er . Merley. 
9 — 
—* 
ratt. 
CLilienfeld. 
Yaler. 
£indner. 
ran? Adams. 
eo. A. Hellman. 
AF. ————— 
Weinberger. 
er Wineman). 


ses 


s. Winema n(. 


Theo. B. Mioberly. 
J ſe (bei iss: King 


WM. €. Pidrall (bei Bromning, 
King & €o.) 
c. $ Tanner (bei Bromwning, King 


0.) 
5,8; Key (bei Bromning, King 


H. Phillips, 
3 O Bryne. 
A, Leonhard. 
R. Engel. 
Ifaac — Co. 
ie 
Iig a. Stahle. 
< — 
no. arkins. 
N 
. Berffon. 
. U. Spooler, 
m. 2, Coretter, 
Chas. Rudolph (Fürft & Rudolph). 
Jas. Bingham. 
a Buetom (bei Snow & Didin- 
4 


n. 
J. E. Dalton. 
R. h. Buckley. 
or Holmes, 
$. £. Champlin, 
U, 5. Taylor, 


.S. Block. 
ranci⸗ B. Cane. 


. R. Woodward. 
W. R. Champlin. 
Geo. W. Champlin. 
A. V. Hartwell. 
Geo. Kurtz (Nurtz Bros. & Burer.) 
Theo. Oehne. 

CLacey & Morley. 
Hh. Cohen. 

of. Mendelfon. 
C. W. AM. Sriedlander & Co. 
Heller & Kollenberg. 
Mar Stern & Eo. 
Wm. Kuecken & Co. 
Couis O. Kolitz. 
Hülfs-Generalagent der Aetna Ver⸗ 

ge Geſellſchaft. 

c Henius. 

er * & Co. 

oetz & Brada Mfg. Co. 
Theo. Karls. 
WDm. Hammermiller. 

John Bauer. 

Bujtav —*— Secr. 


Maltin 
ren & Dale 
echt & 
—53 —— 
— * & Co. 
ohn Schoen. 
U. Dee 
£. Daube. 
CD Ders (de 
ers (Beers & Banjen). 
. Bellinghaufen. — 
Mahan. 
ec Schoeneman. 
= Cafrantz. 


Shaushneſſey. 
R. Shaushnef 


£. €. Hud 


„Wbehbpoft«, ee — 


Wagner in New York. Ä 
E3 ijt über die deutjche ‚Oper und 


namentlich die Wagnerauffäh 

New York foviel hin und —— 
worden, daß es ſich auch wirklich einmal 
verlohnt, ber Sache auf den Grund zu 
fonmen. Damit meinen wir nämfic) 
ben Geldpunft, der inımer nur mit all» 
gemeinen Redensarten abgethan wirrbe, 
in der Ihat aber bei einem Theaterun- 
men, ivie dem Metropolitan Operahoufe, 
das Allerwichtigjte zu feinem Bejtande 
iſt. 


Belannt iſt allgemein, daß eine 
Dperngerellichaft in Amerika viel um- 
günftiger gejtellt ift, als in Europa. 
Dort find nämlich lauter jtändige Büh- 
nen mit altbewährter Leitung, einem 
tüchtigen, eingejchulten Ehor, einem 
guten DOrcheiter, deijen etwaige Abgänge 
Veicht ergänzt werden können, einem gu- 
ten-Decarationsmaler mit Gehilfen, :c. 
Auch gibt es feine Bühne, die nicht einen 
beträchtlihen Zuihuß aus Staatsmit- 
tein oder fürftliden Kafjen erbielte. 
Denn e3 ift offenes Geheimniß, daß alle 
diefe Opernbühnen alljährlich mit einem 
Deficit arbeiten, welches dann immer 
nur duch die Munificenz der Gönner 
ausgeglichen werden muß. Unjere ame- 
rifanifche Oper arbeitet unter zehumal 
größeren Koften und viel ungünligeren 
Berhältnifien, dazu noch mit großem 
Riſiko. 

Von regelmäßiger Unterſtützung 
durch Enthuſiaſten und Gönner iſt ſo 
gut wie gar keine Rede. Die Verwal⸗ 
tung iſt ganz auf ſich ſelbſt und die 
Gunſt des Publikums angewieſen. 
Dem Geſchmacke des letzteren muß ſich 
dieLeitung mehr als billig anbequemen. 
Drüben legt die Intendantur mit Recht 
Gewicht auf ein möglichſt vollſtän— 
diges Enſemble und auf ein vielſeitiges 
Repertoir. Da müſſen Gluck, Mozart, 
Weber, Rofſſini, Bocaldien, ebenjogut 
vertreten ſein, wie Brüll, Delibes und 
vor Allem auch beſonders Wagner. 
Man geht von dem vernünftigen Grund⸗ 
ſatz aus, „Wer Vieles bietet, wird Jedem 
etwas bieten.“ Da iſt natürlich auch 
ein Publikum auf viel breiterer Baſis 
vorhanden, als hier. 

In Amerika hat das leidige Un— 
weſen der „Stars“ von vornherein 
Alles verdorben. Ein Director drüben 
verſteht ſich nur ungern, dem allgemei- 
nen Modedrange folgend, dazu, einem 
ſogen. „Star“, wie etwa der Patti mit 
ihrem Nicolini, feine Bühne zu über: 
laſſen. 

Für ihn kommt wenig genug dabei 
heraus, denn der „berühmte Gaſt“ ver— 
ſchlingt faſt die ganzen Reineinnahmen. 
Für den gebildeten Muſiker iſt es auch 
wahrlich fein Vergnügen, die von der: 
nrtigen „Star“ nad) ihrem jo —— 
Belieben zurechtgeftußten, verjtänmel: 
ten, zerjeßten und falſch transponirten 
Dpernarien mitanzuhören, und der grö: 
Bere Theil des wirklich kunſtgebildeten 
Publitums, das fonit den foliden 
Srundftod der Oper bildet, bleibt lieber 
weg und macht dem höheren Pöbel 
Pak, als um fich für ungeheure Breije 
jenes höchjt zwerjelhafte Vergnügen zu 
laufen. 

Hier war die Sade eigentlich gerade 
umgetehrt, wie ja das infolge der eigen: 
thümlichen Verhältnijie eine® Landes, 
das feine geichichtliche Enttsidelung 
fennt und jozujagen aus dem Monde 
mitten unter die Hocheivilifation der 
Neuzeit heruntergefallen ift, auc) nicht 
verwunderlich iſt. Eiſenbahnen und 
Hochbahnen wurden zuerſt gebaut und 
floriren, während die einfachen Land: 
wege und der Zujtand der Straßen in 
den Städten — Chaufieen gibt’3 be- 
fanntlih) gar nicht — jeder Bejchrei- 
bung jpotten. Telephone und Telegra- 
phen gibt’3 mehr als zubiel, während 
die einfache Briefbeftellung jelbjt in gro- 
ken Städten faum zweimal täglid 
jtattfindet (gegen zwölfmal in Berlin), 
der poftale Geldverfehr in den Kınder- 
jchurhen ftedt und die Radetbeförderung 
geldgierigen Privatgejellichaften über— 
lafjen bleibt. Entjetlich hohe Geichäfts- 
blod3 mit allen modernen Einrichtungen 
ftehen neben Holzhütten, in denen die 
Familien jener Gejchäftsleute wohnen, 
die hochfeine „Dffices“ in jenen fteiner- 
nen Bienenförben halten. 

&o fing aud) vie amerifanijche Oper 
mit den „Star3“ an, von denen natür— 
(ih ihr „Manager,“ der alt bered): 
nende Geichäftsmenn, der Schreden 
aller Operndirectionen, unzertiennlich 
if. Was Wunder, daß da au die 
Dpernbühne jelbit zum Geldinftitut 
berabjant und berechnenden Speculan: 
ten, die nicht einen Funken ünftler- 
thum und Spdealismus bargen, im die 
Hände fiel? Die Möglichkeit, ein kunſt— 
jinnige3 PBublifum heranzuziehen, war 
da von vornherein ausgejchlofjen. 

Der „Star“ wurde ebenfo zu eier 
tollen „Senjation, “wie etwa einMRafjen: 
mörder oder ein -Millionendieb, und 
die Seitungen jchlugen ihr Kapital 
daraus. 

Ein erfreulicher Umſchwung ſchien 
plöglid durch die Aufführung der Wag- 
ner’schen Oper in New Norf ‚eingetreten 
zu fein. „Zahlen beweifen,“ und wer 
jemals, jo gilt die Wort hier, um die 
dauernde und jtetig mwadhjerde Theil- 
nahme der New Yorker an Wagner' ſchen 
Opern zu zeigen. Der beſſeren Ueber⸗ 
ſicht haben wir folgende kleine Tabelle 
für die beiden legten Saiſons zuſam— 


mengejtellt: 
1890-1891. 
—— —— 67 
Ragner:Borftell —— A % 39 
Underweitige Opern... 20 8 
Gejanımteinnahmen... 04, 644.70 $138,119.25 
Qurhicnittseinnahmen... 8,04.39 2,97.00 

Einnahmen für Wagner. 

13,109.25 
72,549) 


— — Sichtwag 
Durälaniemmähii? für ee 
8,209.45 
2,605.37 
CH. 


Bag 
—— —— 

Su den drei früheren Gaiions 
(1886-87, 1887-88 und1888-90 ) war 
der Durchichnitt ziemlich derſelbe. 

Man begreift unter dieſen Umſtänden 
nicht den verhängnißvollen Irrthum des 
Managers Stanton, der Wagner ver- 
laften und wieder zu den italtenijchen 
Gedubel zurüdichren wil, Die Zu 
tunft wird es Ichren. 


Suftav Freitags ta98 Yonannistrieh- 


Bu Dibhter von „Soll und ne 
an „Sonrnaliften“, 
hereitö gemeldet, joeben mit frau me 
Strafofch verheirathet hat, "befiegelte 
ventt dem „N..W. T.” zufolge eimen 
Bund, welcher troß des bedeutenden 
Alterdunterfchiedes zwiſchen Beiden 
ihon feit Jahren beftand und während 
eines längeren Aufenthaltes de3 Dich): 
ter3 in 1 Gainfarn bei VBöslau entjtanden 
war. {yn jeinen „Erinnerungen“ finden 
vir folgendes, vom 1. October 1886 
datirtes Widmungsblatt an Frau Anna 
Strakoſch: 
Ich ſollte ſchreiben, er ih ja im 
Dämmer 
Berjtäubt und reijemüde auf der Banl, 
Unlujtig zu der Arbeit, einft Erlebtes 
Den lieben Deutichen auf dem Marlt zu 
ſchildern. 


Da zog's am Vorhang und das Fenſter 
klirrte, 
Um Haupt und Herz Sie fih helles 


Die Feder fühlt ih in wen Hand ge: 


Und feife Hang die Rahm: „Ireib’* 
— id) jchrieb, 


deut’ Ieg’ ich dieje Blätter Dir an’s 
Herz, 

Bertraute meiner Werfitatt, Mahnerin! 

Zuerjt gehört vor Andern Dir das 
B 


Zuerſt vor Allen Dir de3 
Dan. 


u 
New York keine Eoncurrentin. 


Freundes 


Sun neuerer. Zeit ift viel von ber 
Konceurrenz die Rede, welche New Norf 
Shicago als BVerfaufsplag für ausge: 
Ichlachtetes Rindvieh madt. Ja Wirk 
fichfeit dürfte an eine eigentliche Con- 
urrenz der beiden Orte twohl kaum zu 
denten jein. Chicago bildet den Mit- 
telpunft des umfangreihen Inland— 
Diftrict3, in welchem die Viehzucht im 
Sroßen betrieben wird, und ijt für das 
zum Berlaufe gelangende Vieh diejes 
Diſtricts der natürliche Marktplatz. 
New York dagegen Fauft nur theils für 
jeinen eigenen Bedarf, theil3 für den 
Erport, welcher Iettere im Vergleiche 
mit dem heimijchen Conjun nur ein 
geringer it. Was das Schlachten der 
Thiere anbetrifit, welche Chicago über- 
haupt berühren, jo Tann dasjelbe dort 
befjer bewerkftelligt werden, al3 in New 
Hork,hat doc) das Transportiren leben- 
den Schlachtvieh3 viel gegen fich und 
gewähren Kejrigerator-Car3 und andere 
Vorkehrungen die Möglichkeit, das 
frijche Fleisch fo zu befördern, daß das- 
jelbe beim Eintreffen am Beftimmungs- 
orte in feiner Weife gelitten hat. Wenn 
Shicago Rivalen auf diejent Gebiete zu 
befürchten hat, jo muß e3 die betreffen» 
den Städte nicht im Dften, jondern im 
Wejten von fi fuchen. KRanfas City, 
Omaha und andere Punkte, welche den 
Randhes näher find, fönnen ihm mit der 
Beit jehr gut-einen Theil feines jegigen 


Verfehrs rauben. 
(N. 2. Zeitung.) 


=——[e — 
Bellamy über die Arbeiterfrage. 


Sn der legten Ausgabe feines Blat- 
'e3 „New Nation“ fommt Edward Bel- 
many auf die neuerlichen zahlreichen 
Fehlihläge großer Mafjenitrifes zu 
jprechen. 3 heigt in dem betreffenden 
Artikel: 

„Gegenwärtig ijt ohne Zweifel fo- 
wohl hier, al3 im Auslande, die Boji- 
tion de3 Capitals gegenüber den Ar: 
beitern ftärker, als früher. Ob die 
Arbeiter durch einen neuen Organi- 
jationspfan oder eine neue Taftif im 
Stande jein werden, gegen dieje Bofı- 
tion anzufämpfen, das ift die Frage. 
Aber jelbjt twenn die vereinigten Kräfte 
des Capitals jih ald unüberwindlich 
auf diejem Wege ermweijen jollten, jo 
brauchen die Arbeiter darum noch nicht 
muthlos zu jein. Dann muß eben der 
Stimmzetteleintreten, tvo der Strife nicht 
ıusreihen fanı. Während die Arbei- 
terorganijationen fortfahren müfjen, 
dem Ziwede zu dienen, dem fie dienen 
‘önnen, muß zur Hauptwaffe der Arbei- 
ter für die Erlöjung der Gejellihaft die 
politiihe Agıtation gemacht werden!“ 

Dazu jagt die for. „N. Y. Volks 
zeitung“: 

„Wir notiren dieſen Abſatz mit be— 
ſonberem Vergnügen. Bellamy, der 
lange Zeit der ökonomiſchen Arbeiterbe— 
wegung fühl bis an’3 Herz hinan gegen: 
überjtand, beginnt jegt aud) die Schwen: 
fung zu machen, die er früher oder 
[päier, machen mußte, wenn er :5 
behalten mollte mit den Mafleu, denen 
jeine Theorie die Erlöjung bringen joll, 


Kleine Anzeigen in der „„NbendpoitHaden 
Het die erwünjhie Wirkung. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Georaugt Ihr Geld? 


Wir verleihen Gelb y irgend elıtem Betrage Don 
825 bis 810, 8 zu = m Brian —— Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn | d zu leihen wünfcdht 
auf Möbeln, Piano, Pier og en, Ruticen, Lagers 
bausjceine oder ge — irgend welches 
Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu fragen, 
bevor ua eine Anleihe magıt. 

Wir verleihen Geld, ohne daR e3 in bieDeffentlichkeit 
fommt und bet ben und, unfere Kunden fo zu bedic 
nen, baß fie wieder zu uns fonmen, wenn fie eine alte 

Anleite zu maden wünfden. Auleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entizeder 
voll ober theilmeife m irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
ben, nad dem Belieben derfeibenden und jede gemachte 
| vermindert die Nofion. der Anleihe im Vers 
Altnit zum Betrage der Zahlı . €& werden feine 
Gebühren iu Boraus abge zozen onderu Ihr befomnit 
den vollen Betrag des Darlehns. 

Im Falle Ihr einen Neitbetrag auf Möbeln. Vianos 
ober anderek perjönlides Einenthum irgend welderAirt 
—— folltet, werden wir —— — und 

Eu jo lange fyrift geben, —* Ihr wänfgt. 

Wir Iaflen bad rg im — Beſit, ſo da 
Ahr ben Sebrauch d:3 Gribes fowohl als aud de 
digenthirms habt. Wedenfet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Ehradlungen machen ur dadurd) bie Koften der Ai» 
leihe verutindern könnt 

Wenn Yhr Geld gebrangen folltet, fo_wirb «8 zu 
Exrem Vortheil fein, er ı bei und Dorzufprecdhen, &2- 
dor Ihr eine L 


Gbicag» — — Soam 6o, 
119-121 2a Soll Str. 
Unjere Adreffe ift wie ode bis zur BVollendung der 


in unjerer Office, 86 ka Saꝛe et. vorzunehmenden 
Werdering:r. 1381119 


S15.00 b is 85,000.00. 


Sraucht Ihr Seld? Ihr könnt e8 betom«' 


men Am billigften. An —— 
und ohne daß Ihr oder Cnered milie belaſtigt wer 


Bir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, —S 
Aaſchinen. —— ———— Ebenſo pn 


—* ein * any Neu ollte — 


tonat „Und und 4. wie dar 
168 2 “Eine 


üblung | 


ame 


| 
| 
| 
— 
Een 


VERKAUF! 
A000 
Smyrna Rugs! 


Für weniger 
Bu als Fabrikationskoften. 


SmyrnaRugs 


Ueber 75 kunftvolle Defians und Farben zur 


Ausmuhl. 


Alle Größen, 


Die Preise: 


14 Suß Sreit bei 3 Fuß lang, 
3 suß dreil bei t Fuß lang, 
> Fuß; breil bei 2% Fuß lang, 

24 Fuß Breit bei 32 Fuß lang, 

Fuß, breit bei 34 Fuß lang, 

23 Fuß breil Dei > Fuß lang, 

Fuß Sreil bei 6 Fuß lang, 
Fuß Öreil bei 7 Fuß lang, 


Preife für 
ben ® gi 


Nur $ .68 
jur 185 
ur 10 
iu 15 
Ju 15 
NRur 19. 
Kur 2.80 
jur 4.25 


Reguläre 
Preiſe. 


$1.0. 
2.2). 
2.2). 
3.0. 
3.0. 
4.0. 
3.60. 
9.0. 


Carpet - Dept. 


(Erfter Zloor.) 


Alexander H. 


sth ve, und Randolph 





Allen | J Wrisleys — 
WHITE 


Absolutely Pure. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


0 Wehtsanwälte. 


Juliud Gofdzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Wecdıtsanmälte, 
Zimmer 39&41Metropolitan Blog, a 
NW. Ee Raudolvb und La Galle Er. 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 
1218 Zacoma Blda.. Madifon und La Salle Str, 
—— Iclepbon 1762. — 2lagli 


A. E. WHITNEY, 


Zedjis-Anmalt, 20a 
Erbihaften geordnet. Probat Court Angelegenheis 
ken eine Spezialität. Shrenbafte Behındlung. 
Office, Zinmer di2 112 Elarf Eir., Shicago, JL 


Finanzichen. 


Geld zu verleihen 
eren und Meineren Summen auf irgend melde 
— wie —— ee * "rare Ge ⸗ 
täpapiere um, Grund» 
1a en | teten, * — 
, Möbel, 2 er Dei aur Da 


—— 
rateniweije, auf monatliche — 


aid. und Zinfen demgemäß 
Ken eds oiegendeit ih Drang u beim 
oder —— Sie wegen näherer Aus» 


tunft, werden Jemand zu ſchicken. 
151 Waſhington Str. Zimmer 66, Telephon 1275, 
Ede La Umer 


Full Weight. 


| Seffentlier Notar. 


& Co, : 


Str. 


aa. 


Reyeli 


Loan Oflce. Berfihetung. Law Olice. 


Lake ViewLoanCo. 


Dffice: 
831 Lincoln Ave. 
Unleiben auf alfe Arten von 


| Berfönlihem Eigenthum, Haushalt⸗ Gegen⸗ 


ſtãnden, Store Firtures, Pferde, 
Wagen und 


| Itgend welche gute Sicherheil. 


Reine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Etgenthumd. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


umgetaufcht. 5yjbru? 

Notiz: AlleunjereGeinäfte bier J 
Vermiethungen. 

Grundeigenthum. 


GELD 


fPert, wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte oder 
Swiichended, nad) oder von Deutichland kauft. 
Ad befürbere Naflagiere nah ud von Bamburg, 
Brennen, Uniwerpen Dotiterdam, Hınflerdam, | 
Havure, Mris, Stettin 2c. nia Mei Zork oder 
Baltimore. Paflagiere nad Europa liefere mit 
Sepäd frei an Bord de3 Danıpferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Tafjen will, 
fann ed nur in jeinem Sıtteveife finden, bei mir reis 
Lintunft’Dder Bafiagiere in 


farien zu löfen. 
Nähere in der 


Shirago Ttets rechtzeitig gemeldet. 
General Kgenfur vor 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


23” Bollmadıis: md Erbihaftäiahen im 
Futepa, Golleftionen, Boltau gahlungen 12. 
prompt beiorgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen, 


an ehrliche Leute, zu miedrigften Sinfen, ohne Forts 
Idaffung oder Veröffentlichung. auf Möbeln, Piano, 
Pierde, Wageı, Wirthchafts und Laden-Einritungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


— einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 
UNION LOAN CO.,108 5th Ave., 


Zimmer ?2, 
Zwilden Madifon und Wafhingtow Str. 


Sthubvereinder Sausbefiker | 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 


Branch [®m.Sievert,3204 Wentworth Ave. 
Deter Weber, 5233 Milwaufce iive. 
Oflices: | 614 Racine Ave... Ede George Str. 


Wn. BOLDENWECK, 
Grundeigenthum, Anleihen und 


cherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Gdte Glart ımd Wafbifigton Str.. Chicago. 


| 
| 
| 
| 
I 
Sollectionen beiorgt, Neal Eitate gekauft, berfauft und 
| 
I 
| 
I 


| I] Eifenbahn-Sahrpläne. | 


Yuinsis Gentral:@ifenbahn. 


Depot um Fuß der Sate Ge. am Fuß der 22. Str. und 
Tid: te: 194 Glart- Str. 
Figenag dem Weiten müflen an Late Str. beftiegen 


Züg ve 
Zu a Srteane Bimited. 4 2. 14 
re. 3.152 
©t. Louis & ——— 8. 8 
Et, 2. New Odleaus — 
00% 
ug 2.35 N 
Rantafee & Gilman — "Zug. n : SON 
Springfield Expreß 9.00 2} 
Rodford, Dubuque, Siour € ty 
Siour Falls Schnellzug. 1.00 R 
a Rociord, Dubugue & Eiour Eity 
SEN 


11 
szreeport Raflagierzug.. ! : zo 
reeport Eimeh 8. 55 B 

Dubuque & Rockford ẽtpreß 
mg burn nur bi3 Dubugue. bIäglich. ausge» 
nommen Montags. cTäglih. ausgenommen Sonne 
tag3, Siour Eity bis Dubugue; täglih don Dunbugue 


2 Chicago. jTäglih. *Täglih, ausgenommen Sonne 


Rate Shore Route. 


* Shore und Mich. Sounthern, New Vortk Central 
— Hubion River, Bolton und Albanykiienbahnen, 
a Zuge gehen ab und fommen an wie folgt: Ehie 
x Lafe Shore Depot, Ban Buren Str, am 

1gange der LaSalle Str. Tiekets Officed: 66 Clark 


Str. und Sepot, = 

Züg Abfahrt Antn ft 
Nem Vork Poſtzug Linie) Fan 3 20 © 
N.Y. und Bolton Ta Q=Erpreß 90B + 6 N 
New York und Bolton ze. . 2. RN 
Veftibule Limited 3 +5 L 


7.85% 


*. 7008 
111.10% 


Str.; 


— — 
nd & Bofton Erpreg über alten * 


RETTET EEE 
Eifhart und Goihen Accom r ® x 
* Zöglid. + Sonntags ausgenommen. 


Babaih:Eijenbahn. 


Züge fommen an unb verlaflen Ehi cago an Dear tbore 
Station, Ede Polk und Dearborn Str. Iicdet-Orrice 
201 Glarf Str Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Beoria u.Teraß Erpreß.+ 8.2593 +6.0 N 

Kanjas Eity, Peoria u. Springfield.* 2.30N * 1.00 N 

St. Yonis u. Beoria Beitibuled Erp.* 9. WR * 7.15% 

Eniter Park u. Eifer Accom 0 

Worth Accommodation.. 

Worth Accommodation ; 

Worth Accommodation TIBSN T7 


* Täglich. r zäglih, — — 


Chicago und rie-@itenbann. 
Früher Chicago und Atlantic. 
Ticket⸗ J 107 Süd Elarf Str. und Dearborn Stas 
tion, Polf Str., Ede u Ave. 
Ankunft 


Abfahrt 

New Port, Boiton & Philad. er xT7.5N xES5N 
New York, Bofton EPHil. Vet. Lt. XILON xS5ON 
Lima, Marion & Eolumbns 07.0B 08.O0N 
Samestown & Buffalo Veft. Lim. xE.ON xS8ON 
North Judion Accomodation ZASNKN 10. 15 9 
Eol., Jamest. & Buff. DurdEr. x7.EN x8.5M 

x Täglich. 0 Ausgenommen Sonntags. 

Ju Kraft getreten am 11. Mai 1890. 


SDN 


Chicago & Alton-Eiferbahn. 


Srand Union Paflagier-Depot, Canal Str., 
Madiion und Adams Str. Abfahrt 
acific Veſtibuled Expreß 1200 M 
an. City & Denver Veſtibuled Lim.“ 6.00 N 

Ranfas Eity, Col. & Utah Erpriß ..*11.20N 

St. Zouis U Seitid duled Limited....... "SON 

Spring field & St. Louis Iag-Erpr. + 9.003 

Eprinc gfieid & St. Louis Naht-Erp. "11.0 

Joliet & Streator Accom. .... .+5ON 


* Züglid. + Täglich, Sonntags ausgenommen. 


zwiſchen 
Ankunft 
1.15N 
8. U 


Mononu Noute. 


Depot: Dearborn⸗Station. Ticket-Oſſice: 73 Clark Str 
1. Oftober 18%. Abfahrt Ankunft 

—— und Cincinnati „Ihe, 

Del * 9.30 * 3.10% 
Jnbianapdii und Cincinnati „The 

Electric“ * 
Rafayette und Lonisvide 
Lafayette und Louisville 
Lafayette Accomodation 


* Alle Züge täglich. 
Michigan Gentral. 


New York Central und Hudſon River, Boſton und Al: 
bann Eilenbahnen. „Die Niagara Falls De 
Tietet-Office: 67 Clark Str. Depot Fuß von Late 
30. Nor., 18%. Abfahrt Autumf 
Poſt (ũber Haupt⸗Linie).......... 7708 7735 N 
Tag-Erpreß ‚A 9 = B4— 
North Shore Limited Bejtibuled. IN 
N.%. und Bolton Veit. .' 3100 * 
Kalamazo Accomodation * 450 NR 
Nacht-Expreß. 8 
Atlantic Er -preß, N. 2. & Bolton o 
Grand Rapid Through Eoad).. 
Grand Rapida, Schlafwagen.. 
(Ueber Ebhic. u. Weit Michigan 
Eiienbahn). 
Grand Rapids Through Foad.. 
Grand Rapids, Parlor« Wagen.. 
Grand Rapib3 & Musf. Sleeper.. 


° Zägli). F Ausg. Somm. + Ausg. Mon. 


Chicago & NRorthweftern Eifenbahn. 


Zielet-Tffices: No. 206—208 Clark Str... Oakley Ave, 
Statiom und ‚am Depot, Edle Wells und Kinzie Str. 
gige — Ankunft 

Sonmeil Blnffs, Omaha, Denver, [ „12-05 
Lincoln, Siour Gity und Orten, 152 = 
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Senator Palmer iſt trotz ſeines 
Unwohlſeins nach Chicago gekommen, 
um dem Vorwurfe zu entgehen, daß er 
ſich um ſeine „Verpflichtung“ herum 
drücken wolle. Es iſt ihm aber nicht ge— 
lungen, ſein Eingreifen in den ſtädtiſchen 
Wahlfeldzug ſachgemäß zu begründen. 
Sein Hinweis darauf, daß die Republi— 
kaner den Kampf ebenfalls auf der Par— 
teilinie führen, iſt vollſtändig verfehlt. 
Ohne Zweifel würde Hempſtead Waſh— 
burne im Falle ſeiner Erwählung die 
Stadtverwaltung zu einer republikani— 
ſchen Parteimaſchine machen, aber die 
republikaniſche Platform enthält ſich je— 
der Anſpielung auf nationale Fragen, 
und dje republikaniſchen Führer ſind 
ſchlau genug geweſen, ſich keine Partei— 
größen von auswärts zu verſchreiben. 

Jieſe Sachlage hätte Palmer berückſich— 
tigen müſſen. Durch das Hereinziehen 
nationaler „Iſſues“ in die durchaus 
ſtädtiſche Wahl wird eine Maſſe von 
Stimmgebern geradezu vor den Kopf ge— 
ſtoßen. Es wird dieſen Wählern zu 
verſtehen gegeben, daß ſie fortwährend 
von den Fachpolitikern am Gängelband 
geleitet werden müſſen und ohne wir 
Maſchine nichts ausrichten können. „Um 
in der nächſten Nationalwahl erfolgreich 
zu ſein,“ ſagt Palmer, „müſſen die 
Demokraten von Chicago die ſtädtiſche 
Verwaltung an die „Workers“ überlie— 
fern, ohne deren Beiſtand fie ihren Wil: 
len nicht zur Geltung bringen Fünnen, 

E3 darf dem Senator Palmer und den 
anderen auswärtigen Parteigrößen nicht 
übel genommen werden, dafs jie ji) von 
Gregier haben herbeirufen laften. Gie 
glauben aufrichtig, der Partei diejen 
Dienjt jhuldig zu jein und fennen die 
Stimmung dev Ghicagoer Wählerihaft 
nit. Ahnen wird man daher aud 


adtungsvoll entgegen fomımen. Was foll | 


man aber von den einheimiichen,, Kührern * 
denfen, die es nicht wagen, allein in’s 
Feld zu ziehen und die Ginwände der 
Gegner niederzufhlagen? Wenn Dieje 
Männer” ein Künfchen Anftandsgefühl 
bejäßen,; jo würden fie ich ſchämen, 
öffentlich zuzugeitehen, daß fie nicht im 
Stande find, der jahlichen Oppofition 
gegen Gregiers Amtsführung zu begeg: 
nem, und daß fie fich deshalb unter die 
Fittige des nationaldemofratiihen®odel: 
bahns verfriehen müfjen. Die Flügel 
des Hahns find aber nicht großwgenug, 
um fie zudeden. Man jicht fie, man wird 
fie hervorziehen und ihnen das Schidjal 
angedeiben lafjen, das fie verdient haben. 


Nad) Dem NMecepte der Herren 
Need, Meftinley und Genofjen wollen 
auch die Brohibitions = Republifaner in 
KXomwa arbeiten. Wie jene, jo wollen 
diefe durch, gemeine Schliche und Kniffe 
oder durch Gewalt verhindern, dak das 
Bolk jemals ihre Herrihaft abfhüttelt. 
Da es ſehr wahrſcheinlich iſt, daß ſchon 
die nächſte Legislatur von Jowa die 
Prohibitionsgeſetze widerrufen wird, ſo 
haben die Republikaner beſchloſſen, die 
Prohibition dem Staate als unwider— 
ruflichen Verfaſſungszuſatz aufzuhalſen. 
Zu dieſem Zwecke haben ſie die Wieder— 
erwägung des obergerichtlichen Urtheils 
vom Jahre 1883 beantragt, durch wel— 
ches auf Grund grober Formfehler bei 
der Unterbreitung des Prohibitionszu— 
ſatzes letzterer für null und nichtig erklärt 
wurde. Unmittelbar nach jener Ent— 
ſcheidung wurde der Oberrichter Day 
zum Opfer ſeiner Ueberzeugungstreue 
gemacht. Er wurde nicht wieder aufge— 
ſtellt, und nach und nach wurden alle 
übrigen Richter beſeitigt, die es gewagt 
hatten, die Prohibitioniſten zu beleidi— 
gen. Jetzt iſt das Obergericht ſo zuſam— 
mengeſetzt, daß die Fanatiker auf eine 
ihnen günſtige Eutſcheidung hoffen 
dürfen. 

Sollten fie fich hierin nicht täufchen, 
d. b. follte das Obergericht erklären, 
dak der Prohibitionszufag im Aahre 
1883 im rechtögiltiger Form angenon: 
men wurde, jo Fönnte das die infame 
Ginrihtung nit auf immer retten, wie 
die Nepublifaner glauben, jondern höch: 
jtens noch auf einige Jahre. . Ye nieder: 
trädhtiger die Prohibitionijten fich bench: 
men, dejto mehr fordern jie den Unwillen 
der Wähler heraus, und deito ficherer 
machen jie ihre endliche Niederlage. So— 
weit die Städte in Betradht Fommen, 
haben die Prohibitionsgejege ohnehin 
nie vollftvekt werden können, und ein 
tobter Buchitabe bleibt in der Verfaffung 
ebenjo todt, wie im Geſetzbuch. Es 
würde aber das Rechtsbewußtſein ſchwer 
erfchüttern, wenn ein augenscheinlich ge- 
padter Gerichtshof ein Urtheil umjtiehe, 
weldyes von einen umparteiifchen Ge: 
richte vor 8 ‚Nahren gefällt worden ijt. 
Deshalb ift zu hoffen, daß der Anichlag 
der Prohibitionsrepublitaner jcheitern 
wird. ' 

Die pennfyivanifdhen Kohlengrä= 
ber und Cofearbeiter find feit Jahren in 
der jhändlihjten Weife behandelt wor: 
den. Nicht allein werden ihnen die 
denfbar niedrigiten Löhne bezahlt und 
ungerechte Abzüge gemacht, jondern fo 
oft es den Koblenlords einfällt, den 
Markt zu „cornern“, werden Qaufende 
von Arbeitern Monate lang außer Bes 
Thäftigung gejeßt. Damit aber jtets 
sin Waffenangehot von Arbeitskräften 
vorharden jei, Haben die Monopolijten 
ganze Schaaren vom europäijchen Halb: 
fllaven importirt und zulegt Siovafen 
herangezogen, denen man alles zumuthen 
zu Dürfen glaubte. Doc. felbjt dieje 
Genügjamften der Genügjamen haben 
fi empört und verlangen ein menjchen: 


wü 3 Dajein, be ⸗ 
ben ern z 
ben Staat geitelt, die Unzufriebenen 
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Der demofratifche- Gouverneur Pat 
tiſon hat ſich mit Recht geweigert, die 
ihr gutes Recht fordernden Ärbel 
ter ohne Weiteres niederſchießen zu laf- 
ſen. Er ſtellt ſich auf den Standpunkt, 
daß „die Ordnung“ von den örtlichen 


nn 


Behörden auch ‚ohne militärifden Beis. 


ftand gewahrt werden Tann.‘ Gelbit 
Waffen will er den „Hilfsiheriffs“ nicht 
liefern lafjen, ehe nicht der Beweis er: 
bradt ift, daß friedliche Mittel nicht 
zum Ziele führen. Die Monopoliiten, 
die bei jeder Gelegenheit dem „Gejeh“ 
Troß bieten und vom Staate nur dann 
etwas willen wollen, wenn ihr- geliebtes 
Eigenthum zu jehügen ijt, werden jelbit: 
verjtändlich den waderen Gouverneur in 
allen Tonarten verfluhen. Sie werden 
darauf hinweifen, daß die „Hunnen“, 


mit denen fie es zu thun Haben, feine | 


Schonung verdienen und nur die Sprache 
der Gewalt verjichen. Da fie fich aber 
ihre Verlegenheiten jelbit geihaffen ha- 
ben, fo wird die öffentliche Meinung das 
Verhalten des Gouverneurs Rattijon 
tüdhaltslos billigen. 


Den Zufammenhang swiidhen 
dem verfehlten Nttentat auf den bulga= 
tifchen Bremierminifter Stambuloff und 
denruſſiſchenRänken inBulgarien begreift 
jeder Kannegießer vierten Ranges. 
Das „heilige“ Rufland hat jchon jo oft 
Meuchelmörder gedbungen und Berfchwö: 
rungen, angeftiftet, um feine Jeinde aus 
dem Wege jchaffen zu Iafien, daß es ihm 
gar nichts mehr nüßen würde, die Ans 
wendung jolcher Methoden in Abrede zu 
jtellen. 63 ift aber noch large nicht 
gejagt, day Rußland nunmehr losjchla: 
gen wird, weil die „Bejeitigung“ Stam: 
bulofis, dem ohneZweifel der Fürſt Fer— 
dinand nefolgt wäre, abermal3 miß- 
lungen ijt. Die ruffifche Diplomatie 


| gleicht einem Raubthier, welches nur aus 


dem Hinterhalte angreift und fi) feige 
davon fchleicht, wenn der erjte Sprung 
zu Eurz gerathen ijt. Sie fnurrt und 
grolit Schon jeitXahren, hat aber noch nie 
den Muth finden Lönnen, das entjchei: 
dende Wort zu Iprechen. 

Wie oft find Schon auffallende Trups 
penzufammenziehungen an der öjterreich- 
ifchen und preußijchen Grenze Nußlands 
bemerft worden, wie oft hat die panjla= 
viftiiche Brefie mit der gemaltjamen 
Bollitrefung de Berliner Vertrages 
gedroht, und wie oft haben die Mosto: 
witer mit den Sranzofen Schmolli3 ge: 
trunfen! Die Truppen wurden aber 
immer wieder zurüdgezogen, Die Jeder: 
helden erklärten ftet3, fie hätten es gar 
nicht jo 6ö8 gemeint, und die rujjiich- 
franzöfiihen Freundjchaftsbankette wur: 
den eben jo fchnell vergefien, wie das 
allgemeine Brüderfhafticpliegen nach 
einen Iuftigen Gelage. Denn fobald 
die. deutjchen Bajonette in der Sonne 
funfeln, fält den Schreiern an der 
Seine und an der Newa das Herz in 
die Hofen. So wird es aud) diesmal 
wieder jein. 


Lokalbericht. 





Stadtrathsſitzung. 
Der Kunſttempel auf der Lake Front 
wird gebaut. 


In der am geſtrigen Abend abgehal— 
tenen Stadtrathſitzung wurde der bereits 
in voriger Woche angenommene Beſchluß 
betreffend den Bau einer Straßenbahn 
an der 75. Str. in Wiedererwägung ge— 
zogen und an das einſchlägige Comite 
zurückverwieſen. Der ſchon früher er— 
wähnte Plan, nach welchem der Oel— 
Inſpektor, der ſtädtiſche Aicher und der 
Dampfkeſſel-Inſpektor fortan feſte Ge— 
hälter erhalten ſollen, wurde dem Finanz⸗ 
ausſchuß zur Begutachtung unterbreitel. 

Der Bau eines Kunſttempels auf der 
Lake Front zwiſchen Monroe und Jack— 
ſon Str. wurde förmlich beſchloſſen und 
hierauf kam die Alley-Hochbahn der 
Südſeite wieder einmal auf's Tapet. 
Eine längere Debatte über dieſen Punkt 
endete mit der Zurücklegung der ganzen 
Angelegenheit bis zum Montag. Be— 
kanntlich iſt zu Gunſten der Unternehmer 
eine Verordnung verfaßt worden, welche 
der Geſellſchaft die Erlaubniß geben ſoll, 
ihre Bahn von der 39. bis zur 71. Str. 
zu verlängern. Schließlich wurde auch 
die Verlängerung der Pferdebahn in der 
Weſt North Ave. von der California bis 
zur Crawford Ave. mit 43 gegen 13 
Stimmen gutgeheißen. 

— — —— 
Weltausſtellungs-Notizen. 

Am Samſtag findet, wie wir bereits 
erwähnt, die Neuwahl des lokalen Welt— 
ausſtellungs-Direktoriums ſtatt, und es 
wird jetzt befürchtet, daß einzelne der 
größeren Aktionäre ihren ganzen Einfluß 
aufwenden werden, um ſich das neue 
Direktorium ihren eigenen, geſchäftlichen 
Zwecken dienſtbar zu machen. Für den 
Erfolg der Weltausſtellung wäre das 
Gelingen jener Pläne ſehr gefährlich. 

Die Nationalbehörde beginnt morgen 
ihre Sitzungen und wie verlautet, wird 
ſich dieſelbe entſchieden, gegen eine Zer— 
ſplitterung der Ausſtellung durch Mit— 
benutzung des Seeufer-Parks erklären. 

Schatzmeiſter Seeberger hat geſtern 
wieder gegen etwa 90 ſäumige Aktien— 
inhaber vor Richter Bradwell Klagen 
eingeleitet, welche am 9. April zur Ver— 
handlung kommen ſollen. 

—— —— — — 70 
Zur größeren Sicherheit des Pu— 
blikums. 

Das Stadtraths-Comite für Straßen 
und Alleys der Weſtſeite machte geſtern 
eine Rundfahrt durch die Stadt, um ſich 
von dem Zuſtande der Straßen und 
Alleys zu überzeugen. Namentlich wur— 
den auch die Eiſenbahnkreuzungen in⸗ 
ſpizirt und Commiſſär Purdy angewie— 
ſen, die Eiſenbahnen zur Errichtung von 
Schlagbäumen und Anſtellung vonWäch⸗ 
tern, wie die ſtädtiſchen Ordinanzen es 
vorſchreiben, anzuhalten. 


Neues Hochbahnprojett. 


Geſtern ließ ſi die, icago North. 
& South Cent Nahen Gern eh 
poriren. Zweck der Geſellſchaf 
ein bu dur den am Srchen 

Stadt 
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dereins Olympia aufgeführt, werden. 
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Catter obenanſ. 


———— J 


Palmers Miſſion anſcheinend 
verfehlt. 


„Atbeiter‘‘ Bo meroys Reinfall. 


— — 


Der Clanña⸗Gael für Cregier. 


Der greiſe General Palmer hat nun 
alſo doch geſtern Abend mit zwei Reden 
ſeine actide Thätigkeit zu Gunſten De 
Witt C. Cregiers begonnen. Wenn 
aber die Anhänger des Mayors geglaubt 
haben, daß derſelbe einen Umſchwung in 
die Harriſon freundliche Volksſtimmung 
bringen werde, ſo haben ſie ſich ſchwer 
getäuſcht. Die für ihn veranſtalteten 
Maſſenverſammlungen in der Schulhalle 
der St. Stanislaus-Kirche, an Ecke von 
Blackhhawk und Noble und in der Svea— 
Halle an Oſt Chicago Avbe. und Larra— 
bee Str. waren zwar gut beſucht, aber 
die Menge wollte nicht warm werden 
und namentlich in der letzteren Halle 
mußte ſich der Redner mehreremals di— 
recten Widerſpruch‘ aus der Zuhörer— 
ſchaft gefallen laſſen. Herr Palmer 
ſprach überhaupt auch nicht mit dem 
Feuer, das ihm trotz ſeiner hohen Jahre 
ſonſt noch immer zu eigen iſt. Seine 
Reden waren ſehr vorſichtig und ſehr 
kühl gehalten und gipfelten in dem un— 
natürlichen Verſuch, aus der lokalen 
Wahlfrage eine nationale „Iſſue“ zu 
machen. Man hörte den alten Vetera— 
nen zwar mit der ihm gebührenden Ach— 
tung an, widerlegte ihm deſſenungeachtet 
aber ſeine Beweisführungen an Ort und 
Stelle, und ſchlimmer als ihm erging es 
ſeinen Vorrednern. „Wer hat Eure 
Straßen gepflaſtert?“ fragte L. P. 
Boyle in der Svea-Halle. „Carter 
Harriſon“ klang es zurück und als der— 
ſelbe dann ſagte, wenn die Demokraten 
nicht zuſammenſtünden, werde ein Re— 
publifaner gemählt werden, antwortete 


ı man ihm, „ymmer noch bejjer, als Cre— 


gier. “ 
-Balmer felber mußte e3 fih gefallen 
lajien, dak nah Schluß feiner Rede ein 
Srländer auf ihn zutrat, ihm die Hand 
chüttelte und jagte: „General, ich Bin 
jtet3 für Sie, aber hier gehören Gie 
nicht hin“, und, als der Nedner ihn 
darauf eines Beileren belehren wollte, 
entgegnete der aufrichtige re: „No, 
No, Gie fönnen uns. nicht “bluffen“. 
Dies ijt eine Chicagover Affaire.“ „Ar: 
beiter“ Pomeroy, der auch eine Jede 
halten wollte, fam überhaupt gar nicht 
dazu, denn faum hatte er den Mund ge: 
öffnet, fo Scholl es ihm auch ſchon entge— 
gen: „Wie war doch das mit dem 
Tieetihwindel?*, worauf er fi) natür- 
lich fchleunigit zurüdzog. Im Uebrigen 
beichäftigten fich die Gregierianer gejtern 
damit, endlih ihr Gampagne:Eoimnite 
zu einem volljtändigen zu machen. 

Carter Harrifon und feine Getreuen 
hielten ebenfalls in anderen Hal- 
len Reden, welche von Zaufenden, ge: 
hört und wie immer mit braufendem 
Beifallörufen aufgenommen wurden. 
Eine wirklih großartige Mafjenver: 
fammlung joll aber am Donnerjtag 
Abend unter ihren Aufpizien in der 
Nordfeite Turnhalle abgehalten werden. 
Ein aus deutjchen Bürgern beftehendes 
Gomite ift jhon jett mit den Vorberei- 
tungen zu derjelben bejchäftigt. 

Ein wirklih fehr günjtiger Umftand 
für Harrifon ift auch noch der, daß der 
„Griverihmwörer“ Alerander Sullivan 
fi offen für Eregier erflärt und, wie 
e3 heißt, perjönlich die VBertheilung eines 
Gireulars an feine Gronin feindlichen 
Landsleute veranlagt hat, in welchen die 
folgende Stelle vorfommt: 

„Es gilt, jede Fiber anzuftrengen, 
De Witt GE. Cregier wiederzuerwählen. 
Fr it uns Kreund und Beiltand in 
fohweren Zeiten gewejen. Gin Sieg 
Harrifons bedeutet eine Niederlage für 
die eiriichen Batrioten. Wir brauchen 
Geld, denkt an die Batrioten in Koliet!“ 

Daß dieſes Cirkular befonders dazu 
angethan iſt, den anſtändigen Theil der 
Irländer um Cregiers Fahnen zu ſcha— 
ren, läßt ſich grade nicht behaupten. 
Sehr bezeichnend für den gegenwärtigen 
Stand der Dinge aber iſt es, daß die 
Republikaner, z. B. in der 12. Ward, 
einer ihrer Hochburgen, ſchon mit der 
Gründung von republikaniſchen 
Harriſon-Clubs beginnen. Und | 
weiter noh! In Luths Halte an der 
Larrabee Str. hatte das „reguläre“ de: 
mokratiſche Stadt-Central-Komite ge— 
ſtern Abend eine Maſſenverſammlung zu 
Gunſten Cregiers einberufen. Als man 
indeſſen zur Wahl eines Vorſitzenden 
ſchritt, da wählte die Menge Herrn 
Mengler, einen der eifrigſten Vorkämpfer 
Harriſons. Die Verſammlung ſchloß 
mit einer von rieſiger Begeiſterung auf— 
genommenen Indoſſirung Carters und 
ſeines Tickets. | 

lee 


Telte und Berguügungen., 





Concert des Berefina » Quartetts, 

Am Donnerjtag Abend findet in der 
Ghidering Halle, Gde Wabajh Ave. 
und Jackſon Str., der zweite Goncert: 
Abend des Berefina-Quartetts ſtatt. 
Außer den beliebten Geigenvirtuojen 
und den mit ihm zu dem Quartett gehö- 
tigen Herren Ph. und A. Kraus und N. 
Mebdorf, werden die Herren Chrijtian 
°. Balatfa und Johann Wah in dem 
Eoncerte mitwirken. Das uns vorlie: 
gende Programm ijt vortrefflih aufam: 
mengeftellt und die bekannte Meiſter- 
Ihaft aller mitwirkender Künstler ver: 
bürgt die Eunjtvollgendete Wiedergabe der 
berrlihen Tonfhöpfungen. 


Socialer Turnverein. 


Der „Sociale Turnverein“ hält in 
feiner Turnhalle Morgen, Mittwoch 
Abend, wieder eine feiner bekannten 
geijtig gemüthlichen Berfammlungen ab. 
Die Herren Jeile Cor und E. Bechthold | 
werden,und zwar der erjtere in englifcher, 
der lettere im deutjcher Sprache, über 
Amerikaniſche Rechtspflege”, mit be= 
fonderer Berüdfichtigung des Pittsburger 
Mord: Procefjes und des New Orleanjer 
Lynchgerichtes, jprehen. Gejang und 
Eoncertvorträge, fowie ein Theaterftüd, 
legteres duch die Mitglieder des Theater- 


agen. 


„Abendpoſt“, Chieago, 


—— 


— 


JSerges in Plaids und Checks, 
J 
A Surahs in Piaids u. Streifen, 
4 Srühjahrsfarben, 55501 br. 
R Schwarze Brilliantines, Seide 
£ujtre, 40 Holl breit...... 
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den wir morgen verfaufen: 


4 Auswahl von 250 


Gurnirten Hüten 


im Werthe rangirend bis zu 
$2.50, für 


790 


dDas größte Putzwaaren⸗Departe⸗ 
ment in Den Ber. Staates. 


250 Stücke 


wo. garantirt reine Seide, 

Ss 45 3o0U breit, in jämmts 

a lichen neuen Dot3 und 

4 Figuren; werth bis zu 
döc, Verkaufspreis 


A5c 


Yard, 
8 1000 Dutzend 
Damen 


® senfliiched 


8 
Kar 
N TER 


N 


8 


der, großes Format. 
werth 106, 


preis 
da3 


30 


BEER — 


— 


— 


Er 


Stüd. 


Be 


I9c 
35c 


A Den Sofern der „Abendpoft" wer- | 


Taſchentücher 


— weiße und farbige Räu⸗J 


Verkaufs-⸗ B 


Dienftag, den 31. Mätz 1891. 


mM : 
und 176 
State Sir. 


Sie können 


172, 174 
und 176 
State Str. 


Geld ſparen, 


indem Sie in dem BEE HVE einkaufen. 


Unfere Preiſe ſind immer die niedrigſten. 


Importirte Serges, 50 Hol 

—— —— 
arben u. fchwarz, billig zu FR, 

— en JSG ı 


$1.25,.Derfaufspreis 


Befte Qualität Sateens, neue 
befte Qualität 


Aus: 8 


Entwürfe, 
Kleider Ginghams, 
wahl für Tee 


Feſt ſchwarze 
Sateens . 


rer 
Dard. 


per 


Dard. 


per 
Dard. 


Dictoria Cawns, 
Seinen, Auswahl zu 


Spisen = Gardinen md 
Boliteriwaaren. 

Jeder Artikel ein bemerkenswer ther Bargain 
Spitz eu⸗ 
Gardinen. 
Echte Brüfjel Eifect?, wert) 82,50. Verkaufspreis 
Si.75 
das Paar. 


Nottingham Spitzen⸗ 
Gardinen, 


69%, 
89c, 
99€, 

51.25 und 
51.50 


da8 Paar. Werth dad Doppelte, 
Spitzett- 
Gardinen. 


Dupleſſe Muſter“. 


Wir ſind alleinige Agenten für dieſe — Gleich⸗ 
werthig irgend einer in der Stadt verkauſten 860 Gar⸗ 
dinen. Verkaufspreis 


83.50 
das Paar. 


Opaque Feniter-Vorhäng, SSL jeber, 
Meffingsfetten, Sc da3 Paar. 
Gardinen-Stangen, volftändig, für 17. 
Tafel Edging, 5 die Yard. ” 
Gardinen Scrim, 5 bie Yard, : 


Nur 


| zuverläfjige 


Schuhe 
find billig. 


Unſere regul. 83 Qualität 
von Dongala Kid Knopf- 
ſchuhe für Damen, in Opern 
und Common Senſe, in je— 
der Größe und Breitte. ‘ 
Während diejes Verfaufes'| 


das Paar. 





Engliige Bühne, 


McvVickers Theater. 

Geſtern Abend hat das im Auguſt 
vorigen Jahres theilweiſe durch Feuer 
zerſtörte MeVickers Theater wieder dem 
Publikum ſeine Pforten geöffnet. Das 
Theater erſcheint in einem prächtigeren 
Gewandte, als vor dem Feuer. In die— 
ſer Woche gaſtirt in dieſem Muſentempel 
die berühmte Geſellſchaft von Jefferſon 
und Florence, und die geſtrige Auffüh— 
rung des Sheridan'ſchen Luſtſpiels „The 
Rivals“ wurde von dem zahlreich er— 
ſchienenem Publikum ſehr warm aufge— 
nommen. 

Columbia Theater. 

Auf dem Repertoire des Columbia 
Theaters ſtehen in dieſer Woche das nach 
dem Franzöſiſchen bearbeitete Luſtſpiel 


| „Dr. Bill“, und der Ginafter „Barbara“ 


von Nerome K. Jerome. 
Chicago Opera Houfe. 

Profeffordermann, der berühmte Zau— 
berfünftler gibt in dDiefer Woche allabend: 
lic Vorftellungen auf dem Gebiete der 
„höheren Magie”. Unter anderm bat 
Hermann verjchiedene neue optijche Täu— 
chungen in feinem Programm. In der 
nächlten Woche werden die „Liliputaner“ 
allabendlih in diefem Theater wieder 
auftreten, und zwar wieder in der reizen: 
den Ausftattungspofie „Der Zauberlehr: 
ling. * 

Booleys Theater. 


In Hooleys Theater gelangt in diejer 
Woche die neue Gefangspoffe „Ship 
Ahoy* zur Aufführung. Die gejtrige 
Aufführung errang einen jehr annehm: 
baren Erfolg, wozu allerdings mehr das 
qute Spiel als der Inhalt des Stüdes 
beitrug. 

Grand Opera Houfe. 


Der Komiker Roland Reed tritt im 
Grand Opera Houje mit feiner Gefell- 
ihaft in dem ans dem Deutichen über: 
festen Luftfpiel „Lend me/your Wife“ 
(Ein glüdlicer Familienvater) auf. 


* Frau Minnie Bennett, die befannts 
lid von ihrem Zimmermiether Oscar C. 
Lee des abis von Diamanten im 


Ban fee zanihente es, 


Werthe 
wurde geſtern von 


Junge Spitzbuben. 


Die jugendlichen Taugenichtſe Edward 
Baganski, Stanislaus Soharski und 


Thomas Guna, über deren freche Dieb: | 
| ändert: Von morgen ab findet die erjte 


jtähle in Sid-Chicago umd Namentlich 
auf Den | 
Bahn wir Fürzlich berichtetin, wurden 
geſtern von Rich.er Robbins von Hydes 


park um je 875, reſp. 153 Tage Ge— 


fängniß beſtraft. 
Vom Büchertiſch. 


Durch die Buchhandlung von Koel— 
ling & Klappenbach iſt uns die elfte 


Lieferung der neueſten Ausgabe von Zim-⸗ 


mermanns populär-naturwiſſenſchaftli— 
chem Werke „Die Wunder der Urwelt“ 
zugegangen. 


bereits die zwei und dreißigſte iſt, die 
daſſelbe erlebt. 

Von der philoſophiſchen Vierteljahrs— 
ſchrift ,The Moniſt“ iſt in Verlag der 


„Open Court Publ. Co.“ ſoeben das 
dritte Heft erſchienen. Daſſelbe enthält 
zahlreiche werthvolle Beiträge von den 


bedeutendſten Philoſophen und Natur: 


forſchern, u. A. von Joſ. de Conte, 
Meade | 
Prof. 


Prof. Ceſare Lombroſo, R. 
Bache, Dr. George Gould, 
Paul Mach und Dr. Paul Carus. Für 


philoſophiſch gebildete Leſer bietet die 


Zeitſchrift eine reiche Fülle des JIutereſ-⸗ 


ſanten. 


Verlaugen einen Maſſenverwalter. 


— — 


Im Kreisgericht ſtelliten Wm. Poths 
und Math 


trag, für die Niftow-Poths Manufactu: | 
ring Go. einen Mafjjenverwalter zu cr= | 


nennen undRiftomzurfehnungsablegung 
über feine bisherige Berwaltung zu zwin= 


gen. Die Antragjteller geben au, dap 
Riftow, dem der größere Theil des aus | 
830,000 bejtehenden Capitals der Gejell: | 


Ichaft gehört, das Geihäft zum Schaden 
jeiner Mitactionäre nur in feinen. per: 


jönfihen Intereffe ausbeute, dag die 
Bajfiva die Activa um 83000 überfteigen 


und daf Riftow in Folge feiner üblen 


‚Gewohnheiten unfähig ift, Seiter der Oe- 
jelfepaft zu fi Gejellichaft be: 


u fein. Die Ge [haft be: 


Nainſooks, Cheds u. Streifen, 


Bahnhöfen der Burlington | 


| gejtern wegen ihres 
griffs auf den Poliziſten 


| Sprinafield der 
Das vortreffliche Werk it | 

ichon dadgrch am beiten empfohlen, daß | 
die augenblidlich ericheinende Auflage | 


a3 Baumann gejtern den Aır- | 


alle 
die 
Yard. 


> 


! 
| 
; ı € 
1 die 
2 Dar). 
die 
Dard. 


- 
’ 


1 
+4 
B 


IOc | 
5C van | 


und aufwärts. 


— 


India 


fferte. 
Neue Sendungen unterer 
651.55 


Prinzeß Flanel 


TEA GOWNS, 


Mit Fancy Front, Kragen, ? 
Waijt ganz gefüt 
ihöner al: 


Werther 


l l 
derhirbi 


Knöpfihuhe für Damen 
ſowie Front-Schnürſchuhe, 
Patent⸗ Leder Tip und 
| zierung, voll wert) 32.50. 


* 


Verkaufspreis 


1 
Ver⸗ 


das Paar. 


si 


| Feine jaumloje Schuhe 
für Herren, auf eine neue 
| Art genäht, jedes Muiter, 
y} 


Var. 
nel 


regulärer Preis 83. 
| faufspreis 


| 
| 
| Cchubde für Knaben und G 
* 


J A 
DI. 


das Baar. 


| art : J 
Jünglinge, 
ee 


Schnur, werth 82.25. Ver 


| faufspreis 


Fury und Neu. 


* Die Boitbehörde hat den Plan für 
die Ginfammlung der aus 
den Brieflülten in folgender Weife ge: 


VPoſtſachen 


Einſammlung nicht wie bisher um 54, 
ſondern um 7 Uhr Morgens ſtatt und 
die letzte wurde von T Uhr Abends auf 
10 Uhr verlegt. 
* Die farbige Dirne Liszie Hall wurde 
j bruta 
manjon von 
Richter Bradwell unter 8300 Bürg: 
ſchaft den Großgeſchworenen überwieſen. 
* Auf Antrag von Heury Hildinger, 
Theodor F. Kirchner, Eugen erer 


und Otto Schanzenbachk 


Zimm 
ich wurde im 
te Schwaben: 
Unterftügungs » Berein von Chicago“ 
incorporirt. . 


mn: 
Saxpittpr 
„Weſt Li 


Den 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Shelbyville, 

hall Schulhauſe 

Sonnabend die £ 

Röpler, e 

Allianz, in effigie ge 

| den, weil jte flv ‘Ba s Bi 
geſtimmt und Rößler, weil er ihnen 


on 
sd. 
Sienator 
in ihren 
; Lerbalten Hecht gab. 

Sycamore. J— 
ner, melde Kapt. I. ©.” 
000 beihwindelten und i} 
Ark., feſtgenommen 
längſt in DeKalb e 
wüuſchten und bekannten ſe 
und Campbell. 

Logansport, Ind. John Roof, 
Ed. Oberholſer, Chas. Kintz und Geo. Hall, 
ſämmtlich 17 n, wurden am 
Freitag weg rre Haute ver⸗ 
| haftet. Die? r ufen fich vor 
' Pichter Smith den unter je 
' 8300 Bürgiheit d hworenen über: 
! mwieien. Da jie bie x je Bürgſchaft nicht 
ſtellen könuten, wanderten ſie in's Gefäng— 
niß. ätzt den Werth der von dem 


Die beiden Män— 
> J 


Man ſchätzt 
erbeuteten Waaren auf etwa 810,000. 
holſers Vater iſt einer der angeſehenſten Bür— 
ger dieſer Stadt. 
Shelbydille Ind © 
ſtatteten am vergangenen freitag 
Mann Namens Baker in Fairland einen Be: 
ſuch ab und peitſchten ihn ergarmungslos. 
Batker hatte ſoeben einen mebrjahrigen Zucht⸗ 
haustermin wegen Mordverjuches verbüßt 
und ſuchte ſich nun an den Zeugen, welche 
damals gegen ihn auftraten, zu rächen. Nach⸗ 
bem die Weißfappen von ihrem Cipier abge- 
lajjen, befablen fie ihm, fofort die Umgegend 
auf Rimnterwicderjehen zu verlajien, 
Ä FREE ETT —— 
— Liebih, jogleich 


⸗ 


near 
Der? 


—— PORN 
Weißtappen 


— 
Ä 
rn 
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Ban Heuten’3 Eocoa 


Reinleinener deuticher 

Tifh-Damaft.....-...... 

Hübjche weiße gehäfelte 

ettdeden 

Guter Twill und Bird’s Eye 
Crafb ..... 

Seinen Damaft Handtücher, 

gefnotete Sranjen.....-.. 


| 
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Dard. 
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das 
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29c 
... 19 
30 
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400 Knaben Furze Hofen-Anzüge, Größen 4 biß 13 


Sabre, gefältelt, in beilen und dunklen Syarbeu. 
in ſchönen Checks. Plaids und fanch Miſchungen 
und ſehr modiſch gemacht; werth 84.50. Ver⸗ 
kaufspreis 


52.98 


der Anzug. 


Ziiraben-Bleider, 


1350 naben Furze Hofen-Anzüge, Größen 4 bi8 14 


Sabre, nad) der neuejten Vlode gemadt, beinahe 
jede Farbe, hell oder dunfel, gefältelte Front und 
Rüden; 20 Sorten zur Auswahl. Diele Anzüge 
find unjer Leader für 1891 und der bejte jemals 
gezeigte Werth für 


52.98 


der Anzug. 


Flanlhemden-Departement 


150 Dugend 


Herren importirte 
slanellhemden, 


breite jeidene 
Streifen. 


Spezieller Ver: 


faufspreis 


51.00 


das Stüd, 


150 Dutend 


; Damen Vertical 


geitreifte 


JILINLE VESTS, 


€ ee 
are guläre 50c-Qualität 


I 
euren: | 


‘+ auf iemanBenhaitaen | Paßiigeleiie find braitipuriger, al; 
latt auf jeınenRaubzügen | iibrigen Europa. 

| siber die Sie jich hefhweren, rührte daher, dag 2 
| wir at. deu betreffenden - Tagen eine non’ 
| ımieren alten Preifen zur Hilfe nahmen, um’ © 


Verfaufspreis 


D5c das Stüd. 


Er — 
—— 


ee 


Neugebadene Doftorinnen, 
Dreifig junge Damen, welde im 
„DWomans Medical College“ ihre medi- 
zinijchen Studien beendet haben, wurden 
geitern Nachmittag unter den üblichen 
Seierlichkeiten auf ihre leidenden Mit: 
ſchweſtern losgelaſſen. Deutſchklingende 
Namen finden ſich unter den neugebacke— 


nen Jüngerinnen Aeskulaps nur ſehr 


wenige, wie Helena H. Arentzen, Eliſe 
Berwig, Blanche Dening und Cerilda 


e 


Niswenger. 
Briefkaſten. 


A. K. C. Ein amerikaniſcher Bürger 
kann, wenn er ſich während eines Aufenthäl— 
tes in Deutſchland eine Majeſtätsbeleidigung 
zu Schulden kommen läßt, mit Gefängniß 
von zwei Monaten bis zu drei Jahren be— 
ſtraft werden. Die Praxis der deutſchen Be— 
hörden iſt aber in den meiſten Fällen die ge— 
weſen, ſolche Miſſethäter einfach auszuweiſen. 

G. La R. 1) Die Todesſtrafe wird in 
einigen deutſchen Staaten durch das Beil, in 
anderen durch die Gouillotine vollzogen, in 
Frankreich allgemein durch die leßtere. 2) 
Sie fünnen in diefem Falle nur dann eine 
Schadenerjagklage mit Erfolg durchführen, 
wenn Sie beweijen fönnen, daß die beleidi- 
genden Ausdrüde ohne Ahr Zuthun einer 
dritten Perjon zugänglich wurden, 

z. m 8. Das fommt ganz darauf an, 
wie das ;yleiih zubereitet ilt, ob e3 fett oder 
mager iji, und wieviel die Eiet wiegen. 

8, 6. Siethun am Seiten, wenn Gig 


| ſich mit einer transatlautiſchen Trausport⸗ 
gefellſchaft in Verbindung ſetzen. 


| Fragen 
Sie 5. B. bei Anton Bönert, Ya Salle Str, 
gegenüber dem Stadthaus, nad. 


„RR. & 3. und John Sch. Anfrage 
über Kartenipiele fonnen wir nicht be 
ſichtigen. 


Joſeph K. iber iſt 
noch nicht bekannt geworden. 2) Eine Eiſen⸗ 


1) Näheres darüber iſt uns 


bahn, die über den Kaukaſus geht, giebt es 4 


noch nicht, wohl aber eine, die, diefem Ge 
birge parallel, das Schwarze Meer mit bes 
Kaspiichen verbindet. Die rufjiichen Eifen 
die im 
3). Die „Ungerechtigkeit“, 


regtzeitig fertig zu werden. 

Albert Meyer. Schreiben Sie an ben 
Clerk des Gerichts, in welchem Sie Ihre 
erſte Papiere erhalten haben, und bitten Sie 
un ein Duplifat derjefben. 

2. St. Sie meinen vermuthlich dem 
Rehtsichugverein, (Bureau. of Justice) 
deijen Office fich am derSiüidojtede der Mabir 
jon und Yafjalle Straße, Zinmer 65 befindet, 

SR 500. „Gounty“ beißt 
„Srafichait“ md bedeutet joniel 


Deutichland der Ausdrud „Kreis 
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BerankgungdEBegweifer. 
— — 

MeBiders — Jefferſon & Florence, 
Grand Opera Houſe — Roland Reed. 
Chicago Opera Houſe — Herrmann. 
Columbia Theater — Dr. Bill. 
Hooleys — Ship Ahoy. 
Haymarket — Natural Gas. 
Academy of Muſie — Spider and Fly. 
Jacobs ClarkStr. Theater -Alone in London. 
Windſor — Patti Roſa. 
Alhambra — A Royal Paß. 
Havlins — Dee Jyy Leaf. 
Criterion — Uncle's Darling, 
Peoples — The World againſt her. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Burlesque. 
Standard — Juſhavogue. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Ofſfice des County⸗Cierks auüsgeſtellt: 


Adolph Beck, Eleonora Herrmann. 
Harvey H. Mitchell, Mary Colbaum. 
Frant? Marefh, Hannah Manzil. 
Johann Gaewelta, Anna Schierber. 
Anton Sobeslav, Mary Hormonef. 
Ed. J. Lonn, Zeunie Piller. 
Hermann Raſcher, Lina Scheppe. 
Jay B. Spencer, Emma C. Bender. 
John Hart, Joſephine C. Kuffel. 
Jale Eline, Pina” Goldſtein. 

William Arnold, Mary Werner. 
Charley Henderſon, Mary Tranberg. 
Geo. F. Knochennis, Id i Guenther. 
Fred Peters, Mary Patrick. 

Charles Hentſch, Mary Folſchweiler. 
Conrad Schmitz, Katharine Dohman. 
John Stromquiſt, Joſephine Gren. 
Varlav Knut, Marie Walenta. 
Sohn Win. Gramer, Thereje Pfeiffer 
Angujt Teus, Baulina Zoſchke. 

C. Lund, Caroline Hanſen. 
Bernhard Feltes, Margaret Fruth. 
sharles U. Klein, Ada Bed. 

Paul Kries, Paulme Schmidt. 
George N. Flick, Alice Patton. 
John Brandt, Mary Wahls. 

Frank Pobuda, Mary Moſes. 
Andrew R. Nelſon, Chriſtine Jenſen. 
Henry Bashaufen ir., Dora Mauß. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dern Poſt 
amt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vomn unten⸗ 
ſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
wach der, Dead letter ollice" an N gelandet 


Chicago, 28. März. 


811 Lamıpl Chas G 
812 Lange Felix 
813 Lananer Herman 
824 Lange William 
815 Lapozier Wilhelm 
816 Lehmpuhl Franz 
817 deimburg C. Fr 
818 Lemmer Ferdinand 
819 Leich Nicolas 
820 Lindemann Emil 
821 Eindidan Peter 
5” gindhamimer Johann 
8% 33 Liska Vactat 


641 Adam Albert 
642 Adamowicz Joſef 
643 Atlentie S 
644 Atialailis Jargis 
645 Arenberg Israel H 
646 Arndt Albert 
647 Azbahr Ch Zyrau 
648 Bachofner Moritz 
649 Badylat Michael 
650 Balaſſa Wojich 
651 Baumann Albert 
652 Bas Michael 
653 Bartrus Anton 
5 Zarttiewicz Paweh 824 Liszety IM 
655 Bartke Nudolf 88 Lobencem Fr 
656 Bauer Suitan 826 Zueb Oscar 
Ä auer Matthiaz 827 Youis Hr 
; Yeter Anton 823 Lalaszesti Andzi 
55 wer ida Jodann 8v vxustova Anna 
650 8 Seresznisfa Diary: 850 Wladura Zoftza Frl 
anna 831 Macherlein FJohanne 
661 Berliant Max 832 Maniak Stanislaus 
662 Bernitein Victor 823 Mareinck Ferdynand 
663 Bielinski Peter 834 Mares Karl 
64 Bielinsti Anton 835 Martiewiez Is 
665 Bilohlarek Emanuel 836 Marxtzahl Hermann 
Frau 835 MRatecti Ludwig 
665 Blumenthal S 338 Matied Aibert 
657 Boje Bohumil 839 Matntatig Jevzy 
668 Bayſen vF 840 Mein hardt on nda 
689 Braun Diarttır 841 Menming Franziska Fr 
670 Brauning Gotlob 842 Michel ſohn Itzig 
671 Breitfeld Auguſt 843 Mivomicz Gafimir 
672 Dreier Roie Fri 844 Niidder Michael 
674 Brumauel Sifred 845 Miller Moris 
675 Buck Pet 846 Minard Charles (D 
847 Muſinkanis Wincentz 
848 Mohr Henry 
849 Moller Roriteine Frl 
850 Morave Joſef 
851 Woritz Joſef 
852 Moßner Hermann 
853 Maraz Baclaa 
854 Müller Jakob 
855 Müller Kiliau 
856 Nade Joſef 
857 Nelaropn Roſarie 
858 Nerz Lonis 
859 Neubert Martin 
0 Nenmapyer Anton 
861 Neunzig Fred 
862 Nice Karel 
883 Rowida Mary 
864 Ollig Auguſt 
865 Olozewski Albert 
866 Oßwald M 
867 Paprocki Tomarz 
868 Pavel Fr 
869 Pasti Pawet 
870 Veifers Leo 
871 Beter Ch 
872 Pietromafi Andre 
873 Diltelgan Albert Fr 
— 24 Plebranel Ignacy 
75 J olat Emil 
81% Potorina Franz 
877 Nraytulsfi Wilhelm 
in rg Maryjan 
IMotet John 
85 30 Bun Arthur 
881 Buhota Soief 
882 Raithel Johann 
8 Radyn Kalmar 
a Ranıiq Caroline gl! 
> Rathfe Otto 
3 Neiff Henrie 
857 Heiper 9 
888 Ytiha Shofef 
839 Reploif Otto 
8% Ringeltaude William 
891 Rollin Nikolaus 
Es Rommel George 
833 Nofing Gerhardt 
894 Routede Anna Frl 
895 Nowaisfi Johann 
896 Sackewitz O 
807 Salamon Nojk 
8R8.Sandıneyer AL 
899 Schadel Ernſt 
909 Schmitz Anna 
vol Schmied Auguſte Frl 
02 Schmidt Joſeph 
803 Schneberger Kojef 
04 Schon beck Fred 
80 Schroder Anna Frl 
99 Schranz Maria Nina 
07 Schubert Kaſpar 
988 Schultz Guſtav 
v08 Saulg Hugo Ric (2) 


676 Buchwa 

677 Buſfean Ferdinand 
678 Bulle Wilheim 

679 Eyielsfi Jafob 

680 Chamir Emilie Fıl 
631 Chapman Wr 

632 Gehmer Aibert 

683 Chraanowski Ignatz 


Franz 
6012) 
eo Auguſt 
92 Dillow Ma X 
693 Dobrzyust 
69 Pranota Nlarie 
695 Proz Marion 
695 Duſatho Johann 
697 Dooraf San 
698 Eiöner Sohn 
699 Eifenfohl Edivard 
700 Eifig Benedikt 
701 Etelſon J 
702 Ehold Maritz 
702 Feiſt Engelbert 
704 Farber Wilhelm 
705 Rutticild ; e 


ee 8 

A — 
ofs ore 

7135 Fraceh Joſef 

74 Franciskovie Ivan 

715 Frank Auguit 

16 Frant Markus 

717 Frantli un 

718 spanf Aug ſt 

719 Frenberg X 

720 Furmanst 

721 Basta A 


n 

723 Geinäberg B 

724 Geller David 

7125 Gerefen Heinrich 

725 Giefel I yohaim 

727 Glafter D Div 

733 Glpodt Nicolas 

“29 Gnoſſe Feauʒ; 

730 Goldberg MIT 

731 Goldberg K 

732 Goller Shriftan 

733 Goode William 

734 Gottihlich Auguft 

735 Größebaug vermann 

737 Grencemcehh Tyelist 

738 Großman Mac 

739 Grüneberg  uguite 

740 Grüneberg Danjacl 910 Schuiz Or 

741 Graefizivcer Andren 911 Schulz Röfine 

742 Gredzustien Wtady8- 012 Schwarz ‘Franz 
lawrenz 913 GSeigel Samen 

743 Guzdst rau vi4 Shuß Earl 

744 Daaf Ehr 915 Sibenbow Sufana 

145 acan Jakob 


916 Sime Sair Fr 
ahn Rosa Frl 


\ 917 Simon Davıd 
747 Haimel There Y18 Sofotit John 
748 Damp! Nlanzl- 919 Solenäfa Antonia 
749 Hannig Amalie yıl 120 Spraga 8 
750 Haniſch Katharnie 921 Stange Elaus 9 
751 Hanfen Juliane : Staneh Joj 
752 Harzheim Jean 925 Stauber Sjobann 
753 DHafie Cas 924 Staözenstı Adolf 
754 Heagem John 25 Steffer Johann 
755 Hellmuth Johanne 9 3 Steiger & 
Sriederide rau 927 Stetanit Michael 
756 Helwig Hngo 923 Stein Adolph 
757 Dentel Georg 929 Stejäfalven Alojfie 
enfe Henry 80 Stoll Karl 
rmanı Amay Frau 931 Etolarft Adolph 
enerberg EN 32 Storie Albert 
ohn Carl 933 Stoni Albert 
2. —— 924 Store Jau 
olasowsty Charly 235 Straußburger Senr 
7184 Hora © Heinrich 938 & —— * 
65 Suebihman Leopold 937 Staheli Albert 
566 Hudzidi Jan 938 Sudeifid Louis 
939 Sulanova Zojela 
940 Sunaldtas Helena 
941 Szadzicwicz N 
942 Sıliastis Deter 
Far Jaeger Gujtad 943 Taradunsti Meyer 
E ER niat Sjoicph 944 Zaug Brano 
73 Janpef Sobanıa Frl 95 Thorman Jchanna 
714 Pabedlc vier 916 Toiteren Marie 
95 Raijer Johann 947 Torerynsti Adam 
RS Ravel John 948 Treder Theodor 
Fr Kappel 8 Triduß 9) 
7— 15 Sarafid 30 — — R 
—z— Mack 951 Zpiezarcapf W 
D Ratyius Johann 952 Uermee Am 
31 SRaefer Joſevh 953 Urdansfi Symor 
2 Kalimier Pan 954 Ungar Diofes 
3 Nediardta Wojcieh 955 Brobuershauier E 
— Marxie Magda⸗956 Volkuner Albert 
957 Wageman Konrad 
b Riewertt Ludwig Bs Waliczet Auguſt 
ilhenmann U Maria 959 Walczot Mitoty 
nzle Ehriftine 0 Waldner T 
8 Rır tein SFruune 951 Walter William 
Sırftein Johguu 92 Wasciewig Frranf 
ID Rilela Kari 3 Wanzyniat Michael 
1 Senacde Alına 264 Werner Carl 
PR KAnop Auguit %5 Wiedner Laura 
tr Eltjabeth 966 Wiedenhoft Rihard 
miller Julius 7 Wuenciod Ian 
Koen Marie Frau 968 Willmarnn Dttilie 
baut I MWite Eadpar 
‚Roar rant vu Woinfiata Jatoba 
Wiabystaw 971 Wolf Joel 
* Audreiv 972 Wallfrein Nataka Fri 
v3 Woziniat . 
974 Woptubler A 
= Wurın Rofalia Fr 
6 Zahyımann yredret 
97 Salozienich Jolef 
978 Jolztenidi Karimten 
99 ? Garoline Fr 
HU Zerler Auguita 
1 Roy Artıa 


v2 Zwa a franz 


68 mm Edward 
769 Jirailiou Nathan 
Sur ade Auguit 


“ R u > 


Dar unfchuldig verhaftet. 
— — —— 

KCounty Comptroller DanelH. Healy 
hat im Kreisgericht eine Schadancafag: 
tlage in Höhe von ‚510, 000 gegen den 
Sajtwirth Charles Boy, von Hoyne und 
Wafhburne Ave, anhängig gemadt, 
weil diefer ihn angeblich in bösmilliger 
Weife hat verhaften lajien. Bon) hatie 
den Kläger befchutldigt, ihn am Tage der 
Primärwahlen in Gemeinfhaft mit An: 
deren überfallen und brutal mißhandelt 
zu haben; als die Sache indeß vor Ge: 
richt zur Verhandlung kam, vermochte er 
die erhobene Anklage nicht zu beweijen. 


NRothhäute nahEuropa unterwegs. 


Die dreiundzwanzig bisher in Fort 
Sheridan internirt gewejenen Indianer 
gingen gejtern, verjtärkt durch eine aus 
Pine Ridge, S. D., eingetroffene Bande 
von 18 weiteren Nothhäuten, via der 
Baltimore & Ohio Bahn nad Philadel: 
phia ab, von wo jie fih unter Führung 
des bekannten Buffald Bills nad) Furopa 
einfchiffen- werden. „Buds“ wie 
„Squams“ fcheinen jehr zufrieden und 
fich eine goldene®rnte von ihren Aufführ: 
ungen und Sriegstängen in Curopa zu 
verjprechen. 


Mißglücktes Unternehmen. 


Ein unternehmendes Kerlchen iſt der 
angeblich in Blue Island wohnende 
Otto Faro. Da ihm perſönlich jede 
Arbeit zuwider iſt, denn er hat nach— 
weisbar ſeit vorigem Frühjahr gar 
nicht gearbeitet, veranſtaltete er zu 
ſeinem Benefiz Verlooſungen von Pfer— 
den, Kühen, Schweinen, Hühnern und 
Tauben und war im Vertrieb der reſp. 
Looſe unermüdlich. 

Die Verlooſungen fanden jedoch nie 
ſtatt und Otto wußte geſtern vor Richter 
Eberhardt nicht anzugeben, wo 
ſich die zu verlooſenden Vierfüß— 
ler aufhalten, während die Tauben 
ſich wirklich in Blue Island befinden 
ſollen. Für die nächſten 15 Wochen 
wenigſtens wird Otto das profitable Ge— 
ſchäft des Loosverkaufs einſtellen und in 
der Bridewell im Schweiße ſeines An— 
geſichts ſein Brod verdienen müſſen. 


Warren Springer verklagt. 


Der Grundeigenthums-Agent J. M. 
Cutler klagte geſtern in Richter Cliffords 
Gericht gegen Warren Springer eine 
Forderung von 5150 ein. Der Letztere 
hatte in einem Schadenerſatzprozeſſe ge— 
gen die Stadt, den Kläger um Abgabe 
eines Sachverſtändigen-Gutachtens er— 
ſucht. Cutler war in Folge deſſen zu 
drei verſchiedenen Gerichtsverhandlungen 
erſchienen, fand indeß keine Gelegenheit, 
ſeine Anſicht auszuſprechen. Für ſeine 
Bemühungen verlangt er 8150, die 
Springer ſich zu zahlen weigert. 

ie 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: Eliza G. gegen 
Daniel W. Lojey, megen Berlafjens; 
Eharles Edward gegen Nellie Miller, 
wegen Ehebruh3; Lawrence gegen Mary 
%. Halihan, wegen Verlaſſens; Mayme 
gegen Frant M. Yinf, wegen Verlafiens; 
Carrie N. gegen -Eharles- X. Erazen, 
wegen Trunfenheit und Chebruds. _ 

Die folgenden Scheidungs = Defrete 
wurden bewilligt: William von Sophie 
Sorenjen, wegen Berlajiens; Frederica 
Anna von Harlom H. Willard,. wegen 
Verlaffens; Harriet R. von Henry 
Adams, wegen Trunfenheit. 


„Abendnoft,“ tägliche Auflage über 33,000. 


— — — ——— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
J. D. Minor, drei zweiſt. Backſtein-Wohn— 
bauer mit Bafement, 6343—6347 Ellis Ave., 
89000; Dito ‘Bofje, dreiit. Baditein-Flats, 
4512 Wabajh Ave., 86000; H. Yebbin, einit. 
und zweiit.. Holz Anbeu, 541 MW. Hoyne 
Ave., 8130053. Byron, einft. Baditeiihaus, 
514 Garfield Ave., 31000 ; T. 9. Meyer, 
anderthalbſt. Holz haus, 289 Le e Ave., 8900 ; 
G. 3. Thomas, zwei vierjt. Baditein- xlats 
mit Bafement, 374366 W. Huron GStr,, 
812,000; Ghicago Gity Railway, Ddreiit. 
Baditein- Office- Gebäude, 2018—2020 South 
State Str., $25,000 ; Gharles Stichpe, zweiit. 
Baditein- Stats mit Seller, 1565 Filmore 
Str, 32500; Won. M. Gatiten, zweilt. Bad. 
jtein- Wohnhaus mit Laden und Bajement, 
304 Galifornia Ave,, 84000; Kohn Brown, 
zweiit. Badjtein-Wohnhaus mit Keller, 1593 
sulton Str., 83000; Mıs, E. Plumgreen, 
anderthalbii. Holzhaus. Tracey Ave. und 
Proſpect Str., 81400; J. Lutz, einſt. Holz⸗ 

haus, 6736 Genter Ave.., 31150; MB: Schmidt, 
zweiſt. Holz- Flats, 5119 Yaflin Str., $1200 ; 
M. Warfins, zwei einjt. Holz häuier, Bron- 
jon und Center Ave., 81200; William Kueſel, 
dreiſt. Baditein: Flais mit Keller, 39 Meno— 
minee Str., 54000, Mrs. B. Jacobſen, 
zweiſt. Baditein: Nas mit Bafenent, ISIN, 
Hoyne Ave., 33580 ; Xacobion, vier zweit. 
Holz: X! als, 941-043 N. Rairfield Ave., 

54000; B. Steines, einit. Badıtein- Haus, 
3148 Safley Ave., 31000; S. qutð dreit. 
Badſtein⸗ Flals mit Laden und vajement, 
1110 S. Leavitt, 87000. 


Todes fälle. 


Im Nachſtehenden verdffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nacrricht zugtug: 


Andreas Sand, 41 Nobte Str., 73). 
Fred. Gabler, 577 ©. Halited Str., 62%. 
Karl Hartnad, 112 Wafhburne Ade., 3uM. T. 
Julius Leon. 139 Thomas Str.. 44 5327 M. 
KRatharına TFirtler, 345 North Ade., 8 m. 
Johann Hartmann. 86 Tomniend Er. 03. 
xouie Stott. 60 Evergreen-Ave., 203. IM. 57. 
Yohanna Wilhelmine Kübler. 
Denriette Herz. 21 Tell Place, 67 5 
Anna Elting. IHN. State Str. 
Louile Zügel, 32% we Ave. 21%. 
Sarrıe Boch, 730 W. 19. Etr., 40 3. 
Veter Beh, 754 MW. 12. Str. 2. 
ze Dlarie Gramme, 27 Milton Nve. 

arie Hanlof, 1043.49. Str.. 515. 
R. Walter Heuerle, River Forreit. 80 5. 
> Kuttner, 649 Milmantee Abe. 

zuge Kappler, 4467 Atlanitc Str. 

riedrih Yaß, 74419. Str., 65%. 
Marie Mäder aoı Eab Robey Etr., 43 J 

9. €. Mıdert, 792 North Leavitt Str. 

Eee Reinbad), 3201 U eiman Str., 48 4. 
Georg Schäfer, 333 Yorltoiwn Str., 1 g, m. 
Marie Unjen, 251 Forquer Str.. 23%. 
Auda Zimmer, 1247 Eornelia Gtr.. 163. 
Henry > Jerfecion, 58 I. 11 M. 
Henriette Herz, 21 Sen Place. 67I3.5M. 

—— S — es — Str. 1M. 11T. 
milie ner, 273 Blue Jslaud Que. i0 M.6 
„Baby“ igel, 17 €: T 

— — 


Fair des Turnvereins Garfield 


ni Folss Halle vom 29. Mär bis 
u 5 —* H 


Aapios 


Todes⸗inzeige. 


unden und Betann len die traur 
da — eliebte T 
ter don bren ı 
nik fin tt amt 
Nah 


N t, 
Ki 


yebendpoſt⸗ Chieago, Dienftag, den 317 März 1891.>- 


: — 
Adams ST. 


a Großartiger 


Preis » Herablegungs - Verkauf! 


Unfer ganzes Berjonal | hat ji mit Durch: 
greifenden Breisreduttionen unjeres 
ganzen prächtigen Wanrenlagers beichäftigt, 


Unfer Laden 


m Borbereitungen zu treffen für 


warhentebis1o]| diefen großen PBreisherab: 


Uhr Borm. 
geſchloſſen, 


jegungs-Berfauf, welder 
alle Frühjahrs- und Sommer: 


wanren umfaßt, wie Mleideritoffe, Seide, 
Sammt, Spitzen, Beſatz, Boliter: 


waanren, 


Ausſtattungs-⸗Waaren. 


nen find unbedingt 


Garpets, Borzellan- und 


Die Reduftio- 


niedriger wie 
Aufräumungsverkaufspreiſe. 


Einer unſerer Nachbarn zieht zu unſerem 
Seidwefen von Wabafh Ave. fort. 


PLA? | i an je: 
Sir werden andy ferner 
Straße unfer Gefchäft führen, und zwar, wie 
bisher, ein Ntoßed Gefchäft, mit Hülfe von vor: 
züglichen Waaren und ehr niedrigen Preifen. 
Mir werden den Beweis liefern, daß fih an 
Wabafh Ave. vortheilhaft ein Hefchäft betrei- 


ben läßt. 


TheWorlds Columbian Exposition | 


STOCKHOLDERS MEETING. 

Die jährliche Berfaummlung der Alt eninhaber von 
der Columbian-MWeltausjtellung für die Wahl von 
fünfundvierzig Direftoren-und für die Erledigung von 
irgend welche auderen Geiäften, welde gefeglih vor 
befagte Berfammlung gebracht werden, «wird abgehals- 
ten am Samitag.. den. sten Tag im Avril 1891, um 10 
Uhr Vormittags, in Battery D, an Michigan Ave., in 
der Stadt Chicago, 

Benjamin Butterworth, Sekretär. 

Ehicago, 30. März, 1891: dimidofrs 


d ft 
PATENTE sehe" Dectiae Batent  Anentee 


Fred.Artos, Anwalt, 75 0. JudianaStr. Chicago. 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Eo., 


181 ©. Clark Str., 
Eübdoft-Ede Monroe. 


Sogen- und Gefdjäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Alte Stempel umgeändert. 


BB Dindiahen ee 


Bemungstormulare, — en, 
Brieipapter, Ball-Programme, 
Gouverte, Einladungskarten, 
Circulare. Vintenkarten, 

in feinster Ausführung. 


Gejhäftstarten vow $1 per 1000 aufwärts. 
Neelle gute Arbeit und äußerft billige Preije. 
6” Die Nordieite Cable Car hält direkt vor der Thür. 


Deutſches Geſchaäft. 
Telephon No. 4905. 14ma3mjadido2 


Begrabnitz⸗ : Blumen und Blumenftüde ge 
Itejert innerhalb einer Etunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Vlorrce Etr. 23fb1j6 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunnten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater Heury E. Niedert setie 
im Seren entihläfen it. Die Peerdigung findet Mitt- 
woc, dem 1. April, Nacdhm. 1 Uhr vom Trauerhaufe, 
Ho. TIEN. Leadıtt Str., nad) Rufe Hill Kirchhof ftatt. 
Ur ftille Theilnahme bitten die Dinterbliebenen 

Minna Niedert, Gattin, 
nebit drei minderjährigen Stindern. 
Garsline Kiedert, Mutter, 


mobil? nebft Brüdern und Schwägern. 


Todes⸗Anzeige. 


Mathilde Boch, geftorben Sonntag, den 29. 
März, 1214 Uhr Mittagd. Perrdigung Mittwod, deu 
1. April, Vormittags 159 Uhr, vom Tranerhaufe, 248 
Hudjon Ave. aus nah der Mihaeld Kirdye und von 
da nad) dem Bonifacius Gottesader. 

mdi Die trauernden Sinterbliebenen. 


Durora Turn Verein. 


Hiermit zur Nadricht, dad unser Mitglied 
Zul. Leon 


geftorben if. Alles Nähere in der Gefpäftsverfamme 
lung am Mittwoch Abend. 
dmio Max E. P. Gaerte, Schriſtw. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten ni traurigen Nachricht, 
dag unjer aeliebter Sobu alter am 31. März unt 
bald zwei Uhr Morgens im zarten Alter von vier Moe 
naten und jehs Ingen fanit im Herrn entichtafen ift. 
Die Beerdiguud findet m Donneritan, den 2. April, 
ur 2-Uhr, Dom Trauerhaufe, 3720 ©. Halited Str., 
aus nad) Dahvaod ftatt. Die trauerndeı Hinterblier 
benen dimi? 

ohn uud Emma Trocger, geb. Heir, Eltern. 

iola Zroeger, Saweiter, 

nebjt Großeiteri nırd Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Zerwandten die tranrige Nahrict, 

daß unier geliedter Vater John Hahn im_Alter von 

66 Jabren nnd 19 Tagen geitorven ift. Die Beerdi- 

gung findet ftatt am Donneritag, 2.April 2 Uhr Nad- 

mittags. vom ——— 198 Bladhawt &tr, aus 

nad Era celand. ‚Um: ftiit Iheilmahme bitten die bes 

trübten Hinterbliebenen 7 
Anna @lifabeth Dahn, Gattin. 

Mariya, Seintih, Mary, Kinder. 


—————— e. 


Freunden und 
uunſete liebte 
‚ geftern, 30. März nad 
vım Alter von WI. 5 
ift. Die weerbigu fin.ct am Denmebeg: den 2. 
ala N lagmilte re fs * Batwood 
ica⸗ rna oo 
‚datt. Tide Zbeulnabıne bi.teu die. tiefbetrübten 


a hide Bölmann, Kinder, 
—— nn kan 


— 
A· 


‚5 € ‚nebft Verwandten. 
gl "Ehe 


* nn Se 


Dide ———— 
langen, —— 

fanft im_-Heren_eutfi sien . 

(South : 


35:3%° ONICAGO OPERA HOUSE 


Die Kiliputaner fommen wieder | 


Sonttag, 5. April: 


Erſtes Wiederauftreten der berühmten beutj chen 
Zwergigaufpielergejellfchaft: Die 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Grfolge 


Der Zanberlehrling, 


Große Ausftattungfeerie in 4 After von R. Breiten- 
bad, Mujit von Earl Hofef. 


BER” 2 groie Ballet3 "BE 


mit mehr als 200 Küuftlern. 


Matinees: Mittwoch und Samstag. 


Der Vorverkauf er am Mittwod), den 1. 
April, an der Kaffe bed Chicago Opera Honfe. bwli 


50 Eents nad) den Fällen. 


Das — der — übt gerade jetzt 
die größte Anziehungskraft aus. Jedermann in Chi— 
cago ſollte dieſe prachtvolle Darſtellung des größten 
Wunders der Natur ſehen. 

Sübofts&de Wabaih Ave, und Snbbard 
Court. Offen täglih und Sonntags von 10 Uhr 


Kinder 29 bi8 10 Uhr Abends. Eintritt 50 Gent3, 
Kinder 2 Ceuts. modimid 


GERMANIA WAITER UNION, 


133 N. Clart Str,, 
Celephjone 3536, Chicago. 
Waiterd, Barkeeperd und Lund-EounterMen find 

jeder Zeit zu haben. 


Nähere — ertheilt der Office Sekretär. 138 
N. Clark Str. diasui doſadis 


Kleine Anzeigen. 


1 Ceut das Wort 3 —ee 
Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Eiu guter ag 
Palm Bro?., 194 ©. Clinton Str., 6. Flur. 


Lonigan 8 


Verlangt: Ein Mann als zweiter Bartender und 
Lunchmann; 
braudt vorzufpredien awijchen 6—7 uhr im Bee Hive, 
191-193 ©. Clarf Etr. 9 

Ein Handwerker, 45 Jahre alt, 85090 Bermögen, 
fucht Betanntichaft einer Dame ohne Kinder; etmas 
Vermögen erwünſcht. Adrefie R. 109 Abendpoft. 11 

Bezlangt: Ein junger Mann, 1, 18-20 Yahre alt, wm 
Calapıı arbeit. 516 Milmaufee Ave. 





” Perlangt: Ein Junge, um Pferde zu bejorgen. — 
zufragen Abends 8208 — Ave. 

Verlangt: Ein Dann, um ı Sajolin-Lampen anzu⸗ 
zünden, einer, der jhon Kenntniß davon hat, wırd 
vorgezogen. Zu erfragen morgen Vormittag 409 
Sairfeid: Ave., wahe 12. Str. 12 


Verlangt: Ein ältlicher Mann. um fi in der Far 
brif nüglıd zu machen, zum Austehien u, i.Ww. Der- 
felbe zıuß gut eınpfohlen jein.. in jolder, der iy der 
Weberei Beſcheid weiß, wird vorgezogen. Rofiainen- 
tier⸗Fabrit von C. F. Baum— 2eRM8 Market Str. 12 

Derlangt: Ein junger erfahrener Mann bon 16—20 
Satren, al® Glafer ın einer Sald · Door · Fabrit A. 


Diench & Co. bio Sheffieid Ade * 


Verlangt: Für eine Baͤckerei ein junger Bäcker Me 
ftarfer Junge. 2515 Ardher Ade. 


Verlangt: Junger Mann für —— —— 
muß fochen kͤnnen. 333 Wells S 


F enten. 81. o0 den Tag und Commiſſion. 
dilon Str. 4 


—— esa Auport Str. 11 


Berlan Ein guter Rockmacher im Store zu ar⸗ 
beiten. ) Larrabee Str. 11 


Berlanat! Ein Junge. um die Gafcbäderei zu erler- 
nen. 91 Dit Eh.cago Ave. dimis 


Verlangt: Ein junger Maunn, im 
beifen. -2429 ©. Halited Str. 


Verlangt: Ein 
Jahren. 388 Auftin Ave, Ede Noble | 


Verlangt: Ein guter Grocery-Glert. 417 WM. Divis 
fion Str. , dimis 


Berlangt 
Sinfe, 79 


Berlangt: 


ButKerihop F 


Berlangt: Ei $ 3 Paint 4 
ngt: an umger Mann, der dad Paintgej 


erlernen will. uncan = 


— Ein Im: der Luft — Satıs — 


arbeigen. IEON. und Str. 


nur einer, ber fein Geihäft veriteht, - 


uter ehrlicher Inn je von 18.biß ” , 


Vs 


Bürger der ‚16, Ward 


Da von -gegarziidger Grite de zfurpt Wied,“ meinen | 


Namen als ar der 16. Ward auf demHarrifon. 
Ticket dadurch Zu Iähmen; daß mar meinen Freunden 
anjbindet, ibefäme nicht Stimmen genug und nod 
andere, aud) daß eine jede Stimme für mid ©. Kunz 
zu Gute fomme; jo jei gefagt, daß ih gerade ba3 Ge- 
aentheil behaupte und meine Ausfihten auf@rwählung 


‚die beften find. , Jch habe diefes Amt nicht gejucht, jon- 


dern wurde) poit herborragenden Bürgern der 16. 
Ward dagu aufgefordert. Mid) kaufen, -ift nicht, mich 
enticpädigen, ift wipt; mid. zum Rüdtritt auffor 

ift nicht ZH habe den ‚Bürgern der 16. Ward ver- 
prochen, wenn gewählt, ehrlih zu fein und meine 
Piliht zu thun, und jo hoffeidh, daß Baenteabe 
genügen wird. Achtung svoll 

-" PETER MUELLER, 
Candidat für: Aldermän der 16. Ward. 


22. Wara. 


Carter H. Harrison 
als Mayor, 


Maffenverfammlung in Warneled Halle, 311 
Larrabee Str, am Dienitag, Den 8. ad, 
Abends 8 Uhr. 

Ale Bürger, denen bag Wohl der Etabt am Herzen 
liegt, jollten erieinen. mdio 


SOCIALISTISCHE ARBEITER PARTEI. 


Heute Abend, 8 Uhr, Berfammlung der &., 9. und 
10. Ward Clubs in Görfes Häalle, 650 Blue Jaland 
Ave. Nomination eines Aldermans für die 9. und 10. 
Ward. 0 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, das da8 Slleidermadhen ber» 
5* und eines, welches es leruen will. 48 — 
be 


Derlangt: Maiinen» und Handmädhen, wie aud) 
Binder aıı Elyats. 155%. Diviion Str. 31u31w2e 


Berlangt: Mädchen, um bei Hand zu nähen, Dane 
Arbeit. Ya Bucting Str. — 

_ Berlangt: Ein Madchen für Buchbinderei. 5. —— 
30 Market Str. — — 5 


Berlangt: Sinifhers an Euftom Hofen. 5 —— 
Etr., nahe Wood, dimido. 


Derlangt: , Sofort, Maidyinenmädden an Holen 
und Frauen zum SFinijhen. 336 Eliybourn Ne. 
modimidofrll 


Verlaͤngt: Zwei Mädchen an — u 
nähen. 192 Canalport Ave. wo 


Verlangt: Gute Mädchen für Laundry-⸗Arbeit. 
Nachzufragen 70 E Ranbolph Str., Hotel — u 
modil 


Verlangt; 100 Hätlerinnen an Shawls und Fas— 
einatord. Arbeit wird nach Saus gegeben. Beltän- 
dige Arbeit den aanzen Sommer. Enterprije Knitting 
Works, 620 W. North Ave. famodid 


Verlangt: 2 Maſchinenmaädchen für erfte Arbeit an 
guten Shopröden. SEIN. Wood Str., nahe 8 
amo 








Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen. da8 fochen und Hausarbeit ber» 
richten fann. Guter Lohn und Plaß für gutes Mädchen. 
Frau Zohnfon; 731 Sedgwid Str., nahe Garfield Ave. 


— Eine deutſche Waſchfrau. 201 W. Seboꝛ 
x, g 


Verlangt:. Ein gute Kindesmäddhen, guter Sr 
3352 Vernon Ave. 


Derlanat: . Ein deutiches Mädchen filı allgemeine 
Hausarbeit. 501 W. Superior Str. 2 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3312 Calumet Ave. 2 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
162 Webjter Apve., 1. lat. dimie 


Berlangt: Ein ordentliches deuticheß Kindermädchen, 
14 bis 15 Jahre alt. Zu erfragen 528 Ordard Str. 
(obenauf), nahe Fullerton Ave. 2 


Verlangt: Ein beutfpe3 Mädchen für Haußarbeit. 
3742 State Str. dimi? 


Verlangt: Ein Mädchen, 16 bid 18 SYahre alt, für 
leichte Hausarbeit in Heiner Zyamilie. 1465 Milwautee 
Ave., 1. Flat. 2 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 475 Aſhland Ade., nahe Taylor * er 
imi 


Berlangt: Eine gute Köchin. 3141 Michigan Ave, 


Verlangt: Ein deutſches a. für afgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 572 Halfted -Str.. 
obenanf. dimi2 


— Ein autes Mädchen don ungefähr 17 oder 

Sahren in einer kleinen Familie. Gutes Heim für 

be Techte Perſon. ER 751 und 753 ©. — 
Str. 


Ein deutſches Mir n für — 


Verlangt: 
2327 Cottage Grove Ave. 


Hausarbeit. 


Derlangt: 
Haudarbeit, guter Kohn twird bezahlt. 
diana Str., Ecke Lincoln Str. 


Ein deutihes Mädchen für gemöhnliche 
oͤrs W. In⸗ 
dimil2 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1095 Milwaulee Ave. . _ dındo4 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
553 Burling Str nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen, Wfür Hausarbeit, das andere 
als Kindermädchen. 129 E. Pearſon Str., 2. Flat. 4 


Verlangt: Eine Haushälterin. 1126 Milwaukee Ave. 


Verlaugt;: Ein Mädchen für gewöhnliche —— 
in Heiner Familie. 543 9. Glarf Gtr. dm 


Ausgezeichnete dbeutjche oder Dfterreichi« 
Guter Lohn. ke 


Verlangt: 
ſche Köchin für kleine Familie. 
Caſt Chicago Ave. Flat 3. 


Verlaugt: Madchen für allgemeine ——— 
794 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Madchen bon 
15—16 Jahren, für Hausarbeit und im Store we 
helfen. 308 W. Chicago Wve. 


Berlangt: Deutiches, Yolnifged oder böhniiches 
se zum Geihirrwajihen im Reftaurant. 846 ©. 
alited Str. 


Verlangt: Eine ältere rau für zivei Kinder, gute 
Heimath... 58 Lincoln Blve. dimis 


Verlangt: 2 gute — für allgemeine Hausar⸗ 
beit. . 364 Norih Ave dimidos 


Verlangt: Ein dchen für allgemeiue Hausarbeit 
in einer kleinen Famllie. 166 Center Str, 2 Etage. 8 


Verlangt: Ein Mäbchen für aulgenieine; Haudarbeit. 
32 Evergreen Ape., rn Miltwaufee Ave. 2, — t. — 
dimido 


Verlangt: 


Ein — Kindermädchen und eine 
gute Waſchfrau 12 


377 ®. Divifion Str. 


Verlangt: Ein qu:e3 deutiches Mädchen, um leichte 
Arbeit als zweites Mädchen zu verrichten. 
Marten Ade., Edle Robey Etr. 12 


Deriaugt: 
wöhmlide Arbeit. Guter —* 
210 Wells Str. 

— Ein gutes Ränder, an — *— 

203 Fullerton’ Ave. 


Ein-starfed Mödchen oder u für ge 
Paul A — 
imiie 


Verlaugt; Ein 


junges Kindermädchen, weiche 
Abends nach Haufe get. 


1709 Wellington Ave. 


Berlangt: Ein ordentliches Madchen fur allgemeine 
Hausarbeit. 550 W. Divifion Str. ‚ bimis 


Verlangt: Kine qute KRödin, die auf carven kaun 
für Rejtaurant. 1880. Monroe Str. 5 


mm on. 


Berlangt: Ein 


gutes Mädchen, weldhed wairben 
und büge u lann. 


Kohn 3.50. v984 N. Halſted Sir. 
modid 


Verlangt: 50 Madchen; beſte Jamilien. höchſte 
Köhne. sis Wells Str., Wir3. Apel. * 30m1m9 


* t: En Mmä en ante —* * im 
aute mit zu n. uß zu Haufe jlafen. ore 
142 N. Elarf Str. “ modil2 


ran für. allgemeine Hausarbeit. 
imdil 


aa Fe ET 
—— Ein Mädchen fur — Hausarbeit. 67 
Gleveland Aue, {mbil 


gt: Ei de L 
in Sei 5 Sehe nt, beim 


—— * u ein 
beutiche Rach auee air Ave. 


en 
60? M. 14. 


und fochen. as 318 ©. Park Ave. 


Far men, — 
un 
‚art eir tt. * ſaction 


— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. das waſchen „bügeln 
+» 2imgiw2 


Er ag 
en 


| ee we 157 2. 


— TE SEE 


—— — 


ee 


Am 


Berlangt:' Frauen und Mädkhen., 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Zamikte. Guter * und anſtändige Be⸗ 
handlung. 68 Grant Place, 1 . Flat. 


Derlangt: Ein gutes dei deutiches Mädchen für —— 


arbeit; mug gutempjohlen jein. @uter X B 
5* — g I uter Kohn. 434 La 


— Gerlangt: Ein Mäpden füranzemeine Hawsarbeit 
Guter Lohn. 1050 Evaniton Ave. Yausarbei 


Verlangt: Ein deutjche3 Rındermädgen. 3; 3359 Foreft 
Ave, 

“ Verlangt: Mädden für Haus arbeit. 12 ı U. Die Dis 
difion Str. 5 

Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. M. Steffen. 1269 3. Clark Str. 5 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädgen. 
rabee Str., oben. 





380 Rarz 
modimill 





Derlangt: Tüätiges Mädchen in Heiner amerifani- 
Iher Familie, guter Lohn. 520 Srhard Str. mıdmil 


Gutes Mädchen für gewöhnlihe H 


Verlangt: Hundes 
in obimill 


arbeit. 164 Waihburu Ave, 


Derlangt: Teutiches ober ſchwediſches Made hen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. 39 Barter 
Etr. "modemill 





Ein ordentlihed Mädchen für allgemeine 
245 Sheffield Aive., 1. Etage. modimili 


Eine deutſche Köchin. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
76 Weis Str., 


Berlangt: 
m:dtO 


Bajement. 
Derlangt: Eine szrau oder Mädchen für gemöhits 
Handarbeit. 2255 Arder Ave. modſimile 





Berlangt: Männer und grauen, 


Be lanat: Mann und fyrau um > ferbftftändig eine 
Farm zu führen. Room 5, 105 La Salle Str. 4 
214 ©. Halited 


Czarras Ynftitut für Kleidermachen 
ndlihe Außs 


Etr. Damen und Tödfter befomu 
bildung im Zuichneideg, An} u, x, Drapiren 
und Anfertigen von Kleidern, ac und Rinders 
narderobe 2. Beſonderen Unterriöt t für Männer, die 
ih als Zufchneider (Defigner) ausbilden wollen. 

Rn. 


Stellungen fuchen: män ner, 


Erfudt: Ein junger gebifbeter Denti icher, welcher 
eine ſchöne Handſchrift ſchreibt und drei Jahre m 
Launde iſt, ſucht unter beicheideuen Ani; prüchen eine 
pajiende Stellung, wo ihm Gelezgeiiheit geboten wird, 
ein seigält zıt erleruen und jich r dev englischen 
Epradhe zu bemädjtigen. Würde auch in cinem Store 
Beſchã tigung nehmen. Kann auch Unterricht in 
Deutich ertheilen. Adreſſe J. Buenger, 706 Engle— 
wood Ave. 11 





| dideadwa 


Grundeigenthum und Häuſer. 


2 475 700 OHR * IC SH HF TS BI ⁊ 


uverfanfen: 
Tavri8Str,nade 
Zweiftöd. Flatgebäu 
tem Bridmitößte 


NortH Ave 
de aus gepreh» 
inderzierung. 


Seh3 Zimmer in jedem Flat; Bad und alle modern 
nen Verbefferuugen. 


Prei3 4700, 
Kleine Vaaranzahlung, Reſt monatlich 


Dieſe Häuſer ſind nicht ſchlendermäßig gebaut, ſon⸗ 
dern dauerhaft und maſſiv ünd brauchen die genaueſte 
Unterſuchung nicht zu ſcheuen. 

Dead LE oe. 149La Sallk Str 


Zu verlaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne Hüte 
fer in Safe Biew, einen Blod don Aihland Ave. Str. 
Gars und E. EN. W. Erfenbahn » Station, 5c Fahre 

eid. Preiie $1900 bis 83000. Kleine Baaranzahlung, 
eit monatli. Auch Häujer und LSotten auf der Süd» 


und Weitjeite, 
Davi3 & Brown, 
102 Waihington Ste, 
„p" vermiethen: 43 Acre yarıt mit qyten Haus und 
Stallung, 35 Meilen von Ghica go, 4; Meile von der 
Kaſe-Fadrit und 2 Meilen von der Stadt entferut. 
zu eres bei Frau W. DR. Rogan, "4085 Wentworth 
ſamodis 
Zu verkauf - Bin tig; fehöne 4= Zimmer· cott ages au 
Linceln Str., zwilgen 44. und 45. Str. 35) bis $100 


aar; 810 m RInm > 6 ü 
kr 9 Emerald Ave. — ee 





Derlangt: * fuche 5 bis 7 Acres vd 
Irvi ug Park Boulevard, am Fluſſe. —— 
Jimmer 55, 162 Waſhington Sir. 17mzbın8 


MBu verlaufen : Lot ı ar . der Har riſon Straße zwi⸗ 
* n bay und Kedzie Ave.. jüdliche Front, vers 
taufe billig. N. Lan dbogt, 5134 GarpenterStr. medil2 


Zu verfauf en: 
5 Lots 


An N. Elarf Str., eine ſchone Ede, 
8, Sitöd. Haus, Wirthihaft, Kaffeereitaurant, 
Somntergarten, Stallung. Buggy Shed3, M SL, 


„Abendpoit“. mdid 
Zu verfaufen: Hans und Lot. 11 Rice Str. molwig 


Zu verfaufen: 2 Lots in der Vorſtadt Jefferſon an 
guter Lage find umzugsbalber billig zu verfaufen. Zu 
erfragen 3128 Portland Ave., sobenauf. 28mzlıoi 


_Gefäftsgeleaenbeiten. 


Zu — en: Rrankgeitspalber, bin; gq, ein Fiſch⸗ 
und Telikatejfen-Store. 752 43. Str., nahe Halited. 
dimid 
3454 ©. Haljted Str. 
dimid 009 


€ ne em: aliiche Morgen- und Abende 
brinat 20 Dollard ver Woche, wegen 
drejie: DO. 76, „Abendpojt“. 9 


Zu verkaufen: Reitaurant. 


Zu verkauf en: 
Xitungs⸗Route, 





Geſucht: Ein Oeſterreicher, Lokomotivfüührer, ſucht 
was iminer für eine Arbeit. Spricht böhmiſch, deutſch 
und etwas eugliſch. Adreſſe H. 72 Abendpoft. 11 


“ Sefugt: Ein junger Mann, 20 Jahre alt, fucht 
Stellung für Haus: oder Salounarbeitt. Adrejie 20 
Michigan Str., Baſement. 11 


Geſucht: Mann und Frau, Norddenti de, 3 Jahr 
ım Lande, juhen ſofort Beſchäftigung. Adreſſe G. 
89 Abendpoft. 11 


Gefugt: Junger deuticher Mann, ledig, wünicht 
Beihäftigung, fpricht engliih und weiß Beiceid in 
Chicago. er. ©. 83, „Abrırdpoft“. mdiV 





Geſucht: Ein verheiratheter Butler, 1:5 Iahre im 
Rande, jucht Steke. U. 21 Abendpoit. famoyill 


Gejuht: Ein junger verheiratheter Manı, ber utich. 
franzöſiſch, ein wenig engliſch ſprechend, ſucht irgend 
welche Beſchaftigung Wit. 15 Aberdpoit. jamodill 


Gefuht: Gin foltder deutfcher Brauer jucht irgend 
welche dauernde Beihäftigung. Adrefie L. 25 Abend» 
poft. ) famodilt 


Geludt: Yunger Manı, 13 Sabre alt, deutich und 
franzöfti fprehend, 3 Jahre Verkäufer im Sleider- 
Departement, jucht pajjende oder jonitige Stellung. 
Adreffe 127 Wells Str. ſamodis 


Stellungen ſuchen: Frauen. 











Zu verfauf ten: Säuhlader, Gonfectionery, Gigare 
ren, Tabak und Notiong. Adreffe 8. M., 802 ©. 
Halſted Str. dilw12 
N Bu verkaufen: Ein Schubaeigät, 
ſehr billig. — anderer Gejchäfte, 
Str., nahe Divifio 


altes Geidhäft, 
264 Sedgwick 
4 


Zu Taufen gefucht: Grocery = Store. 
Butler Str., Freiberg. 


Adrejje 3217 
4 


Zu verkaufen: Ein Delikateſſen-Store, 
Larrabee Str. 

3 Barbier-Stüble Ara nfheitz halber billig zu vers 
taufen. TEEN. Ha alited Str. 12 


billig. 323 
dindo⸗ 





— 

Zu verkaufen: Si n qutgehender Ealoon mit 
Bnifineg-Lund. Billig, wenn jofort. 82 €. Chicago 
Ave. 'B 





Zu verfaufen: Eine gangbare 4 Kannen Mildroute 
an der Weitjeite nebjt Pferd und Wagen ijt Umitände 
halber fofort billig zu verfaufen. Zu erjragen 1115 
Eifton Ave. modimil2 

Zu verlaufen: Candy: Tabel- und Eigarren- Store 
mit Sterream»Parlor; Umftände halber billig. i 
Taylor Str. 





Zu verkaufen: 
cago Ave. 

Zu verkaufen: 
263 Henry Str. 


Guter Saloon, bidig. 476 W. Chis 
modid 

4 Aannen Müchroute. Zu erfragen 
mdimiu 





Eine deutfche Frau — Wild: in’g Baus zu 
nehmen. 620 Racine Ave., hinten. Daſelbſt iſt etwäs 
gutes Herrenzeug zu vertaufen. 9 





Geſucht: Eine anftändige Ältliche alleinftehende Frau 
fuhteinen Plag ald Haushälterin in einem Heimen 
Haushalt. 489 Hafting Str. —W 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Frau Dittmer, 23 Twomey Str. 
dıniO 


Eeſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in oder außer 
dem Hauſe, iſt auch willens, Krauken aufzuwarten. 
705 Rarrabee Str., hinten. 0 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche in und 
außer dem Hauſe zu nehmen. 3862 S. Halſted Str. 
1Treppe, hinten. 12 


Gefugt:  Alleinjtehende Frau imdaudhait erfahren, 
gute Köchin für Saloon, juht Etelle. Wdr. erbeten 
No. 50, „Ubenbpoit". 0 





Wohnungen, immer und Board. 








Berlangt: Ein Mädchen von 12 bi 14 Jahren fanır 
eine qute Heimath haben bei anitändigen Leuten oöne 
Kinder. Zu erfragen nad 2 Uhr Stachmittags. 3537 
Dearborn Etr. dimidog 

Zu vermiethen: 
ber, ohne Wohnung. 





Ein Store, paifend für einen Bars 
3403 Wallace Str. dimid 





Ein Zimmer für awei Herren und 
417 Webſter Ave. 9 


Zu vermiethen: 
eines für einen Herrn. 
Bu vermiethen: _ Möblirte Srontzimmer für anftön= 
ge Herren mit oder ohne Koft. 273—275 Larrabee 
dd 


Verlangt: Wohnung u. Board von einem franz. 
Marne, SU Jahre, in Kleiner ruhiger Familie mo nur 
deutich geiprochen wird, um feibiges ririg zu lernen. 
Süd⸗ oder Nordieite, nicht über * Blocks vom Court 
Houſe. Bezahit gut. Adr. 9 73, „Abendpojt“ 0 


Derlangt: Mann von 40 Jahren mit Knabe ‚ben 12 
Yahren fucht Koft er . in anjtändiger Pridat- 
familie. Adrejle D. 75, Abe abpoft. 12 


Berlangt: Einige Yoarders. 
332. North Ave. 


Bu veriniethen: 
Be Trau. WEN. Sargamon Str., 
ve. » 


Geſucht: 
Zimmer bei einer alleinſtehenden Frau. 
R. 43. Abeudpoft. 


Verlangt: Einige De Beute finden u 3 Board 
Board und Logis. H2W. 12. Str. —iaet 





Gute deutſche Küd he 
dindo4t 
Möbliries Zimmer bei einer deut» 
Ede Miilxautee 
5 


Adreiie: 
mobil? 3 


Geſucht: Zwei unmöblirte Zinimer, nicht zu w Jeit 
vom Mittelpunft der Stadt. Mdrejie K. 91 beide 
poſt. modill 


Berlangt: Mehrere Boarders deuſche Koſt nebſt 
reinlien Betten. 


113 W. Yadjon Str. ıdimiv 


Seſucht. Eine Witwe ſucht drei Boerders 4635 
©. Nihland Ave. ſamodid 


Zwei Boarders. 





110 Elybourn Ave. 
Tamodid 


Warme Zimmer mit Board, vier Dollars. 130 
Obio, nahe Meils S Str. jamodid 


Zu vermiethen: Hübihes möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Soft in Privatfamilie. 2726 LaSalle Etr. 
Tamobil 

496 8. 14. Str., unten. 
frfamodimis 


Berlangt: 





Berlangt: Koftgänger. 


Terlanat: Mehrere junge Leute (Boarders). Wedie 
deutihe Küde ncbit reinlihen Zimmern und Betten. 
404 W. ‚Chicago Ave. Adolph Dojed Salsen ımd 
Boarbingbaus, 24-2837 





u dermiethen: Zum erften Mai Fabri mit Dampf⸗ 
tech und Keizung, aelegen im Lınnber-Dijtrilt nahe 
21. Etr. und ße ntre ide. an Allport Str. Adreile: D. 
135, „Abendpojt”. Tmzimd 


geirathsgefuße. 


Heirathsautrag: Ein Mann in den 30ger Jahren 
wüniht die Bekanutichaft einer Wittwe oder ülteren 
SFräulems, die ıhm Arbeit in den Stodyards vier 
fen thnnute. Adreife N. 79 Abentpoft. 11 


——____ 0 

Heirathägeiud: , Ein gebildeted Mädchen im mittles 
ren Jahren münfcht die Betanntſchaft eines joliden 
anftändigen ‚Herrn. im Aiter vou 50-65 Jahren zu 
machen. Briefe erbeten Did Donnerftag unter 2. 74 
Abendpoft.“ 11 


Herstliped. 


Sr Hutdinjonin feiner Privat » . Difpenfarg, 
125 e. Glarf St., gibt briefli oder mündlic) freien 
Rath ir alien fpecieilen Blut» oder Nervenfram eiteit. 
Tr. Huthinjons Mittel beiten fchnelt, dauernd und giit 
geringen KAoſten. Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr 
Reg. Sonntags 10613 2. Sinner 3& ‚u. 2imzlj7 


Sri 2 reihe nz sten 
Ssjährige —8 u. Rd Zimmer ®v. 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 2 8 4 Sountags von 
1bis2. —R 

 Brivat-Heim für Damen, die ihre Niederkunit er 
—— * Vabies —— Behand⸗ 

ga aucnkran: Be naſte Verſchwiegen⸗ 
‚heit. Fran Dr. 3 2799. Adams Str biw6 


‚Fra —— behande 
F — —— 312. me 
SHiB 54 Uber. Wohnung 27. und Hanover Sir. 


— — — e — 
850 Beloynun x jeden v uts 
ennalirten Onlogenkinern. © Mpalaiag nie | 05 

wi 





Ein junger Dann wünjcht ein möblirtes 


Für Brauer. Ein Salon mit Hleinem Vereinszims 
mer zu pachter gejucht. Gefl. Offerten unter 8. 44, 
„Abendpojt.“ jamodis 


Geſchaftstheithaber. 


Gefucht: Partnerim Frau oder Madgen für ein Plus 
mengeſchäft mat 8200-3300 Kapital⸗Einlage. Adr. M. 
147 „Abendpoſt“. dimis 


Ranfen und Bertaufs: ‚Angebote. 





Zu verkaufen: 
Euigenie Str. 


Eine Singer: — billig. 136 
dimidod 





Zu verkaufen: ‚Wegen Umzuges, ein guter Heizofen, 
billig. 45 Burling Etr., dorne. oben. 3 


Zu faufen geſucht: Ein PRooltiih, muß gut und 
billig jein. Adrejje mit Preisangabe 1026 W. 22. Str., 
im Saloon. dimido9 


Gelegenheit: Schöued Folding Bett $7.50, elegante 
W ardrobe $7.50, feine? Eichen Chamber Set $13. 
Bringt das Geld mit. Muß verıaufen. »105 W. —9 
Str. 


Zu verkaufen: Ein Pferd und Buggh, 360. 
zufragen 2221 N. Clark Str. nıdid 


gu Fin Vool-, Pin- und Biliard-Tiich 


Zu verkaufen: 
für 865. 202 DO. Van Buren Str. mdid 


Nagy 








Eis⸗Kiſte, 
108 W. 
modil2 


Ceht her! Counter 83.50, Ehelving, 
Platform: Waage, Thee- und Kaffeebehälter. 
Adams Str. 





Seltene Gelegenheit! Schöner Stodhofen, $5; feine 
Lounge, 85; Yolbing © ett, 87.50; elegante Garderobe 
mit Klei iderftand; Brüffeler Teppih. Bringt Geld. 
Müſſen vertanfen. "108 We. Adams Str. mobi? 


Zu verlan'en: Schtoffermwertzenge, faft neu, und 


aute Haugeſchl öſſer wegen Todesfall meines Mannes, 
bilig. Frau Agnes Habredt, 9 Hudion Abe. 
mobdimil 


Zu verfanfen: Billig, eine Hobelbant nebjt Zwin« 
gen. 214 oft Nort 5 Abe. 28malwil 





Zu verkauf en: Shelving und ein großer Counter, jo» 
vie eine Nähmafchine. NÜed geeignet für einen Flemen 
Schuhladen. Nachzufragen 170 18. Str., nahe Dears 
born, Preis 820. famodig 


Zu verkaufen: Große Nudwahl von Saloon-Eife 
rihtun gen, dom Eleganteften, bi3 zum Emfachiten, 
von allen Größen; and werden foldhe fehr Billig auf 
Order gemadt. Auch Billtard3 und Pooltifike, neue 
und alte, jehr billig. Kommt felber in die Factory 
oder jchreibt Kofitarte und wir werden dorjpreen. 
Cha3. Pallomw & Son, No. 862-870 Allport Str., nahe 
Ceutre Ave. und 21. Str. l12mlınd 

Zu verlaufen: Cine Maile Showcafes. 
Etr., Norbjeite. 

Alte Sorten Nähmaihinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $I0 bis 835. 245 ©. Haljted St., Goutedes 
nier & Speidler. 9 


110 Sigel 
llmz3ms 


Zu verkaufen: Din: a. Saloon» und Labdeneinriche 
tungen, Gounterd, Spiegel, Eidbored, Wallcajes, 
Shelfingd, Grocery Bins, Show Gaied und ZTiiche. 
Dorſch Bros. 116 und 122 € &bicago Abe. 20n1j6 





Harzer —— in vorzüglichſtem Gefang, 
ſowie aͤlle anderen Sorten Singvögel, Zuhtweibchen, 
Käfige und feinfte Zauben. 104 Blue Jsland Ave. 
Sonntags ofjen. ilmim9 





Geld. 


Zu ibn geluct 32000 auf gute Sicherheit, Privat. 
Adrejie F. ©. €. 100 „Abendpojit“. 27ınz1w2 


250,000 Dollar zu verleihen auf Grundergenthum zu 


5 und 534 ÜUrogent Zinien. S Emih, 629 N. Robe 
Etr., gegenüber Wider Dazt. usa 


Unterricht. 





Zuſchneiden wird gelehrt. Kleider zugefchnitten und 
angeast fehr billig. in und außer dein Sur Mrs. 
Duenſing, 1822 Milwaukee Ade 10mzums 

Zither⸗· Un erricht ertheitt gründih Rud. Schlid, 
Eoncertift ang Wien, 55 N. Clarf Sır., Ede Eıhiller, 
2Smz1mwil 


Unterriht im SBitherjpie. E. Stables 449 Oft 
Korth Ave. Smzlmd 


Berföntihes. 


Tentiches Muftgeigäft. Pianos und Orgeln, nene 
fowie überjpielte, bei DB. Lezemäty, 230 DW. 12. Etr. 
Kleine monatlige Abbezahlın Stimmt und repas 
rirt. Groge Auswahl der Üiener Ziehharmonica. 

—4apıy 





IH warne hiermit Jedermann, meiner rau im 
nieinem Hamen etwas zu borgen, da ih für aedtung 
nicht auffonme. Win. Wiedemann, 677 Xarrabee 
Str. mbmti 


Da meine Frau Minnie Müller, geb.Böwe, mıd) dös⸗ 
willig veriafien hat, jo marne ic) Jeden, ihr etwas auf 
meinen Namen an borgen. Keney Wüller, 12 Churchili 
Etr. jamodig 


Alerander3 beutiche Gebeimdolizei-Agentur, 181%, 
Madiion Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Eriahrung auf privatein Wege eder, der in frgend 
weiße Uuennehmlichleiten verwidelt it, Möge bors 
Ipzegen. Gejeglig:t Rath frei 


heisser a 
Bionatlihe Zablungen. Eine — * 
von —— — Wagen, fa a este 


Ban Bid Rebaraturen. 
lager: 
& FJ SI gu ei sei 


"1.00% 00 wird 
Eie dieie 35 


— ——— ——— 


—— jede Mafchine 
mitbringen. 
en 


Bau 3 au iu der Semi 


= 


EEG 


EN 


Br" 
* 





" Die zweile Muller. 


(7. Fortſetzung.) 

„Mein Sohn,“ jafe Rihard, mel: 
cher dies alles beobachtet hatte, während 
ei mit jeiner Mutter jpradh: „gieb mei= 
» „ran einen Kuß, mein lieber Junge, 
fie ijt deine zweite Mutter, ich liebe jie, 
und du wirft fie auch lieben.“ 

Smund blieb unbeweglich. 

„Nun, Edmund,“ mahnte die Groß— 
mutter, welche halb vor Aerger, halb 
vor Scham erröthet war, „gieb do... 
der gnädigen Frau einen Kup!“ 

„Drängen Sie ihn nicht, liebe gnä- 
Dige Frau,“ entgegnete Dttilie mit 
ihrer wohlflingenden Stimme, „es tit 
viel bejjer, etwas länger zu warten, bis 
er eövon jelbit thut. NH Habe ihm 
einen Kuß gegeben, und das genügt mir 
für den Augenblidl. Er weiß, daß ich 
ihn lieb habe, und er wird mid) aud) 
Imben....* 

Die alte Frau Brice war jtill geblie- 
ben und mußte nicht, was fie fagen 
follte. Arau de la Rouveraye fam ihr 
zu Hilfe. 

„Ah glaube, . liebe Frau Brice, * 
jagte fie, „daß Sie qut thun würden, 
Toilette zu machen, ohne fich länger auf: 
zubalten. In einer halben Stunde wer: 
den unjere legten Gäjte da fein, und jchon 
jetst ijt das Haus beinahe vol. Man 
erwartet Sie mit einer wahren Unge: 
duld. “ 

\ „Ich werde in einem Augenblide wies 
der unten fein,“ erwiderte Dttilie. 

Richard führte fie herauf. ALS fie 
allein waren, jtredte er ihr die Arme 
entgegen und fagte zu ihr: 

„So, das ijt der Anfang; jetst bijt du 
in dem Getriebe gefangen. * 

„Hürchte nichts, * erwiderte jie. 
ich nicht den Kummer jcheute, den Ddieje 
Dinge dir bereiten müfjen, jo würde id) 
mich nicht einen Augenblid dabei aufhal- 
ten; deſſen Fannit du ficher fein. “ 

Nihard ging in fein Zimmer, wo er 
feinen treuen Naffe fand. 


Nenn 


mn +» 


neömegs zufrieden; aber ba er feinem 
etwas davon jagte, hatte er auch Fein 
Gelegenheit, fi zu ftreiten. rer 


—— — 
———— 


Das junge Ehepaar blieb bei dieſem 
erſten Beſuche nur kurze Zeit im Hauſe 
der alten Frau Brice. Sie hatten ſich 
überhaupt vorgenommen, öfters nach 
den „Pinien“ zu gehen, aber dort nie 
länger als achtundvierzig Stunden zu 
bleiben, wenigſtens bis zur Rückkehr des 
Frühlings; ſo, meinten ſie, würden ſich 
manche Schwierigkeiten beſeitigen laſſen, 
und Edmund würde häufig mit ihnen 
zuſammen ſein können. 

Der kleine Burſche wurde ziemlich 
ſchnell wieder ſo vertraut und liebevoll 
gegen ſeinen Vater, wie er es früher ge: 
wejen war. Sobald er ihn allein fah, 
lief er aufihn zu, überhäufte ihm mit 
taufend Fragen, zog ihn zärtlich an fi 
und - liebkofte ihn; aber jobald Dttilie 
erjchien, wurde er wieder ganz jhweig- 
jam. Nachdem ihm jeim Vater einige 
Male dies Benehmen ftreng verwiejen 
hatte, unterliei ev es wenigitens, beim 
Anblick ſeiner Stiefmutter fortzulaufen. 
Er blieb bei ihnen, aber war ſo ver— 
ſchloſſen und verdrießlich, daß Ottilie 
ſelbſt darum bat, ihm die Freiheit zu 
laſſen. 

Edmund machte indeß von der Er— 
laubniß, ſich zu entfernen, keineen Ge— 


brauch, er blieb bei ſeinen Eltern, aber 


war ſtumm und zurückhaltend, hörte 
ihren Geſprächen mit einer über ſein Al— 
ter hinausgehenden Aufmerkſamkeit zu, 
legte ſich auf ſeine Weiſe die meiſt 
unrichtig verſtandenen Worte aus und 
ſchadete durch dieſe ſchlecht angewandten 
Bemühungen entſchieden ſeinem Kindes— 
ſinn, der bereits unmerklich und faſt un— 
bewußt: durch den Einfluß ſeiner Groß⸗ 
mutter in eine falſche Bahn geleitet 
war. 

Ottilie hatte mit ihrem zarten Takt 
alles das raſch bemerkt, aber wie ſollte 
ſie davon mit ihrem Manne ſprechen, 
ohne das Geſetz der Vorſicht und der 
Liebe, das ſie ſich auferlegt hatte, zu 
übertreten? Vor allem hätte ſie nicht 


Während er mit dem geringſten Worte die. Liebe, 


ſeine Toilette vollendete, erzählte ihm welche Brice für ſeine Mutter hegte, an— 


der wackere Diener, die kleinen Ereig— 
niſſe, welche in ſeiner Abweſenheit vor— 
gefallen waren. Mit keinem Worte 
gedachten ſie der Veränderungen, 
welche die kürzlich geſchehene Ber: 
mählung in * den „Pinien“ ber: 
beigeführt haben Fonnte. Da lieken 
drei ungejtüme Schläge die Thür erdröh:- 
nen. 

„Saffe,* ließ fi) Edmunds Stimme 
vernehmen, „wo bilt Du?“ 

Auf ein Zeichen feines Herrn öffnete 
Yaffe, und der Eleine Burfche trat ein. 

„Du bift da, Papa?“ rief er etwas 
überrafht, „warum nicht in Deiner 
Stube?“ 

„Dieje wird fortan die meinige fein, * 
erwiderte Nichard indem er den Knaben 
an fich 300. 

„Und nebenan wohnt die Dame?” 

„Nele Dame?“ fragte fein Bater, 
als ob er nicht vecht verjtanden hätte, 

„Die Dane, weldje mit dir gefom: 
men tit.... meine .... Stiefmutter, “ 
jtich er hervor, al$ ob das Wort nur 
mit Mithe über feine Lippen ginge. 

„Du follit fie nicht deine Stiefmutter 
nemten, mein Sohn,“ jfagte Richard, in- 
dent er ihn fühte, um den Vorwurf zu 
mildern, „es ijt deine zweite Mutter, 
und du jolljt jie Mama nennen. “ 

Der Kleine Burjche jchüttelte mehrere 
Male jehr energijc den Kopf; und als 
Kichard jich anjchidte, wieder zu jprechen, 
lief er haitig davon, geräufchvoll die 
Thür hinter jih zuwerfend. 

„Bas bedeutet das?“ fragte Richard, 
weniger, um fi zu unterrichten, als 
um fi) zu fammeln, 


„Das bedeutet, gnädiger Herr,“ er: 


widerte Kaffe, „Daß, alS der junge Herr 
vor zwei Monaten darum bat, ihn mit- 
zunehmen, Sie auf ihn Hätten 
hören ſollen. Ich habe Nie— 
mand anzuklagen, und die Angelegen— 
heiten meiner Herrſchaft gehen mich nichts 
an, aber ich möchte nicht, wenn ich einen 
Knaben hätte....nun, glüdlichermweife 
babe ich feinen, Furz, gnädiger Herr, der’ 
gnädige Herr fann darauf rechnen, daf 
es noch manche Nur zu Fnaden geben 
wird. Da ift die "weiße Gravatte des 
gnädigen Herrn! Und es tjt eine hübjche 
Dame, die Frau Gemahlin des qnädi: 
gen Herrn, und fie fieht ganz wie eine 
ausgezeichnete Dame aus, aber jie wird 
auf ihrer Hut jein müfjen, da ihr nodd 
die anderen Grogmütter.... „nicht wahr? 


Da wird ed jo auöfchen, als ob alles | 


von felbft ginge, ‚aber der guädige Herr 
wird doch auf feiner Hut jein müjlen, 
weil Fräulein Yveline noh zu jung it, 
wm au verjteben; aber im Grunde wird 
eö drüben genau dafjelbe jein, nur mit 
Milde, foweit es3 fih von außen fehen 
läßt. * i 

Nach diefer denfwürdigen Nede wurde 
Richards Toilette ohne weiteren Zwi: 
"henfall bald beendet. 

Das Diner war jehr glänzend. An 
der ganzen Umgegend hatte die Bermäh: 
lung Richard Brices die lebhaftejte Neu: 
gierde erregt. Nicht nur war die Fa: 
milie Brice die erite des Landes, jondern 
die Stellung Richards als Abgeordneter 


fepte ihn auch in Beziehung zu den ber= | 


vorragenditen Perjönlichkeiten de3 De: 
partements. “Sein Entichluß, fich wie- 
ber zu verheirathen, erfchien daher fait 
wie ein Ereignig, und fofort hatten ſich 
zwei Lager gebildet, faſt alle Männer — 
braucht man es noch zu ſagen? — bil— 
ligten Richards Schritte, und faſt alle 
Frauen tadelten Ottilie. 

Die alte Frau Brice wurde ſehr ge— 
prieſen, daß ſie ihrer Schwiegertochter 
einen ſo ſchönen Empfang bereitet, Frau 
de la Rouberaye noch mehr, weil ſie 
ihre berechtigſten Gefühle zum Schwei— 
gen gebracht hatte. Beide hatten viel 
Takt bewieſen, weil ſie es verſtanden, 
da ein Abgeordneter nicht Wittwer blei⸗ 
ben kann. Wie ſollte er Diners und 
Abendgeſellſchaften geben? Und gab es 
nicht tauſend Anläſſe in ſeinem ſocialen 
und politiſchen Leben, wo die Abweſen⸗ 

heit einer Frau ſich höchſt peinlich fühlen 
ließ? Als man von dem ausgezeichneten 
Diner der Frau Brice nach Hauſe ging, 
erhob da3 ganze Departement "die ge: 
fammte Familie in allen ihren Verzweis 
gungen in den Himmel. Saffe war kei 


| taften mögen. 


Mochte ihm von,anderer 
Seite: Fiht kommen. Aber jie wollte 
Alles auf's Strengfte vermeiden, was 
einen Konflift hätte heraufbejchwören 
fönnen. 

Die erjten Blätter begannen auf den 
Finden hervorzufprießen, als Edmund, 
der im Laufe des Winters immer un- 
bändiger geworden mar, ernitlich den 
Unmwillen jeines Vaters auf fi) zog. 
Der Knabe ftand in feinem achten Xe- 
bensjahre, und der Geijtliche de& Drtes, 
welcher e3 unternommen hatte, ihm einen 
Vorgefjhmad der Wifjenfchaft beizubrin- 
gen, Eonnte damit nicht fertig werden. 

Richard Hatte verlangt, daß fein 
Sohn, welcher bereitö lejen und jchrei- 
ben Eonnte, vom fiebenten Nahre an 
neben feiner Mutterfprache auch Kateiniich 
und ein wenig Arithmetif treiben follte. 
An der Theorie war dies gewiß jehr ver- 
nünftig, und die alte frau Brice, welche 
fehr jtolz auf ihren Enfel war, hatte 
dem ohne Rückhalt zugeitimmt. In der 
Praris war aber der Fleine Burfche ganz 
und gar unlenfbar. Nachdem er in. den 
eriten Stunden durch das geiitliche Ge: 
wand feines Lehrers ein wenig im Zaum 
gehalten worden war, reipettirte er ihn 
nad) Verlauf von drei oder vier Mona: 
ten ebenio wenig wie jeine Großmutter. 
Der vortrefflihe Mann hatte in feiner 
großen Milde und Nachficht bisher jich 
nicht beklagen mögen, aber als nunRichard 
fih nad) den Fortichritten feines Sohnes 
erkundigte, mußte er ihm doch antwor: 
ten, daß von folchen überhaupt nights 
zu jpüren fei. 

Nidhard war fein Freund von gemalt: 
thätigen Mafregeln, wenn er irgendwie 
anders fein Ziel erreichen Fonnte. Cr 
wollte fich deshalb perjönlich einen ge: 
rauen Ginblid in die Sachlage verſchaf— 
fen, da er hoffte, dak die Verwirrung 
Edmunds, wem er in feiner Gegenwart 
eraminirt würde, dazu beitragen möchte, 
dem Eleinen Burjchen einen heiljamen 
Schreck einzujagen. 

Er fand indek in feinem Sohne eine 
ſolche Dreijtigfeit, eine jolche kecke Ver— 
achtuna alles dejjen, was nicht er felbit 
wor, dak jein väterliher Stotz. davon 
auf's fjchmerzlidhite berührt murde. 
Edmund fehien gar nicht zu ahnen, das; 
man dem Gtudium gegenüber anders 
handeln fünne, alö er es gethan hatte; 
höchitens zeigte er etwas DVerlegenbeit, 
als ihm fein Verhalten gegen feinen 
Lehrer vorgeworfen wurde. Giehöria 
ausgejcholten, befleigigte er fich fortan 
eines angemeffeneren Betragens, aber ex 
machte darum nicht mehr Kortichritte. 

Richard wandte fich darauf an jeine 
Mutter und bejhwor jie, ihm das Kind 
zurüczugeben, fum e8 im elterlichen 
Haufe von tüchtigen Lehrern unterrichten 
zu laffen. Gr hütete fich wohl es aus- 
aufprechen, aber feine Ueberzeugung war, 
daß Edmuud einmal der qroßmütter: 
lihenBerwöhnung entzogen und einer ge- 
funden Erziehung unterworfen, fich bald 
eben fo ernit wie andere Knaben an die 
Arbeit machen würde. 

Frau Brice nahm die Norftellungen 
ihres Sohnes jehr übel auf. 

„Wir waren doch übereingefommen, 
bemerkte fie, „hierüber nicht wieder zu 
fprechen. Du erinnerjt dich wohl noch), 
was ich dir antworte, al8 du mir deine 
Abficht mittheilteft, dich wieder zu ver: 
heirathen. Ih erwartete, daß du foviel 
Takt haben würdeft, auf'einen jo heiflen 
Runkt nicht zurüdzufgmmen, und c& 
thut mir wirklich leid, da du die lie 
benswürdige Aufnahme, welche wir alle 
deiner Frau bereitet haben, nicht befier 
zu vergelten weißt!“ 

Richard hielt fih noch mit für 
geihlagen. Er beharrte. -auf: feinem 
Stücke. Das Ergebuniß war eine ſehr 


lebhafte Scene, in welcher die Mutter 


ihm ſchließlich mit Enterbung drohte. 
Gortſetzung ſotgt.) 


— 


Lille Diejenigen Bufer,-welhe ihre 
Wohnung verändert ei 
den erfucdht, uns ihre neue Adrefle 
mitzutbeilen, Damit die regelmäs 
Bige Ablieferung DB Blattes nit 
unterbroden wird. F 


worden. Der R 
“mehrere Fragen an den Leiter des Un⸗ 


daben, wer· ¶ terhauſes und es wird in deu Blattern 


Behe Eud Biertrintert 
Aus den Spalten des 


ientifie |- 
eniehln?. Aekn Arer A bRhhDE | 


genüber die neueſte einradrige Eiſen⸗ 
bahn, den Krötenfiſch, die Umwandlung 
des alten 5. Avenue⸗Reſervoirs in New 
Dorf zu einem öffentlichen Park, uſw 
ſtarrt uns ein Artikel entgegen mit der 
Meberjhrift „Biertrinfen in den Ver. 
Staaten“, eine Ausgebirt des biinde- 
ften . Temperenzthums.. Zum Nugen 
und Frommen namentlich unjerer bier- 
trinfenden Lejer- fünnen wir 'nn3 nicht 
verjagen, einen turzen Auszug daraus 
zu veröffentlichen... Man leje, itaune 
und erfenne, »weärjeder- Harmloje Bier: 
trinfer für ein entjegliches Ungeheuer 
iſt! 

Der Artikel wendet ſich mit Abſcheu 
von der Irrlehre ab, daß es bedeutend 
heilſamer für die Bevölkerung Ameri— 
kas ſei, wenn ſie ſich vom Schnapsgenuß 
zum Biertrinken bekehre. Da hätten 
einige naſeweiſe, ſuperkluge Faſelhänſe 
behauptet, das Bier ſei unſchädlich und 
enthalte werthvolle Nahrungsſtoffe. 
Lächerlich und dreiſt gelogen. Aerzte 
und Chemiker behaupten das Gegentheil, 
angeblich auf Grund langjähriger Beob⸗ 
achtung. Und nun fommt das Sünden: 
tegiiter de3 unglüdfichen Gerjtenjaftes: 
Der regelmäßige Biergenuß führt zu 
einer tiefen und unbeilbaren Entartung 
aller Organe. Berfettung, Verlangja- 
mung des Blutumlaufs, Blutandrang 
nach dem Gehirn, Störung der gejunden 
Functionen der. Gefäße, Entzündungen 
in Zeber und Nieren, gehören bei Bier- 
teinfern zu den alltäglichen Erjcheinun- 
gen. Der ntellect nimmt ab, die Ber- 
jtandsthätigfeıt weicht einem jtumpfen 
Hinbrüten, das fchlieglich zur Lähmung 
der Gehirnfunctionen führt... Der Bier: 
trinker jinkt fchlieglich zum Thier herab. 
Nur den Triebfedern der Sinnlichkeit, 
plöglihen Aufwallungen von Zorn und 
Rachſucht, gehorcht er noch, um nachher 
wieder in träge Energielojigfeit zu ver- 
fallen. Doch damit ijt die Lifte noch 
fange nicht erjchöpft. 

“ Der Biertrinker fieht anfcheinend 
fräftiger und gejünder aus, tie jein 
augenverdrehender, Halbverhungerter, 
Happedürrer Nachbar, der Temperenz- 
fer. Weiter nichts, al3 Augenverblend- 
niß, trügeriiher Schein! Er ijt ein 


morjches, baufällige3 Gebäude, außen | 


trügerifch bunt getündt. Beim feije- 
jten Windhauche wadelt e3 jchon, und 
bläst &3 nur ein bischen ftarf, jo jintt 
der hohfe Scheinbau zujammen. Der 


Biersrinter erliegt der geringfteu. Ver: | 


leßung, der unbedeutendften Erfältung, 
welche mit Leichtigkeit zu tödtlichen Er: 
krankungen führen. Ein leichter Schred, 
ein Unfall ohne ernfte Folgen, fehlge: 
ichlagene Speculation haben häufig bei 
ihm Geiſtesumnachtung, ja, Selbjtmord 
im Gefolge. Er iſt viel unheilbarer, als 
der Whiskyſäufer, und vererbt ſeine un— 
glückliche Neigung und ſeine geiſtigen 
Schwächen in geſteigerter Potenz auf ſeine 
unſchuldigen Kinder. Der tägliche Bier⸗ 
genuß läßt das zerrüttete Syſtem nicht 
zur Ruhe kommen, ſondern erhöht die 
nachtheiligen Folgen immer mehr. Die 
Erſcheinungen der Trunkenheit durch 
Biergenuß übertreffen die des Schnaps— 
genuſſes bei Weitem in ihren ekelerre 
genden Details, und erſcheinen dem 
Verbrecherwahnſinn am nächſten ver—⸗ 
wandt. 


Und nun, o Biertrinker, erſchrick vor 


der ſauberen Geſellſchaft, in welche Du 
in Deinem harmloſen Duſel gerathen! 
Beobachtungen geübt worden, wozu lange 


Zeit nothwendig iſt, zur Veröffent- 
lichung gedrängit wuürde 


Der Verfaſſer entdeckt nämlich, daß alle 
Tramps, Landſtreicher, Tagediebe und 
Verbrecher in den großen Städten 
ſämmtlich Biertrinker ſind. Sie ver— 
erben ihre verbrecheriſchen und auf Zer— 
ſtörung des feſtgefügten Baues unſexer 
anſtändigen und frommen Geſellſchafts— 
ordnung gerichteten Tendenzen auf ihre 
Nachkommen, und ſo iſt denn ſchließlich 
für das geſammte Verbrecherthum 
das Bier in letzter Inſtanz verantwort— 
lich! 

Zu bewundern iſt nur die Schlauheit 
oder der ſtarke Einfluß, wodurch es den 
Fanatikern gelungen, ein derartiges 
blindwüthiges, von unbewieſenen, 
frechen, erdichteten und übertriebenen 


Behauptungen wimmelndes Gewäſch in 
die Spalten eines angeſehenen und faſt 


unparteiiſchen Blattes, wie der „Scien— 
tific American“, zu ſchmuggeln. 
— — — — —— — — — 


Wahnſinnig gewordener Richter. 


In England iſt ein Richter der 
„Queens Bench“ unter Umſtänden 


wahnſinnig geworden, welche den Fall 


zu einem höchſt ſenſationellen ſtempeln. 
Richter Stephen bewies durch ſeine ſon— 
derbaren Entſcheidungen und durch ſein 
ungewöhnliches Aufbrauſen, daß ſich 
Gehirnerweichung bei ihm eingeſtellt 
hatte. Stephen iſt ein ſehr gewiegter 
und gelehrter Juriſt; ſeine juriſtiſchen 
Werke erfreuen ſich einer verdienten 


Richtern citirt. Allein ſeit dem 
Liverpool verhandelten Vergiftungs— 
fall, als die Amerikanerin Frau May— 
brick wegen der Vergiftung ihres Gat— 
ten von ihm zum Tode verurtheilt 
wurde, iſt der Richter nicht mehr der— 
ſelbe. Bekanntlich ging damals ein 
Sturm der Entrüſtung durch das ganze 
Land; der Miniſter des Junern, 
Matthews, wurde mit Bittſchrif— 
ten buchſtäblich überſchüttet und 
gab der öffentlichen Entrüſtung ſoweit 
nach, daß er das Todesurtheil in le— 
bensläugliche Gefängnißſtrafe umwan— 
delte. Stephen ſcheint fi) die Auslaj- 
jungen der Preſſe ſehr zu Herzen ge— 
nommen zu haben, obſchon ſie nicht per—⸗ 
ſönlich gegen ihn, ſondern eher prinzi- 
piell gegen die Todesſtrafe und deren 
Ausführung in einem keineswegs ganz 
klaren Fall gerichtet waren. Seine 
Reizbarkeit hat ſo zugenommen, daß ver⸗ 
ſchiedene Male Klaͤger und Angeklagte 
von dem ihnen zuſtehenden Rechte Ge 
brauch machten und die Verlegung ihres 


Falles vor einen anderen Richter ver⸗ 
langten. Schließlich iſt die Angelegen 


eit aud) vor das- Unterhaus, gebracht 
a 


{ veröffentlicht, der eini:" 
auf die. Sadye wirft... Daf 


ein Bri 


der genannte Richter fi Unregelmäßig- 
— ————— Bertöte su Salben 


beweiſen. 
wider Virchow. 


3 icht 


Richter vorzugehen... Die Abjegung 


eines Richters ift, in. 


' noland Be 
Teüchte Sache, beſonders wenn er, wie e⸗ 


hier der Fall iſt, ſeinen auf 10 Jahre 
feſtgeſetzten Amtstermin noch nicht er⸗ 
reicht hat und daher nicht penfions⸗ 
berechtig ift.. Um ihn abzujegen, ijt eine 
oow beiden Häufern’ ausgehende, an dit 
Krone gerichtete Bittſchrift nothwen 
dig. 4— 
Aochs und Liebreichs Mittern. 


Es war eine großmächtige Freude, 
welche in der Mitte des Monats No— 
vember die Welt überſtrahlte, als wie 
eine Offenbarung des Heiles die plöß- 
liche Nachricht auftauchte, e3 jei ein 
Heilmittel wider die Schwindjucht ge- 
funden worden. Niemand Geringerer 
als Robert Koh gab darüber Bericht 
der aufhorchenden Welt. An dem Na- 
‚men des Finders allein lag jchon die 
Gewähr der®ahrhaftigkeit desGejagten. 

Ruhig und ernit Elangen die Worte 
Robert Hochs, mahnende Borficht Hang 
aus ihnen — daran fehrte fich die Welt 
nicht, fie Tas gewiffermaßen nur das 
Großgedrudte und dad war vom 
Uebel. Denn als fich nicht jo rajch die 
vollen Erfolge einjtellten, wie fie fich 
der Wuͤnſch, und feien wir aufrichtig, 
auh die Phantajie der aufgeregten 
Menjchheit vorgezaubert Hatten, trat 
eine unmäßige Reaktion ein, die in 
feinem Verhältnifje zu den pofitiven 
günjtigen Erjahrungen ftand, welche 
trogß der furzen Zeit der Unmendung 


und Prüfung des Mittel +allenthalben, 


zu conftatiren waren. Diejer ftürmi- 
Ichen Reaktion folgte eine fhier unheim- 
lihe Stille: Dieje Stille wurde nur 
einmal unterbrochen, als Virchows 
Stimme ertönte. 

Man bekam da wenig Tröſtliches zu 
hören die unendlich raſch in Saft ge— 
ſchoſſenen Peſſimiſten fanden Rückhalt 
an dem, wa3 Virchow gegen das Tuber- 
kulin Kochs vorbraditee Vor Allem 
den Einwurf, dag duch die Einjpriz- 
zungen mit dem Mittel, das ein Stoff: 
wechjelproduct der Tuberfelbacillen jelbft 
ift, Tuberfelbacillen in die Blutbahnen 
gelangen und die Krankheit aud) dort: 
Bin verjchleppen, wo jie noch nicht im 
Körper aufgetreten. Bei der vorharndes 
nen Berjtimmung und Mißftimmung 
it es fein Wunder geweien, daß alles 
Das, was wieder gegen die Behauptum- 
| gen Birchowain den verjchtedenen ärzt- 


controlirtes, unantechtbares 
rial für die Wirkiamfeit des Mit- 
| tels verzeichnet wurde,. unbeadtet bei 
| Seite gefajfen wurde. ‚ig. 
| Robert Hoch verhielt ficdh nach feiner 
ı ftillen Art unbetwegt in der ganzen Zeit, 
| eine Bublifation über das’ Mittel machte 
| = Methode befannt, wie.er e3 gewinnt, 
ohne 
ı effeftive Zubereitungsart zu veröffent- 
‚ fihen. Man founte au daraus nur 
wieder da3 Eine erfeunen, daß Robert 





ı unerjchüttert' geblieben. Und daran 
| follte fich die Fritijche, "oder jagen wir 


' Ticheit halten. Robert Koch jelbit war 


es, der jein Bedauern ausiprad, daß 
er, ehe noch Hinreichende Hliniiche 


es, der, ven-allem: Anfättge an die Pa- 


role ausgẽgeben hatte: Langſam voran! 


Die wirklich arbe itenden Juͤnger ſeiner 
Kunſt haben ſich auch getreulich an dieſe 
Directive gehalten und die ſeither ver— 
flofjenen Monate haben ein reichhalti- 


' ges Material anfgebraht; ift. ja doch. 
 Ihon. die erjte officielle Etatiftif über | 
| Heilungen, Beilerungen, Berjchlimme- 
‚ rungen und Xodesfälle veröffentlicht 
' worden, damit: auch die Ziffern «ihre 


Sprade erhalten. 
Mit langjamem Schritt ift denn auch 


| die neuejte Kundgebung aus dem Ge- 


neraljtab3guartier Robert KRoch’s, der 
zur Zeit befanntlih m Egypten fich 
aujhält, in die Deffentlichfeit getreten. 


| €3 ijt eine Erklärung von Profejjor 
| Libber& in Berlin, welhem die Heritels 


lung des QTuberkulins amtlich übertra- 
gen iit, danach das Tuberfulin durch 
longandanernde Stedehige derart fteri- 


ı Tifigt (das heißt bafterienfrei) gemacht 
| wird, dab, wenn Bakterien in demiel- 
ben ſich vorfinden follten, diejelben voll= ! 
| kommen nnjchädlich find. E3 werden | 
‚ zugleich in Ddiefer Erflärung die Ver: | 


Suche. .. Dr... Fränkel’3 hervorgehoben, 


' welche die Richtigkeit diejer Behauptung | 
Das ijt ein Iharfer Ehuß | 
Man bat ihn nicht | 
‚früher abgefenert, al3 bis Thatjachen | 
F \ RR zitirt werden konnten. | 
Beliebtheit und werden häufig von den | 


® Dann trat Brofejlor Oscar Liebreich | 
in | 


mit einem neuen Deittel hervor. Lieb— 


ı reich ift durch das Koh’iche Mittel auf | 
ſein Mittel gekommen. 
jeder behandelnde Arzt bemerkt, daß bei 
tuberlulöſer Eckrankung der Haut, dem 
ſogenannten Lupus, 
GHauttheile in Folge der Einſpritzungen 


die erkrankten 


mit dem Koc’ichen Mittel anjchivellen, 
worauf der Heilproceß eintritt. -E3 iit 
aljo die Schwellung der Franken Haıt- 


| theile ein Anzeichen der Heilung. Könnte 
| nicht ern anderer Stoff, als das Tuber- 


fufın, das unter ungünjtigen Verhält- 
niffen au) jhädlih wirken kann, ſolche 
heilende Schwellungen hervorrufen — 
dachte der Forjher und er verfiel auj- 
ein jeltjames Mittel, das. bisher vor- 
nehimlich zu der barmloien Verrichtung 
des Blajenziehend verwendet worden, 
auf. eine aus den Kanthariden (jpani- 
chen fliegen) gewonnene Subftanz. 
In der Art, wie dieje Subftanz; von 
Liebreich Hergeitellt und dofirt wird, 


liegt die Garantie, daß. das ‚richtige. 


Maß bei Anwendung wicht überjchrit- 


ten, aljo jede trankhafte Nebenerichei | 


nung, be 


abe feine. 
ne 


"me 
Reichs ſein 


werden Lasker, 


Mate: | 





‚jet ein Ende gemacht, 
| Artikel des. bürgerlichen Gejegbuchs ift 
| un ‚ die Wittme Erbin des verftorbenen Gat- 
‚ genauer, die gern Kritifirende Deffent- | kon, umd zwar erbt fie, wenn Kinder aus 
ihrer Ehe da find, den Niegbraud) eine3 
kleinſten gejeglichen Kindesantheils, der | 


Er war | zen Vermögens. 


Er hatte, iwie | 


fegen laſſen. hat befohlen daß 

* Gusgitieht ierde, ber 
„Reichsanzeiger” widmet Windthorft 
einen ergreifenden Nachruf, Freifinnige, 


1Bönjerbafibe und jogar Socialdemofra- 


ten trauern aujrihtig um den Tod 
igreszlangjährtgen Gegners, den Mann, 
fchen « Biamard Hundartmag; einen 
Dmmahde. Sn Enz 
Wie anders war ed noch vor einigen 


Zahren, als "ber Tod Eduard Lasterd 


gemeldet wurde, be3 deutihen Diannes, 
der in der Fremde, mo er von dem poli- 
tifchen Rampfe für die liberalen Ideen 
Erholung juchte, von einem plöglichen 
Tode hHingerafit worden war. Bis 
über das Grab hinaus reichte der Haß 
de3 großen Kanzlers Bismard gegen 
den begeifterten Träger der liberalen 
Ideen. In dem Halje gegen den Libe- 
ralismus wollte Fürſt Bismarck es 
nicht dulden, daß der deutſche Reichs— 
tag die Bocſchaft entgegennehme, welche 
das amerikaniſche Repräſentantenhaus 


ihm, nachdem Lasker auf dem freien 


Boden Amerikas geſtorben war, über— 
ſandt hatte. Und als dieſe Botſchaft 
dennoch von dem Kampfgenoſſen Las— 


lers Herrn Rickert im Reichstage ver— 


leſen wurde, erhob ſich Fürſt Bismarck, 
um auf dem offenen Grabe Eduard 
Zasfers eine Hefatombe von haßer- 


 rüllten bitteren Worten zu opfern. Das 
| iiberale Deutjchland mußte noch in der 


Zeihe des aufopferungsfähigiten und 
äberzeugungätreuejten Sohnes verhöhnt 
der unermüdliche 
Mitarbeiter an dem großen Werke der 


Wiederberſtellung des deutichen Staa- 
| tes, dir begeilterte Vorfämpfer. der 


Einheit uud Freiheit wurde öffentlich 
vor aller Welt beicyimpft, weil es ihm 
unmöglich gewejen war, nach der Libe- 
calen, auch die reaftionäre Polttif Bis- 


| mard3 zu unterjtügen. 


Franzöfiihe Wittwen erbbes 
redhtigt. 


m Frankreich ift endlich ein alter 
Sopf bejeitigt worden, welcher die Stel- 
lung und die Würde der Frau wejentlich 
hebt. 


gegenüber. Wenn.die Frau mit dem 
Manne, wie das in tyranfreich meistens 
der Fall ift, unter dem „regime doral“ 


febte, das heißt mit geiondertem Ber | 


mögen, und der Mann ftarb vorher, fo 


wen "> ” ı hatte fie nicht den geringsten Anjpru 

lihen Körperſchaften Berlins und in * va interlaffeee te 
ı den medicinijchen Fahblättern als jtreng | ;sfpen. 
ren dieje die alleinigen Erben und jchul- | 
; deten der Mutter blos die gejeßliche | 
| Unterftüßung. Wardie Ehe finderlos, | 
| jo mußte die Witttve es mit anjehen, wie 
| Seitenverwandte, manchmal ganz ent- 
fernten Grades, die vielleicht den Ver: | 
ı jtorbenen gar nicht gefannt hatten, die 
Sie) "Boiaminrichang: un | Hinterlaffenfchaft an jih nahmen und 


Wenn Rinder da waren, jo tva- 


fie jeibft einfach vor die, Thür jebten, 


; manchmal aus reichen Verhältniffen in | 
vollſtändige Armuth. Diejer jchreien- | 
Koch: einem Bertenäfgin da3 Mittel den Ungerechtigkeit hat die Gejebgebung 


Rad) dem neuen 


jedoch in feinem Falle ein Viertel-de3 


Vermögens überfteigen darf, wenn feine | 


Kinder da find, den Nießbraud) des gan- 


Recht ein. Das tft eine einjchneidende 


Aenderung des Erbrechts und der ande- 
; ven Neuerung an die Geite zu. ftellen, 
| welche jeßt vorbereitet wird, und-bei der 


e5 fich um die Anerfennung de3 Erb- 
cecht3 unehelicher Kinder handelt. 


Derjenige, berda erwartet, 
daß feine,unthätige Leber auch ihre Schuldig- 
Teitt hun twerde, jetst fich alten möglichen Kran» 
heiten, die jchledhtes Blut gewöhnlich im Ges 
folge hat, aus. Deshalb warte nicht! Miat- 
tigfeit und Appetitlojigfett mögen dir zur 
Warnung dienen, dbaf jchwere Kraniheiten 
darang entftehen werden. Du Tannft diejel- 
ben jedod) im Keime unterdrüden ; du fannit 
fie heilen, wenn fie bereits ausgebrochen find 
— mit Dr. Pierce’s Golden Medreal Dis» 
eovery. Diefelbe ift die einzige Blnt- und 
Leber-Medicin, die garantirt tft, in jedem 
Falle zu linderu oder zu heilen... Dein Geld 
erhältſt du zurück, wenn ſie dich nicht Für- 
rirt. Auf dieſe Weiſe zahlſt du nur für 
die Wohlthat, die du erhältſt. Kaunſt du noch 
mehr verlangen? Sie reinigt das ganze 
Syſtem und heilt Puſteln, Finnen, Haut⸗ 
ausſchläge und alle Haut- und Kopfhaut⸗ 
krankheiten. Serofulöſe Affectionen, ſowie 
Leberflecken, Hüft⸗ und Gelenk⸗Leiden, An⸗ 
ſchwellungen und Geſchwulſte weichen vor 
ihren gewaltigen alterativen Eigenſchaften. 


Dr. H. C. Welcker, 
Aungen- und Obren-Anst, 

Sifiee, TO State Str.: 980 bis * —** 

in 


| än — en jeder H kei F we 


Bisher hatte in Frankreich “die 
| Ehegattin keinerlei Orbrecht dem Gatten | 


Wenn fie jich wieder | 
; verheirathet, verliert fie den Niepbraud).. 
: amd die natürlichen Exben treten in ihr | 


Hypoposphaten 
von 
Kall und Soda, 


wird von den erſten Aerzien anerkannt und ver · 
ſchrieben. weil beides, der Leberthran und 
die Sppophosphaten das teirtlih erprobte 
Mittel für die Heilung von. Schwind- 
fucht ift. Sie it IhmadHaft wie Milch. 


’ = it ein perfelter 
m 

Scott s Emulsion As er 
if ein wundervoller Fleiidy, Erzeuger. Sie ift das 
befte Mittel gegen Echtoindfucht, Skroieln, 
Bronditen, abjchrente Rrankheiter;, chroni: 
ſchen Buften und Crrältung. _ Fraget nad 
Scott’s Emulsion uud nehmet feine andre. 


TG : 
PR 
4 

gewidmet 

DAX find viele Menſchen. die Au· 
àfälle von Huſten. Erkältung 
n. f. w. detnadläffigen und 
in die bösartiafte aller 
Krankheiten, Die Schwind: 
fucdht, ausarten laffen. 

Eine bewährte Deutiche 
Saussriuei und ein inahs 
res Seilmitiel der Nas 
tur finden wir in dem 


Sieben Kränler Huflen: Balfam 


| deilen beiljame Wirfung Zaufende bezeugen, u. A. 


Fran Winter: 
Ehicaga, Oktober 1890. 
Geehrte Herren! 

Meın Mann und meine fieben Kinder Yıtterr viel an 
Huften. Alle möglihen Mittel wollten nicht anjchla» 
gen. foxdag ich zuweilen das Schlimmite befürchtete, 

i5. mein Nachbar mich beivog, den Sieben Präuter 





Huiten-Balfanı zu probiren. Net möchte ich nicht 


ohne denjelben jet, und id fürdte den Hujten nice 


| 
| mehr. 
| 
| 


Achtungsvoll 
Frau Julius Winter. 

Die Beitandtheile de Sichen Kräuter Hufen. 
Balfamd erden don den berühmteiten Aerzten 
Eurovas und Amerikas ‚al die beiten Mittel zur Bes 
handlung der erkrankten Luftröhre, der Sungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, Towie zur jiheren Hei⸗ 
lung von Sujten, Grfältung, Berihleimung, 
Stikhuiten, Bränne, Bronditig, NAithme, 
Influenza und Salöweh empfohlen. 

Der Suiten: Balfamı Turirt fofort Den hart: 
nädigfiten Huſten, welcher Art er auch ſein mag, 
und die Schwindſucht im Anfangsſtadium, und 
giebt große Erleichterung. wenn ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kinder iſt er ebenfalls ſehr empſehlenswerth, 
weshalb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausſührlich Gebrauchſanweiſung be— 
aleitet jede Flaſche. 

In allen Apothekeun zu haben. 


Vreis vro Flaſche: W Cents. ino3mtiabtdos 


Br:llarke 


186 S. Clark Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


| | behandelt no und ftet? mit größter Geidid»-| 
‚ lichkeit u. beiten Erjolg alle geheinte, ner= | 
= |pöfe, hroniiche und priuate Krankheiten | 
> | beider Geichlechter. ° Gonfultation perjönlic | 

; oder brieflich tu deuticher oder engl. Sprache | 
“| unentgeltlih und geheim. Stunden von 9 big 
> 5.50, Mittwoch und Sonnabend von 8 biß 8, | 

| Sonntags von 9 bis 12. | 


F.D. CLARKE, M.D., 
| Spezial-Arzt für Haut», Blut: Gejchleht3- u. | 
Franensfrankheiten. 
186 Eü> Clark Str., Chicago, Ill. 
WW. M. IEHDE. 
SALOON & BOARDINC HAUS, 
66 Gannlport Uve., Ele Zefierion. 
CET Norddentfche Küche. 20fbididLmd 
Importirten Glivowig u NRordhänufer. 


I 
1 
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ISchwade Wänner,| 


welgeihre volle Mannesfraft und Geiftes- 
frische wieder zu erlangen wünjchen, follten nicht 
| verjäumen, den „Sugend freund“ au Iejen. If 
| Des, mit vielen Sirantengejchichten erläuterte, 
Mr reichlic, ausgeftattete Wert, gibt Aufichlup Aber 
J ein nened Seilverfahren, wodurd Taufende IR 
Min Lürzeiter Zeit ohne Berufsftörun ß 
Geihlehistrautheiten uhd den Fol en | 
| der Sugendfünden wiederhergeftelt wurden. | 


Schwache Frauen, 
| auch Eränlliche,nervöre, bleihrüchtige und Linder: |B 


loje Frauen, erfahren aus diefem Buche, wie die 
a volle Gejundheit wierer erlangt und der heiheite | 
Wunfd ihres Herzens erfüllt werden fan. 
peilverfabren ebenfo einfachals billig.. Sederfein J 
eigener Arzt. Schidt25Gentsin Stamps und hr 
befommt Das Bug) verfiegeli und frei zugefchidt | 
inet Altnik i 
rivn ik nd Dispenfe 
23 Weit 11, Str., New Bi zeleen 





mibmet jeine bejondere Aufmerffamleit allen 
Kronijchen Krankheiten. Geheime Geihledht3: 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 


bösartige Geihwüre behandelt ohne Mefjer 


und ohne Verhinderung am Geihaft. Com» 


(ultation frei. 139 ©. Mabiion Str. 


Die weltberühmten ähten Baunjheidt” 
{nen Heilmittel find die eihzigen, Die. jede 
Krankheit in kurzer Zeit curiren, nadden andere Mits 
tel ihren Zweck verfehlten. Jıt jchlimmmen Yällen von 
Duphteria, Lungenftranfheiten u.f,w. haben fih 
diefe Mittel als jchnell wirfend und erfolgreich bewährt. 

Zu haben bei 19132100 
cC. SCHWEINFURTH, Eaunscheiätist, 

30 Sullivan Str., uber, nahe Goethe Str. 


Dr. EMRICH. 

63” Spezialität: Franen- und Kinderfranfheiten. 
Sprechſtunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadım. 
457 W. CHICAGO AVE., &de Albland Une. 
Zelephen No. 7250. Zdiep1i3 


» Weltern Medical & Surgical Anftitute, "127 
| 8a Salle Str, Dr. R. Greer, jeit30 Jahren 
prafticivend.giebt freien Rath über alle fperiellen Diätte 
nerfrantheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel kuriren 
| fofort. Ein jiheresMittel aegenNervenigwäden. 
Epreditunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,1j3 


An Damen! 

Das berühmte und als unihädlih befannte Harte 
tertifgungsmittei zu haben bei yrau D. Reit, 313 
Ntwaufee Ave, 2. FL Gefihtshaare in: Minuten 
entfernt mıt Wurzel. Yımzzwil 


Dr. Julius Ditimann, 
AN Deuticher Zahnarjit, 


j 302. Radtinn Str. 
oMice:S 11} 33 ©. Glart Eir, 


} Zimmer 6 


Dr. C. SCHROEDER, 

Dextfcher Bahrarzt; 
413 MILWAUKEE AVE, 
Ede Garpenter Sir. — Künftlihe Zähne u. Goldfül« 
kungen eine Spezialität. Zähne —— — gezogen. 
Sonntags offen. 180jähr. Etfabrung Billigſten reife. 


2. FR DMAN, 
T narzt Rarlors ], 2, 3 und 4, 
32 DD. Madiion Str., Ecke 
— — wert 
ft: Gabi T N, Oufe 
wärts. Die größte u. volltändtgfte ae 5 3 
e 


Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprürte Sahnärzte, 13m 


BORSCH, Opüker 
| 102 EP De eektatı Kuren Nager. 
e er.. 

E- WASHINGTON SE. Aufeisdenheit gatamlirk 

ae Ahr : und billigften Brude 


Die beiten 
bänder tauft mau dril an⸗ 
ten Otto Kalteich m 1; 
133 Glart Sir., Ede Madiiom 


B —T Ri, EEELE 


Das aöhte genau auf die Hausnummer. 


| ader deren Vertreter im Inlande, 





märztlid: D’iice " 


Eine doczügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutihen Lloyd. 
Die rühmlichit befannten, neuen und ee: 


probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſet 
Rinie fahren regelmäßig wöchentlich zwmiichen 


ER 
Baltimore und Bremen 
Divwett, 
und nehmen Tafjagiere zu jehr billigen Frei» 
fen. , Gute Verpflegung! _ Größtmögtuhie 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Gin: 
wanderer auf der Reije nach dem Weiten. Bid 

Ende 1838 wurden mit Mloyd-Dampfern 
2... 4,885,5135 Paffagiere 
u: über den Dcean befördert, gewir ein 
gutes Zeugniß für die Beltebtheit diefer Firtie, 
Weitere Ankfunft ertheilen: 
AM. Shumahır &Go.,General-Agenten, 
%o. 9 Sid Gay Str., Baltimore, Md,, 
3. Wm. Efhendburg, General-Agent, 
No. 104 Kifth Ave, Chicago, JU,, 
Zjanlj? 


Spree. Havel, 


s Rorddeutfcher Eloyd 5 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK.: 


Kurze Reifezeit, 
Billige Breife, 
Gute Belöftigung. 


OELRICHS & CO, 
No. 2 Sonling Green in New York 


8. Clauijenius & Eo,, 
General-Agenten für den Weiten, 


Bnolj2 80 Fiith Ave. 


Schiffsfarten 


von und nach EBURORA, 
billiger als iegend eine andere Agentur. 


BEZ Geldjendungen "BE 


pünktlich und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2oclm,bbfl 


No. 134 LA SALLE STR. 


Kinder Wagen, 
ED Preis 
$150 
bis 
925.00, 


allnjere 825: Wagen foften überall 832, 
Die größte Auswahl von 


Binder- Wagen, Rohrftühlen und 
Rohr-Schaukeltühlen 

findet man in den Chicago Willow & Rattan 

Works, Nov. 268 ©. Salite» Str. No. 268. 
Wir verkaufen Kinderwagen billiger, ala. irgend 

An Haus in Chicago. Alle unfere Wanren find unjer 

eigenes Fabrikat. Bitte jpredht vor und übere 

zeugt Euch. Bergebt nicht die Nummer 


288 South Halsted Str, 


Ede Harriion und Bine Zöland Ave. 
14fb4mfadido® 


Kinderwagen-Fabrik, 


CHARLES T. WALKER& CO. 
199 North Ave. _ 

Mütter, kauft Eure Kinderwagen im Die» 

fer billigiten Fabrik Ehicagos. . Wir ders 

faufen direkt zu eritaunlich billigen Pretien und erjpas 
zen den Käufern manden Thaler. Reparaturen werden 
bejorgt. Ueberbringer diejer Anzeige erhalten einen 
hübihen Spigenfgirm zu jedem gefauften Wagen. 
Abends offen. 20jebdifrdme 


| KINDER-WAGEN.—L.G. 

A Spencers Fabrik, 321 W. Mas 

Re diimm Str. Wir verfaufen direft und 
ch) Worte) eriparen = rn bis 8 an 
Rate jedem Wagen. Wir repariren, 
St — vertaufchen u —— * 
VV chentliche Abzahlungen. Bring 
Al sd dieje Anzeige mit una hr bes 
: fommt mit jedem Wager einem 
sübichen Spiten-Schirm. Sabrif auch Abends offen. 


100 


er 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 


EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Büaärpreije. eb. bung 


Sterling Frurniture Oo,, 
267 B. Madifon Ste, 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. Im,bdf,1j,1 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unfere® Hause 
je3 bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu adtem, 
welche die von und fommenden Sädchen tragen. 


* — 
WASHBURN’S “ 
ift das befte Mehl und ebenjo billig, ald irgend eine 3 
andere Sorte. — Ulle Grocerd verfaufen ed. — i 
Seded Fak,oder jeder Sad Diehl wird in den berühms 


ten Wathburn-Diühlen in Diinneapolis hergeftellt un 
trägt den Namen von 24jaljladid 


WASHBURN CROSBY CO, 


Alles andere ift nicht echt. 


The Wm, Schmidt Baking Co, j 


75, 77, 79, 81 EIybouen Une. 


* Den maßlojen Hegereien bon Seiten der Bäder-Union 


telhe unjere Waaren boycotien will, »zu enigegue, 
bitten wir ein rechtlich gefiuntes Publikum, umjer 
Srod, Auchen, Crachers ete,, — 
welche bei den meıften Grocerd zu haben ‚find, zu nen 
laugen. Dan wird fi banıı überzeugen, daß unfen = 
Badwaaren in jeder Beziehung ausgezeichnet 


EMmıL SIMON & Co. 
\ Deutide Buchdruderei, 


393 E. DIVISION ST. 


— 


— C.BILLETERS ° 


85 Cis. die Gallone ° 


und aufwärts, frei in’8 Haus geliefert. — 


ee. 


* 





nce Sale 
währen der ganzen bo Woche, 


Wir haben Schon früher behauptet, daß wir ds Dertranen des Publitums befiken, und. wir benachrichtigen nnfere Concurrenten, in Chicago hiermit durch 
öffentliche Befaunimahung, dag wir willens find, uns dafjelbe zu erhalten — mag es often, was es will. Preife kommen nicht in Betracht. Wir werden 
von morgen an Waaren zu niedrigeren Notirungen verkaufen, als je gemacht wurden — ohne Rückficht auf Kerftellungskoften oder Werth.  Lefet- jedes 


STATE und ADAMS STR. STATE ı und ADAMS STR. 





Wir find morgen Bir find morgen 


> Vormittag punkt 8 Uhr Item aufmerkſam durch. Ihr dürft in Eurem eigenen Intereſſe keines überſehen. Vergleicht Alles mit den ſogenannten großßzen Anſtrengungen Vormittag punkt 8 Uhr 
: — anderer Geſchäftshäuſer und dann macht Euch ein richtiges Bild von der Sache. Wir meinen Geſchäft. Wir wollen unſer Etabliſſement während der kommenden 
zu Eurer Bedienung Weoche von oben bis unten mit Käufern überfüllen. Kein Einziger follte fehlen. zu Eurer Bedienung 


er Diele Preile gellen nur. Für Confumenlen, nicht für Reinhändler. * 
suederllolle. | Sehmuckfachen, Ihren. Cafehentücher. Schleier. |: Nolions. 5 „bares“. 


Bu 


Herausforderung. | Herausforderung. |’ Herausforderung. Scrausforderung. Serausforderung. | Herausforderung. Serausforderung. F 


— — 
— u 


i Unſer Preis — — 
48 Stücke 42-zöll. reinwollenes — Echte goldene Band-Ringe, * — Unfer Preis | Unjer Preis. 
 ’ „Regent Gloty“, kn; Hübſch gravirt, 10 Karat goldgefüllte „Öunting-Caje” 1000 Dug. jeine japaneſiſche Unſer Preis 20,000 FJ D Beſte Corticelli Nähſeide, 100 
ee 7 c : n” Seid tüch 20, Fancy jeidene Danıen- 
werih 81.00° "+ een. Unfer Preiß. Herren-Übren, „Stem Winders“ und eidei = Tajchentücher für Schleier, mit CHenillepunften 2 Yard Spulen, in Schwarz Ic 


* Unjer Preis | ++ u + Setters, hübſch gravirt. Amerikaniſche Damen, Fauch Farben, in allen möglihen Schatti- N SE en an seru engen 

a 50 Stüde reinmwollene, 33-3öU. 39 Zür Kinder 1 Or Movements, = —— —— c rungen, werth bis zu 2öc. 

8 - franz. Senriettas, werth 60c.. ®@ € 5 w 3 8 eg 

\ ”. i Unjer Preis Unfer Preis “Sewinz Silk Veiline ” Be 5 Unjer Preis. 
* infer Preis unſer * ſewing Si eiling. mit Corticelli 


75 Stücke ſchwarze und farbige SS. —— — ae = —— alle * 50 Beites Garn, 
türkiſche Mohairs, 42 Zoll 39 D. = Zajchentü jahr hattirungen, übera . 
re 3 39€ S Für auamen k | 50c werth. ; C für 18c verfauft, ; 2 für 


Unfer zus — 

White Point De Gene Laces“ 12 Ri 
we erth bis zu 350 die Yard.. ac a 
Unfer Breis © 

lack Silk Drapery“ Nete, 48 39e x 
Zoll breit, neue Mufter, pp We J 
htiver Werth bis zu 8f.00.. die Yard M 


Pac Wwetih 55c #7. per Yard 


Unſer Preis. 


Sede ae nülherem rieſigen Coah dep.. 


— Unſer Preis — = 
Bi. 23 Stüce 19-zöll. farb. Kleider- | Unjer Preis. f Blonfen Jucken den DES Junfi-Slickerei ie, 
3 Atlas in Beat, States, Grün, 50 Dugend Ventilating Corjets, Wo Jr . z r * ur 


Eeru, Tanz nnd Drabs, werth pi Werth 81.00 a0 ſt 
95 15€ | Unfer Preiß. ; mil u, auts. 100 feine Broadcloth und Che— Hübſche Henrietta Tea Gowns, Don Herausforderung. 


viot Reefers, ausgezeichneies ann ur ; 
Unfer Preis | Dugend von vier Muitern ! gezeich in allen Farben, 85.00 werth, 


Bine | 


Herausforderung. a 


Seransforderung. | Herausforderung. forderung, Giünftige Gelegenheit. 


Alles Seide, „Satin Gdge*, 5 
No. 5— 3cdiedard E 
No. „i— dc die Yard 


F Schwarze Gros Grain Material und vortreffliche 


u 
re | Don importirten und hie- 3 fihl engen. Bloujen von Flanel- Gubünitunn 'rldi sremmen: 3 d — en 
Kleider-Seide, Bel figen Goriet3, in Schwarz BET i ! fete mit Fancy-Spigenfront, ' - Sitattung, reich $2 98 en Pe: ug. der feiniten Surah 


No. 9I— Te die Yard 
18 Zoll breit "rer rennen ach Drabs, —— zu tirt ; eine reguläre $10 Jacke, und Javaneſiſchen Seide: 


— + ws “ ® > 

hi — —— Z re —51 1 Stuhl:Ueberwürfe, mit der No. 12— 9e die Yard 
E 22-150. föwarse Gros Grain Unfer Preis | 82.00 billig jein 51.25 kaufen 230 33. / 5. »  Slanell Tea Gomwns, in großen beiten I Hand bemalt und verziert, Unfer Preis. h 9 

RM  Stleider Seide, ‘ — — könn! Gine rein wollene Worſted Cork⸗ * 2 und Streifen, Saßrißanlen Werth von $3 au jwärts Sf, 6 9 No. 16— 12 c Die Yard 
5 beitimmt 81.00 wert j i llſtändiges K Jäger-Blouſen für Damen, ſcrew Jacke, volle doppelte * Wet, 

tz Ein vollitändiges Cager von —X No. 22— 18c die Yard 
— unſer Preis „pleated“ Waiſt und Gürtel, Reiten: Front, Rolling Re⸗ 9, wen e die Hard 
= 24-3öll. reinfeidene allen Sorten veres und Motd) Reveres, $3.483,. 
h Belte Qualität, alle Farben. 


hwarze Brocades, 75e a 7 C eingefaßt und einfach, | 250 Sateen Sopha— Kiffen 
BIeR CORSETS $4.98 — J > 
H IX 6 
| | | ig. 


—/ ! Br — aim | Strumpfonaren, 


% e Echte ſchwarze Jerſey Waiſts erausforderun 
9 ' —— 
J Kiſte von „Standard Beine, at —— oo me 1.20. e j 
3 Br n- 7 ' = 2 v 
4 bejtimmt 6c werth, per Yard.. 2e —Vurene nierzeug, >9Cc Shaw volle Größe, 
Unfer Preis | Sc Hl ) 12,000 Baar Damen-Baum: 
R — — — werth 75c. . E « Pi pi wollen = Strümpfe, iu 
J Beſte 64x64 Zutter-Gambrics, Ze Herausforderung. * Wert 81.26. Le Schwarz un Saney, = — neu Büchern 800 verſchiedene 
per Yard EEE Deite sur geſtidte Jer⸗ Ein ſchöner rein woll. Shawl, at d voll regulär gemacht, über- el Novellen —— — Ter 
t er *#+ sıı 350 anuten Autoren, wie Ber— 
Unfer Preis | Unfer Preis. | ſey Waiſis, in Fanch Streifen u. Plaids, a ee Ale oe alt verfauft zu 3c | the Slay, Due, MıS. Ale: ch 
Fo 
=. 


Unſer Preis. 


Früher wurden Dieje Bänder um den dop⸗ 


Bi 
Iten Breis verfanjt. is 
Fancy Flanellette für Damen, pe 
au ——⏑⏑⏑——— — — mei Opipen, N 


Waldhof. 


Serausforderung. | 


Bücher. 


Herausforderung. I 


Auswahl von 5,000 gebunde: mn. eis ® 


Kiften 323011. 25 Dutzend Hambur lle G 
ee 2 ger bejette iO volle Größe — xander, Braddon, Pinkerton 
wide Te Damen=Unterröde 98c C 51 S0 57.50. Unfer Preis. I und hundert Anderen .. on 
— *1 Werth von 81.50 bis 82.00 ⸗ — 2500 Paar garantirter ſchwar⸗ unſer Preis 
unſer Preis werth $1.00. 83.00 werth. Regnlärer Werth $15. zer Kinderitrüämpfe, Größe 12e 


R 50 Stüde farbe-haltende ; — Unfer Preis. | s 2,000 in Tuch gebundene Bü— | 
—— — 1 15 * a Hem⸗ 6 bis 6, werth 30e cher von 100 —— J 
% Autoren, werth 50c bis 


— — ————, 35255° 85.00] DIA-Nänlel unler dem ', Preis. Lieder alS wegzupacken. | 
Feinemand ud I. En a gerren-Äusllatüng. ige und Kappen. | 


Dazu pajjende + 5 
| | | 36 | erausTorderung. ö 
Veen season MILLINERY.|. zu, Bu 


* Männer (GEilz), in Dunlap 

500 fertige beſehte Hüte liegen zur U Hüte liegen zur Auswahl bereit. ee u. Kor Facons,nur ſchwar, 75e — 
wirtficher Werth 32.00 = 

100 Tug. Kinder: u. Kntaben- Unfer Freis F 


Kappen, in Turbans, Wind- * 
ſors ꝛc. Werth bis zu 31.00 de F 


N 350 Did. Nachthemden . 
PN | handl ude | für Sprten, ichön ein: | 100 Duß. Derby: Hüte für unfer Preis 5 
Anfer Preis. 9 ® i i gefaßter Einſatz, Ta— 


5 Dutzend ganz leinene Fr. r 5 
lies“, mit Sranzen bejett, das 10€ Serausforderung. 


Dutz send zu nr ernennen. 


h N 3 Unſer Eeis. 
aut mr won Neueſte Erfindungen hai 
Fl 49 Stüce gutes —* | 1000 Raar 6:Kuöpfe Suede \ ’ i 500 —— Bee. N 
„Craſh Toweling,“ I Damen Glace-Handſchuhe 59e — —— eg en I 
M Mar sereerer nennen nee B J D 8 — 
per Hard Browus, Tans und Drabs.. Lo ien von ran Ö l en luſtern pen, werth 25 Gents, 
Unfer Breiß Unfer Preis. 1 tur 


100 Dutend von weißen und far=* 


in 
bigen türfiichen Handtüchern, 500 Baar Achte He se ‚Eu erw - ev ’ Unier Zreis. Faſ IE - Waarcn. 
5° fie Epniti merkg 82,56 S1.25 98c. 82.50. 53. 9 85 .OO. 86. 75. sg. 75. 5 Kiſten Balbriggan a7 
\ 


Unfer Preis | Hemden und Unter: Herausforderung. B 


3000 Yards \warger, geitreifter il J hoſen, „Engliſh Neck“, 
und jchefiger „Nainjoofs ; 15c 5e 


ſchön aufgeputzt, 65e 


—E— RPlumen. Plumen. BR" Blumen. | Speziell — 
er Wnaren. | ——— rau INERICN Ei Teppi he. 


Herausforderung.* unſer Preis. 


— Bright's Briſtle Bürſten, —2 S 
5 Groß Alle Gröpen ME POPPIES, FIATS Herausforderung. 
| — 


Dime Pofet Spar - Kafjen“, 10€ 
* Bas meuejte Mufter- "+++. ° Windfor EN —* 100 Stück Flur⸗Wachs⸗ 
unſer Preis | Oel-Fa 


10,000 echte Remargue Proof ſe 48 G Y SZ NN A tuch, meie prächtige 

Etchings“, Größe 22 bei 30, ee E25 ; en 8 MIBRNTTIE. : t t \ Muiter, per Quadr.: 

anderwärts verkauft zu 81.50. 95€ ah Su sense | 5 C t a en 8 en S — 
Lafer preis | Be A en 8 


1000 Bambus J der Bund. — —— > vnB Puptah. — Unſer Preis. 
Wand - Beihüger (Splafhers), Windſor K Newton's Wir haben das geſammte Cager von Strohwaaren eines Ylew Dorfer Jobbers für — zu unſeren 


BR 1: Beten gar c eigenen Preiſen angekauft, welches aus —— Milans, Ceghorns, Swiß und Lace Braids beſteht, in Drab, — — A Hans: Ausllullungen 


€: ru, ont Rang und Schwar;; 75 verjchiedene Sacons. Wir theilen diefelben für Montag in vier Par- 1 bis 14 Nard lang, 


Unfer Preis # 


15 Tinſel Tapeſtry⸗ Tiſchdecken, 3 * 
hübſche Deſigns, gute Qual. 59e : 


Werth 81.50 ® 
Unſer Preis 8 


200 Stüde figurirte Draperie, 33 6£ & 
Zoll breit, gut 18 wertd..... 


Unier Preis “ 
200 Baar 4 c $ 
Draperie— Ketten Ss 


Voranichläge werden gemacht für Fen- Fi 
jter-Rouleaur und Draperien. Ri 


Unfer Preis. 


| Batterie Seile. | Tapelen. 'jg I —— 
Se | Eapelen. t “1 Werth * Lot h} Berti) | Lot 85 Werth * 8125 3 Werth — unter un 

| Herausforderung. Serausforderung. [ 50 [ $1. | [ $1.50| 4 ) 32.50 Crockery Swifters 6 ® 
Bortrefflides — eine 4c \ 

Unfer Preis I Gold Papier | Herausforderung. Nur dauerhafte Schuhe. Herausforderung. | Herausforderung. Rider 2 ' 


Unier Preis. 


Ak —— ze — kiüne ſellen Für diefe | eine Dongola tz Dougoln Ewſet - Gan sur Soße eh 


Unferi Preis. 


— damen, CommonSenſe fen, volle Größe, für Waſhboards 
on PR V: ß W 8 Opera, Glanzleder T 5 
Ein vollſtändiges Lager von ES ebslen oje Knopf:Schube — — Knopf· Schuhe | — F er 
allen Sorten Sn 4 3 für Damen, Royal a, — für Kinder. unierpeeis, | Lot Wringers 51.498 
i — * Fren 3 Kid. 2, Uufer Preis. 


Hand turned, Gröfe4 de M 3 Gute Qualität 
Tapeten| „Qeionen, Piste „um da a Desim | are Me | ae a hÜ — dc 
| 


R — an EEE a . Nur ; nem —* ne u Unfer Preis. © 
Dupont 78“, feiner franzöfie rät RI, 6 ve Vrenner,vollitändig:z ER — — 
ſcher Parfüm; Herausforde— —— — 81 19 82. + — 39 3. Werth. 83.50, nur) Fuß * 
Tungöpreis per Unger tere 14c Serusfrtnunge Pre — 8 ee * + enge c. * Gumini⸗Schlauch 52.95] 


x z 


?_ Eiserenm wird: in uierem Ceſe Q — SEE R ER N s = h ‚ T CH, VEiäcecream wird in. mjerm Cafe es 
ei u zer I AT TOT 2 TIOTNTTT | a e morgen Nachmittag - - - Tel 
von 2:30 bis 5:30. aufgefiicht. i x Er ut y r Sr — re: ann von 2:30 bis 5:30 aufgetijcht. \ 


x 





